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Albions Janusgesicht 
diricu lel^lcii '^^'ocheu hat sich Eng» 

IlNiÜ!? cilrvp^ilsclx'n ^chict-
in cinciu Richte l^c-

k>essvli lviibl'r 5chi»liii<'r bczcichn<.'nd 
isl !üt' dic stiisliii^^ d<'r eWlischeii Pol'tit 
iiir lUsl^c'ni^'iii^'il und sür d<n «tand c»er 
iiit<ilüUi^'iiail^'ii '^'ieini'chuiiA'u iin beiiiudc-
rc'li. (5-> !>lindv'lt sich liit.'r in erster Lin'c nni 

i'ii>il'ich-sr^iiizösi!cht.' 
jieiiouiiuen um die cniilisch-frau.^'^slichc'u 

^i»mn^^?<'rliaudln»,^eu P>irspi«.'l .jur de-
v!.ii!l^'l)enden ^li<plnatkoii'''konsercll^'> in 

D-<' P^lhinidlun'A'i! vor allein ste-
.v^' .^!. tias'. IIN1N in trotz tK'.visser 
^'rs.'!>tuniz<>l, die div P^unÄtrise jiezcitilU 

1>atte. IUI einer Politik frsthält, die ^',lvilr 
nach !icii Veroclnultn.^en di'r ztoniervatit'l'n 
silr Cnz^Iand ein.^j<i und allein trustl'nr s.'i, 
iil inn'?rst«.'n "^^^cscn ali'.r d<'nno^1i t>!e 
^opp^'i^^iinstit-lk^it scllm diirsK'llt. ')^icht.5 n>ird 
<v.'c'><'iuuärtig in ^'lnldon mehr befiirchr^t 
eine ntteiln.t^< Hallnnq Allintreiä)-) und l5wg 
1^1 ndo Nii-lf ix'r !»tonserettz von Lauianne. 

ist Misser auf die srau-
A^^li'ch^ Mi'ilüe un^d die .^tol,i<rvtUi'v<.'n ich^'n 
nicht^ wie i.)»!«^'!! die ^-i'chrunj^ in ^^^.'lvissen 
cnr^'päiscl^en An-qelc^ji.'iilKiten aus Äen H^in-

jileilct. London will sich das spiel ili'.l 
Pt^ri'5 nicht M'rdcrlx'n lnssen, jellbst nus die 
l^.?sal>r liin, das Neparationsprol'lcli: 
cil,c fiir Deutschl^inÄ praktisch ttn<?rträ^ll'..lie 
^'öiiiN'.^ sin'dvn soll, smvohl in City-ttlci.'rn 
cilc' in >treiseil der holie», Beaintcn de-ö !>o-
ie!>!^il Ofsl.'e konnte sich die llcl'er.^cujit'.n..^ 
diircliielAn, dns'. Toulschland nlindesten'? ein 
'i'llis!äliNj^«.'Z Moratorium zngcstciuden nxr-
ldon locnn sich die ^innnzen dcc' 
'licici»?!? iidevlinnpt jenlalc^ erholen sollen. 
7vrankr<'ich hat den Terniin der Moiato-
iiil!ii.n'ellän^<'rttlrli b<'r<?it'> pnl'l»! gemacht 
e.' n.js^ über d^n !. ^uli !i)Ul nicht liinan/-
si<'!)en — und da die Aranzojen in den zur 
v^'Uste cil»solvicrten Berhandlungell nnt d<'n 
^nlilisch^'n >^!^ianzsachwl'rstAildil^i.'n 

5!)ber'sMld t^cwonnon licitcu, 
ist lx'i dcr <i<.'MNviirti^n Einstellung^ kier 
!^ti'i!'t'lvativen, ldenen das si'lr ein<' 
'1'oüiif de? (v.royinntc.^i set)lt, niit ciirein voll-
stiüidi>lii'ii d^'r franzWsckii'n T^esi' zil 
r>.'chil<n und dauiit auch niit ÄHm vorlünn-
gll'n 5 i c si eini'r Z iv i j ch e l ö ^ n n 

)>icparation)-problems. 
schnnevitg also die Tin<ie sin-d, die sich 

nlil da'5 ^»ieparationaproblen, drehen, beweist 
ebni oil' >>altini.^ Eii-cilands, da^z die fmn-
/il^sisch..' Ans'.enpeliti!^ nntumcht, Deutscl'.land 
ciler seine-i Wolilwollenc' versichert, al'?» ob 
durch >>öfljchkl'i!'ii^ un'd Syttlpathif.>'sten 
schon jemnl'^ e!ii<' ^innn.^last erleichtert wor 
den lU'l'üe. ?i<' Politik Frankreichs ist 'Nlter 
diesen Uinsländen vi<l oerstäni>licher, sie 
.V'ifst klar auf, wa.? sie will, und Ä^,nit ist 
eben rechnen. Die eni^liiche Politik? hat 
.',>ir Entivirrun'q der europäischen 5chili-
sai'^iraqen in der le.tzten ^'it lulr weni>g 
Positil^'.? beitietriMN, lnnter der ^>ri>tlschen 
(^^il^enörodlerei lzeben sich bereits bie .iton» 
turen einec' ^iurchtgespenstes ab: es ist die 
^ ^ t > l . j i s t  v o r  T e u l t s c h l a n d ü  P r o s p e r i t ä t ,  
die in dein Moinent an '^Aa^irscheinlichkeit 
ziiiieliinen iniifz, als es iielinlst, in Lauiamie 
eitdlicii die ersehnte Tefinitivll'suil^^ heraus-
^zuschlaiien. finanziell heralMloinmene 
D^'Nt-schlaud — die Ursachen solle-n hier nicht 
aucieinnndert^eset'.l iverden — tanil sich inil 
^ «l^rilsun'g seiner Zahluiigufühl^teir nach 

Brland zurückgetreten 
Das Ende einer Karriere — Briand bleibt Vttnister ohne Porte-

ftüille — Znr Besetzung der vakanten Ressorts 
P a r i s, 7^''iltner. 

Auskenmmift«? Br ian dhat d?m 
nijterpräfidente« Laval s«in PorteftuiU« 
.zur Bersügun« gefte«». In seinem ZchreU 
den betont der scheidende Autzenmitlizter, 
das; es ausschliehr^ch die RüitflchL auj sei« 
nen ftarl angegrijjenen GesundheitsU'stuud 
sei, die ihn zu diesem Schritt be«o>,en 
habe. 

Die Demission des Autzenministers is:, 
wie man ersichrt, noch nicht angenommen, 
ader e« desteht kein Aweisel mehr darüber, 
dah dem Wunsche Briands, die Lcitunq der 
sranzjjsischen Äuttenpolitit au» seinen Htin» 
dei» zu leqen, «illsahren wird. 

P a r i S, U. ^^änne' . 
Aach unserem ttorrespondenten ans ^n-

sormierten politischen tlreisen zun<nange, 
nen Informationen wird sich Ministerprä» 
sident Laval vorläufig begniigen, die bei' 
den sreigewordenen Ressorts - das durch 
Niaginots Tod freigewordene Krieqsmi' 
nisterium und da» durch den mitt'ermeile 
erfolgten Riicktritt Briands vakante ktu« 
s^enminifterium - neu zu besetzen, wäh. 
rend die sonstige Ausammensekuna des 
Kabinetts unberiihrt bleiben sol. 

Ministerpräsident Laval, der in der lej; 
ten ,̂ eit sämtliche iuternationalen Per­
handlungen gesiihrt Hut, »ill selbst dac 
Au^nministerium »ibernehmen und on: 
ttrieffsministerium dem bisherigen 
bauminister Toidieu iibertragen. Man 
spricht serner, da  ̂Paul Painleve als lam­
mender Kriegsminister zu betrachten »«i. 
In den Wandelgängen des Senats wird 

sehr deutlich der Wunsch zum Ansdruck 
gebracht, das traditionelle Glei'̂ »flemicht 
zwischen ttammer und Senat bei der c-
sel̂ ung des Kabinetts möge jetzt, da nn« 
sehr starke Verschiebung zugunsten X» 
ttammer zu beobachten sei, wieder herge­
stellt werden, so dasj bei der Ernennung 
der neuen VNnister nun wieder ei nunl 
die Mitglieder des «enats berii?k;ichtia« 
werden mögen. 

Wie es heiszt, so» die Absicht. Briand 
zum Minister osn;e Portefeuille zu ernen­
nen, in mnsigelxnden jitreisen beiscilli.̂ jic 
Ausnahme gesunden haben. 

Als Leiter der franMfchen Delegation 
fiir die brvorfteliende Konserenz von Lau­
sanne wurde definitiv Z înanzminister 
l a n d i n bestimmt. 

Daiiiil di'r'le se u^' 
liselie beeiiüei lial'eii. 
lienois.' unld bei d<'r '^^eurl^^ilniui der .l« 
lisel»<'n '.^^^esnelniiMn de--
ilialiiie-i^ l'^'xre^Iilil^k'.'tt uui'i'.'u. den:? 
>ueilktiistenk^ die .'!i!'!!!'>' 

Briand'^ auch ^eiveieii leiu <'r 
anch nur ein und konni^' die 
schied^enllicheii vini^cvinsse inner i^'iii.il 
^'anldc'te»len auch incht u? >deiu i^i'el'a n '. i -
wnnschlell TeiiU'o iibeviviilii ali'. i, 
niar eo sei» !^ros',ee (^'livopa Piau. der 
die ^-rcignisse in dvn .i>!nlcnniind 
wurld^'. ?'as'> '^^riaiid ^uron.icr un> 
in einem loar, alc- solch^'r v.'ii d<u I'enen 
Motiven 'sich leileu lies',, i'l a'ii'/r 
/'^ra^^e. ^lu'ieiininn, in:^ iini 
'^^unde i^eiueiiliiinien n. 
isl leiblid) iienotbeu, '-^^riani) >an> aiu ^ . 
abend seine-.' ^'eben-? einen !.insie!i ''n 
?>/!>. d'r loili) nocli e!»<' '''.'illan/i d.i > 'i 
binell ^^'anal al? ').>('iiiiiier eliiie P^'-l^ eii " 
^^iereii, aber nach »i<ns>!!,lich^'r ü 
kann liii'l't Niebr d^ians i^er.vi'.nc 
das; er nochinal'' a!l!.> in i)i.' .'liii'.eiir' ? 
seine.Zi i^^aiide-^ «peiren wird. 

^ .  

SkupfchNnaftffion ob t5. ÄSnner 
Definitive Konstituierllng der Nationalversammlung 

zepräsidenten, vier Sekretäre und die ein­
zelnen Ausschüsse. 

Bis zu diesem 'Zeitpunkt diirste sich der 
Senat auch konstituiert haben, so da'̂  bei­
de Häuser etwa am 18. d. M. als Ziatio-
iialverjammlung zusammentreten könnten, 
unt die Thronrede entgegcnzunclzinen. 

H o o g  r  a  d ,  l > .  ^ > ä n n e r .  
Die Skupschtina tritt am 15. Jänner 

zu ihrer ordentlichen Tagung zusammen. 
In der ersten Sitzung wird, wie nmn er» 
fährt, die definitiv« Konstituierunq des 
.Hauses vorgenommen «erden. Die (skup­
schtina wählt einen Präsidenten, zw»i Vi-

GWne für das Attentat 
auf den Mlkabo 

Drakonische Maßnahmen — Der einstige Lelirer des Atten­
täters auch aus dem Ticnste entlassen 

^"'.äiiner. 
Die ersten Meldungen iin ^^usantnleiitian-

qe mit do!n Atteittat ous den Miser wnsueil 
i w e r  d e i l  R ü c k t r i t t  d e s  ! > t a b i n e t t s  ^  n u t a i  

berichten. Dabei liattdelte ev sich iticht 
etwa unl eine Formalität, wie sie i,t aitdere,. 
Staaten vielleicht nbliä) »väre, sondern nili 
eine allgemeine Zühttc siir das ruchlose '^^er­
brechen, begangen an der göttlich-geheiliii-
leit Person des Kaiser;?. Nun inilssen all»', die 
irgendwie silr die Ächerheit des Mikado :md 
sj'tr die össentliche Ordnung verantwortlich 
sind, biisseit. Als iin Jahre ans den 
japanischen Thronfolger ein Attentatscul-
schlag veritbt wurde, mufile nicht nur d.'» 
Innenminister gel)eu, sondern es nmri^n 
auch alle Polizeibeatntell entlassen, die in 
dcnl betreffenden Stadtviertel auch nur for­
mell siir die 'Sicherheit des Tl)ronfolgers zu 
sorgen hatten nnd außerstande waren, da? 

T o k i  o ,  ' . t  
Alieiuat verl)ilideru. 

Ter '.!^!ater des Atlenläter<' >iiils',le soiorl 
sein ''lbgoerdneteninaudal liiederie^v'n. 
isl iedi.^ch noch zu iveili>^i, deiiii niin liiils', die 
Heiiiialliemei^i'de de>5 '.'ltieniiiier'^ ^^aine 
laii^i fiir die rnclilo'e Ta! büii^n, iiideiii ilzr 
die 'eierliche ''?lb!ialtulil'l dec. siU jcdeil v^a-
baiier heiligen Ncilsahr-''s<slec' uerbeieii ^vird. 
Der '-^>oll»ichul!ehr^'r lind i.'ei!er der '^>olts-
schule, in der der 'Alientäter leiuen U'.uer-
richr einpslug, wurdni ebeiisallc' ellüa'ien. 
Da'/ c^an^^ Poll ums; lUiii ersa'iren, dar. ii> 
rcliiiiöier »insicht e.ill l^ros',e>:! '.l^erbrechen be^ 
ganj^en wurde, welche-/ iinn zn sühnen ist. 
Demi da'> Attentat lourd.' auf deii ^ia.ier 
verübt uird hätte, vor eiitijieu 7^a^)r.',e'.')liien 
den liusreiiuill!>.ien >>araiiri -
inord fitr alle iitdirekt '^^eleiüg'.en uiid ll^er-
anl'.vortlichen zur A^olge .^ehabl. 

Königin Marias 
Wiegenfett 

?.>,'. slmli^iin :>>ta'.!a lu'ii i.r 
fei<'ri Iieule ilireii ^^U'^iiiiiddre!!',!^'!'!«'!-
burlvlaj^. drille.^ >lind iiii^ le 
Dochter ai l -^^ de». '  ( !^ 'be 'de' /  ?tmi! jV/  7^erdi ! ia!^ '> 
iiiid 'der i^'koniiiin Maria ni^u luiiiiäl-'eil 
ivuid-.' iin'el-e ^t^'n:.iin aiii ,V">iner ''">>> 
zil l>wt!)a iiet'ore». ^eil 8. ^iliii dv 'i 
el ie l i ( l )e '^^ande i i l i^  uöni^ ' !  »c?» 
liiiip'!, iviii'^le >!'-» die '0!i'^'!il .'1/ 
^eben-zkailieradiu de-^ ^xrl^sci^er-/ al-? a!i l> 
a!-/ Untier dreier liebrei-^ei^d.'r 'l'ri?:>(n 
insbesoildere d!trcl> ilire l»,n'>ielnn<' 
iiiinst, dur^l, il)re aei'ti,^l".i i' nu'd 
^>lir^1t einv' llulsaiiareiche <-i'ariiaii^.'e ^Nig. 
keit die .<xi.><'n aller zu er^^bern. 

» 

V e o r a d. 
','liilas',l'ch de--' (^>ebiirlöia^^?e/ .'e; 

!!öuinin iand iie^nle nur II libr ur^rniit!a^>)> 
in der serbiscli orll>o>oren en> 
'eie'.licl?-.'c' >vi0'.l!<iuil siali, iik'iche-i' P^ier-ar^'i» 
'.!^arnaba-> lililev Assi'leii^ ^el'b-.ii'r!'^. 
".'In der lir<l>liclieli ,'^eier li^iliiiien ausser dein 
Uöiiuvn'.i^n' die ied.'r der '>ieliier'.ii>i. 
das Osfizier-zlorv-.'!. '^'ertreler der Divloina^ 
tie Uiid .;aIiU>'iche> Piibüliiin iv'il. n 
^'inpsan'^ iiii ^!mii^^>/'cl!las'. saiid lx'iier inrlil 
ilalt, die l'^'nalulaiiieii iriiqen i")ren ??anieit 
in da-^ ^'l>insa>i'.i-/I>ucl> de-/ >>o':liar'chal!a^N' 
le-/ ein. 

') ii r i ch, ^ulnner. Devisen: Beagrnd 
N.lO, P'iri-/ ^^oi'.don 
.'»!.''.I.'i, '.Ul'ailand Proa l'»..!, Verliii 
I:.' 

a ji r e b, ^u'iiiner. Denisen: '^''^ernn 
lvrivalt l!i^'<»—i.'Nü, '^^ü'iiland '>?>.II -

^'oii^on t 
Pari-/ . 

--l-U'"'. Prag ,'^illicl, 

Ablauf cimr bestimmten Frist, einerlei ob 
es isich dabei u>n zivei o.der fiins 7uchre han-
ldell, nicht abfittden, nx'nn es noch iiuiner 
die Enidzilfer des zu M'M')!en'de!l nicht 
ir>cik. ^r ?)o'U>mi-Plan ist auf geivissei» 
Präinissen aussie'k'aut n'ordeil, die in <.'in: 

sahretl ltaben, das; sie kieilte ül'ei-lbauvl iiich: 
niehr al.5 konkrete s^'.riindlasie eiiie./ .>.11) 
linisi'/plane'/ ait'geieben it>erden fi)u!x'n d'ine 
'^^ehauplnnig übrigens, die 
sell>st schon ansgesproäx'ii lial. ^^n dieseii: 
^alle hat alio der ^ssraii'fe d'.'ssen '>'^e!iai-.d 

knrzeil Zeit eiiie derartige Perschiebnna er-i luirqskostielr eint^il uimmtelaniien '^ireiliall 

.'>iviscl?en seiueii ?lii's»es'öri^^eii 'lid der 
rankeitta'se bil'deleii, a!!ch ni.d' v!e! da''oii. 

ivenn ihui die föri.'erli.''^' ner-^ 
s^'rochen ivird anilalt e'u P!aU ini '^^e!eii 
valeszenieiilviin. 

?tar!s alldeiu iit tiar.- (''iiglaiid iii ant't» 
aN'/ >tonk>irrei,^^fnrchl vor ?eills<1,Iaiid voll 



!5onntag, den lv. Jünner 1935. 

smndit^ unlcr t'er ^uMel der !>tanservati-
i^en. '?ie fll'^t'Nivärtiflc' Situation hat in ti-
iier ciem'iien '^^e.'.ic'dnnq eine verdammie 
^.lennli^'ifeil niil derjt'ul<stll im Jahre 11^1.'!, 
dc? auct) da null'.' dil' eiililisll' deittsche Rivali-
tcit ciusschlaggebeiid i'nr fili' die britische 
Außenpolitik. Ciiqland li)lii'.!e genidc in die 
sen Ticken der ('^i'nindttnp der Äeltwirt-
schafi einen qros^cn ^.':en't criveisen, wenn 
es den vc'n der fran^;^i''i!chen Linien in die 
^ji^fllision stemnrsenen (''iedanken einer voil-
stäni^iqen -ckiUdenstreichunsi und damit auch 
5lreichunsi der :»iepar.Uioilen beipflichten 
inürde. Tadnrch wnrde, wie der Vorschlaq 
der ansiesehenen „Tepechc de Toulouse" es 
ineint, eriiens einnml die van (England 
iinnier sa mnrm befürnn'rtete deutsch-fran-
^^vnschc' ')lnnöhernnc^ au? dem ^tadiuui dcr> 
lhearetiicheis AnSeinanderiebunq heraiistre» 
»en, uini^^ nielir, al'^ sehr vernltnftiqc Fran-
.^vsen smen beute in ihren Blättern di»? 
^raqe ansrichleu, ob denn Frankreich wirklich 
verpflichtet sei, den Erekutor der Pereinig-
tei^ Staaten spielen. Ltreichunq der Re­
parationen verlangt heute Teutschland, die 
?treichuna seiner eiqenen Kriegsschulden ve? 
siinqt Nor allein I^rankreich. T^ie anicrikani^ 
illien C'inU'ände, das; dies eine Zuinutung 
IN den an^erikanlschen Steuerzahler bedeu­
ten nnird?, der den europäischen .^irieg s:^ 
nan.^iell ans.'iulösfeln k^ät!e, sind weniq slich 

da die Anrerilaner weniger aus etni-
ch^'n Mo!inen s..!^>iettun«^ der >N>ltnr und 

.'.irilislUion non dein Parbar'önnii'") alol 
11!^ rl'in iieschäsllichen (frwäqunfien in den 

eingetreten sind nnd ihn an'' d.'nsel' 
li'n i^iriinden auch finanzierten. (5^? i^ibt auch 
:^'erl>iil<^eschäste. An (5nst!and, dao diesein 
'?nnkoralischen ,'>nstand ein Cnde bereitet! 
'^önnte durch eine offene Politik der Verück-
>tt1)!iqnn<^ europäischer Leben'.^interelien, lietit 
^'5 nun, den '?.iereiniqteu Staaten qeniein« 
'ain init Frankreich die (?'ntspannnn^ der 
Weltkrise iin erwi^hnten >?innc vor.znfchla' 
qen. Wird dann noch der ^-^ieisailler Pertrac^ 
in seiin'i? Abriinunfs'^ibestinlnnlutien auch von 
Tenlschland'Z ehemaliqeu l^eqnern erfüllt, 
dann könnte ec! noch einen Answeq aus de«? 
lN'in innärüiien Wirrnissen ;ieben. (.^nqland ist 
dtiiii Iierlisen, al'Z anflelsächsischc Nation ver-
iniitelnd ^^nnschen U?A und ^'ranlreich ein-
,;ii!^reifen. Frankreich nnirde eine Lchulden-
slreiilninsi lnit beiden 5''änden aufstreifen nnd 
s!'s> dann niit der Wilfotischen Reparation, 
die ohnedies bezahlt ist, zufrieden «leben. Die 
qeaeilivärtil^en Psnchol0l?ischen Lpannunsten 
t'.n'rden diir^h das kleinliche Operieren ni!t 
3chnlden.'>isferis insbesondere durch Amerika 
verschärft, (^'nt^land lräsit nicht da^^u bei, den 
fran^^ösisch amerikanischen bieciensat, in der 
^mnldenfraxie zu veutilieren.' '.^ioch nie hat 

nsiland vor der (beschichte eine derariis^e 
^>er.intmorluitq qctraqen »nie in diesei, »ve-
ni.̂  aussichtsreichen Iännerwochen. F. G. 

Demarche in XoNo 
Swe Amertta-Note fokdeet Achtimg der Deßtmmmiam des s^elloa Voktes — 

Japan ledat jede Swmtfchmia w die mandschml ch» Arage ad 
Was hi  ngt  on, 8.  Dünner 

Die Vereinißte« GtOate» sich, wie 
es sich jetzt herausstelt, nach lilnAerem Zö-
gern entschlafie«, in tze« chiNestsch-sapani-
schen «onslitt attiv einWßreise«. Tos 
Staatsdepartement tzat den Selog-Patt 
zur Basis jeiner diplomatischen Aktion «ge­
macht. Die Negierung der Bereinigten 
Staate» trat zn diesem Zweck «it olle» 
GignatarmSchten des Kellog-Paiteß in Ber 
dindnng und ließ noch vorheriger Ueber-
einstimmung in lokio eine Note iiderrei-
chen, die von Japan die Achtung uor den 
Bestimmungen des Kellog-Paktes verlangt. 

N e w - V o r l ,  8 .  J ä n n e r .  
Die Blätter verHsse»Uiche« auszitgmeise 

die u«n der Omerikuuische« »eUier«»g «ach 
Tokio iidermittelte «ote. Die ^Re» Kork 
Times" sordert die ttrißni EiUmttOrmiich. 
te «>f, dasselbe zu tu». I» Go»dera»sga. 
den der amerikanischen BUitter »ird her. 
oorgehodeu, daß der To» der Nute »ohl 
e»ergisch» oder gemäßigt sei. I» »«tlichen 
«reise» »ird die Note nicht als Protest, 
sonder» als Dekluratio» d?trachtet, aus 
Gruud deren Amerika aus seine Rechte 
poche, «an erwartet jetzt die vr»eiter»ng 
der diplomatischen «taatssekretSr 
Etimso» «il die »orres^ndenz zmische» 

her jupauische» »»d amerikanischen Regie. 
r»»g gesammelt de« a»ierika»ischen 2« 
»at »»terdreite». 

« 
W a s h i n g t o n ,  8 .  J S n n e r .  

Nach den diSherigen Meldungen der „As» 
sociated Preß" ist die Note blslung noch 
nicht in Tokio eingetrossen, oder ober dürs­
te sie von der japanischen Negierung noch 
nicht verössentlicht worden sein. Der .Nor« 
respondeut der genannten Agentur erfährt, 
das» die japanische Negierung nach wie vor 
aus dem Standpunkt behnrre, daf^ niemand 
ein Recht besitze, fich in den chinesisch-ja» 
panislhen Konslikt einzumengen. 

Inukai zuttlckMtretm 
Die politische Folge des Attentats auf dm Mikado — Wer 

ist der Attentäter? 

«chivere Verheerungen auf Bali und Lomlias. 

I m .v a a 8. ^""^äuner. 
W c tereik-^ berichtet, wurden die ^^nieln 

?^aji und Loinbat im indisch^'n >'lrchipel von 
«"'nein ichn>eren Wirbelslurni h?i!nt^?iuckt. der 
dic !!)stküstc schiver lieschädil^t^'. I.z Person!.'n 
fan-dcn n^icl) dcn bioheruicn (5i mitllunsien 
den Tod. Tie antikcn Pagoden büe^^en 
qlncklichlerineisc evlialten. 

Tokio, 8. Jänner. 
Wie bereits berichtet, wurde der junge 

Mann, der vor dem Polizeipräsidium das 
Attentat aus den Kaiser verlibte, trstz der rie­
sigen Panik in der großen Menschenmenge 
dennoch eruiert und verhastet. VS handelt sich 
um einen A2jährigen Koreaner, desse» Iden' 
t tät noch nicht geklärt ist, da er hartuLöig 
schweigt. Die bis^rige Uutersuchung hat er­
geben, daß der Attentäter zw  ̂ Bomben 
zweSs Ausführung deS Attentats erhalten 
hatte. An seiner Tasche sand ma» fttt»er .M» 
Mens, die er von der provisorische» kommu­
nistischen Regierung kireas in V^ughai als 
Entlohnung für das Attentat erhalte» hatte. 

» 

Tokio, 8. Jänner. 
Wegen des Attentats aus den Mikado hat 

die Negierung Anukai, die erst vor kur­
zem gebildet worden war, nach altem japani­
schen! Brauch ihr Rücktrittsgesuch eingereicht. 
Es gibt nämlich in Japan ein ungeschriebe­
nes Gesetz, daß die Negieruug im Aalle ei­
nes Anschlages auf die geheiligte Person des 
Kaisers alle Regierungsposten dem Monar­
chen zur Bersügung zu stellen hat. In politi­
schen Kreisen wird nersichert, daß dieser Rück­
tritt des Kabinetts Inukai in keiner Weise 
mit der Demarche der GroSmächte i» der 
mandschurischen Frage identisch sei. Die Re­

gierung hat sich i» Echmeigen gehüllt. Eine 
kurze amtliche Mitteilung berichtet «der die 
Demission des «abinettS. Der Kaiser Hut, un­
geachtet der Annahme oder Verweigerung 
des Demissionsgesuches, den Minifterpräsiden 
ten Inukai ersucht, die Negierung möge bis 
zum Einlangen »eiterer Instruktionen die 
AmtSgeschäste weiter siihren. 

« 

Tokio, 8. Jänner. 
Die Blätter beschäftigen sich «it dem At» 

tentat, das ans den Mikado gelegentlich sei­
ner Rückkehr von der Neujahrsparade der 
Tokioter Garnison verübt wurde, in spalten­
langen Artikeln. Die Bombe explodierte in 
unmittelbarer Nähe des Wagens des Kaisers. 
Der Attentäter wurde von den Pollzeiagen-
ten gerade in dem Moment ersaßt, als er sich 
anschickte die zweite Bomde zu werfen. Im 
Polizcipräfsdium erklärte der Attentäter, die 
koreanische kommunistische Partei habe ihn 
beauftragt, das Attentat durchzuführen, da 
der AsZikado zum Tode verurteilt wurde. We­
gen des Attentats herrscht in ganz Japan 
riesige Erregung. Die diplomatische« Vertre­
ter begaben sich gleich daraus ins kaiserliche 
Palais und beglückwünschten den Mikado zu 
seiner Rettung. Der Kaiser empfängt Glück-
wtinsche aus allen Teilen der Welt. 

Was Hitler fordktt 
Das Ergebnis der Aussprache Dr. Brüning-Hitler — Groener 
war auch zugegen — Neuer Reichstag soll erst über die 
Verlängerung der Amtszeit des Reichspräsidenten beschließen 

V rü n l ng statt. In politischcn Kreisen 
lvivd linl^enontnien, Brnninl^ häitc >)itler zu 
überreden versucht, er möge' mit seinen Man 
neu N'ieder in den 'lieichctag einziehen, uni 
d^'in .^iabiuctt die fiir die Berl<jn>?erung der 
Aint'^zeit des Reich.^Präsidenten von Hiilden. 
burq erforderliche Zlveidritteltttehrheit zu 
stellen^ (^s ist bereits gesagt word^, das; 
das !>tabinelt Brüning aus Gründen der 
internationalen Politik einer Reichspräsiden 
teuwabl mts deni We^ge geHen möckite. Es 
fral^t sich nur, was Hitler von BrtM'ng 
Verlan>qt hat. Er düv'ke sicherlich Konzessio­
nen Part-eipolitifcher Natur in bezuss aus 
seinon Eintritt i-n die Regierung gefordert 
hakn, teiliveife auch in bezug auf die Richt­
linien der deutschen .^ltuitg bei den bevor-
lste.)enden internationalen Konferenzen. Da^ 
Brüning und (^^rocner von den National­
sozialisten für die Zeit der Davor dieser 
Kom'erenM die Eitthalkuttg von leiden­
schaftlicher politischer Agitation gefordert 
haben dünten, wird ebettsalls als sicher an-
genoninien. 

B e r l i n .  8 .  M ä n n e r .  
(^^estern frül^>al'endö fand in, Beisein 

.'^ieich'ö-^.nnen- uiw Reictx-Wehrmiuister.' 
l^)rocner eine längere Äus'sprache zwischen 
den ^'ührer der Nationalsozialisten Ado!-' 
Hitler und denk Reichskanzler Doktor 

Llebesaoben-
tammluns in de« 
Sttaßen Tokio» 

Ctudentinilen d?r Musik-
akadeuiic in Tolio 'aiulu.'l'i 
iil den Straßen der Huvpt-
stadt Liebesgaben ''nr die in 
der?)landschur^'i 
Truppen. 

B e r s i n, 8. Jänner. 
Ta'^ 'lieichskabinett hat ülier die gestrige 

Unterredung zwis6)en dem stanzler und 
Adolf Hitler keine amtli<'h-e Mltteilun'g er­
lassen. Hitler hatte nach dieser Ve'sprechnng 
eine eingel)ende Nnterrcdnnli init den ^nh^ 
rern der nationalen Opposition, denen er 

> über d.'n Verlnin seiner ?lnösprq.!lie init deni 
^ ReiclManzler 

B e r l i n, 8. ^ätuier. 
Wie nun in informierten Lireiien ver­

lautet, hat Hitiler in seiner Unterrecinng 
mit Dr. Brüning ini .^linblicl auf die 
längerung der Amtszeit des Reichspräsiden­
ten einige politische Konzessionen gefordert. 
Nnter an'derem verlangeil die ?lationi?l-
sozialisten d'.e sofortige Änflösung de-Z 
ReicliÄtageö und Ausschreilnnst von '^keu-
wahlen, in denen sie ni-? absointc Sieger 
trinmphieren gedenken. Der nene Rci6)Nag 
sollte dann erst über die Berl^gerung der 
Amtszeit Hindenburg? beraten. Ebenso ver 
langte Hitler die baldige An'^schrcil-ung der 
Wahlen MM preußischen Landlaxi. 

Frauenverirettrinnm auf der 
AbrWlunsswnstrent 

Die Jrauenorganisationen der ^-lan^,,, 
Ä'elt haben für die kominende Abrnstnn.^> 
konserenz einen Ausschus; gewählt, .'^ssen 
Mitglieder fich nach Genf begaben w',.dcn. 
Als deutsches Mitglied N'ird die frühere de-
mokratische Abgeordnete Tr. Elisabeth L ii« 
ders dein Frauenausschuß angehören, 
Engländerinnen entsenden die Präsid.'ntin 
des Internationalen Verbandes für Zranen^ 
stimmrecht, Frnll Margaryt Corbett A s l»-
by.  

Beßarabien strittig 
Au den rusiisch-rumänisä)en Ritchangrisjs-
pakt-Berhandlungen. — Rumänisck  ̂ Mgen. 

Vorschläge. 

Bukarest, 8. Iäntter. 
Die Perhandlungen über den Abschluß ei­

nes russisch-rumänischen Richtangrissspakteî  
kommen Über gewisie Anfangsschwierigkeiten 
nicht hinaus, da sich die sowjetrussische Regie 
rung weigert, eine Textuierung deS Vertra­
ges anzunehmen, die einer russischen Garan­
tie der gegenwärtigen Grenzen Rumäniens 
mit Einschluß Vessarabiens, gleichkommen 
würde. Die rnmänische Regieruug besteht hin­
gegen darauf, daß bie gegenseitige Anerken-
nung der Grenzen im Rahmen des Nichtan-
grissspakteS zu ersolgen habe. In diesem Zu­
sammenhange hat die rumänische Regierung 
einen Vermittlungsvorschlag ausgearbeitet 



?onntag, den Jänner „Mariborfr 

der ««ch »iß«, »» die O»rtzM»d»«»D»» «» 
ße««icklich ftattfwh»«, Geschickt ««rde. Die 
Antwort bürste tze»t« >»s «inteeft«. 

Ter rumänische «»tzeii«i>P«» P»wt 
«hita, der sich ße,e«»«rti, w ««schm 
«ushött, het sich z»«<s direkt»» Ui«G»«ißi»s 
i» die von Rißoer «es«>dte« M»«H»ten« 
Stürza gesiitzrte« BertzondimiGe« «it «i. 
«o telephonisch in VerdindnnG Gesetzt. 

Sin »fflndirllchir Ard«tt<I»s»k 
?el- Malergeselle Walter 

nun- Ä'ol,a!l' lailg in dem ameritanischei! 
arbeitslos, "iltachdem alle seine 

"^^einuhiiiit^en, ein? Stellung zn bekommen, 
enoltillZ.; geblieben waren, verfiel er aus ei­
ne l iizeuarlixle ^^dee Eines ?age4 verschwand 
Ä'ülter ^luwks, und au seiner stelle war ei­
ne .'i>a,lsstjche entstanden, die sich Bir» 
«iliiin 3nl^,ot7' nannte. Virginia liekaui schnell 
Alisiellliilj^ in einem Haushalt, ^ie arbeitete 
lüchti^^, t^iunte aber niit j^iindevik nicht um-
<iel?c!l. „^ie trttg mein Baby, als wäre e^ 
ein Pntet". tlagte die Hauvsrau. Daraus 
nultde dir '^iertleidunfl entdeckt, die der jl^nge 
Mailil lnit einer <'^ef»'intplisstrafe biisfen 
niiif-te. 

0>riindung eines «rdeitolosensonds dnrch die 
Arbeiterschast. 

^ I > j e k, 8. ^än'in. 
ll»i die Arl'eit'losil^keit zu bekäinpfen, l).r-

bcn die '.'lrtn'iter eini«ier Fabritsbetrieli'^ n 
beschlossen, iluen <'icienen Äolleqen aus 

di.' '.^lrt und z» Hjjs^ zu tomnicii. 
si.' den Tireltionen initteilten, sie j^'i'.',? t'c« 
reit, NN! inlvr ^^^öhne zugunsten der '.'ir.-

nev^ichien. ^n Osiiek ailcilt sol­
len aus diese '..?^'ise ^ilmr '.'.esnu»» 
ni^lt >'.ierk>en sein. Ti-e arbeitslosen 'Arbeiter-
s'lNlilie» ''rinUleli die Unterstützung t.'il<Z iii 
^.^nlura teilei in l^jcld. D^s Ministerin,n siir 
2o^ialpolI^.is d.'jni'isU dii'se 'Miktion und oe. 
?ü»mottet sie nnch siir andere Ztädte. 

Der rnmSnische Mistminifter «estorden. 

II t a r <' st. 8. Männer. Gestern nachts? 
iu d.r ruuwn!scl)c .'^Mi^iuünister >tc.ns>antin 

a lti a n guin plös^lich gostorven. v>crz-
la.'iiüutt,, imr die Ursache'. Mü iein Nach-

loird das Mitglied dop (^orgisten-
plNK'i ^vstrate Miseöcu genannt, .'iiaumlsguin 
»l^nr '.vtit^^üed deo obersten (Ver^chts-.nn'eo. 

T-r älteste M««» Pdleiis kes»>rben. 

a r s ch a n. 8. ^^^änncr. In einer Ort-
sch.^'l lxl 

der Arbeiter D a n t o iin 
Äilter i'i'ii ^'^ahren. 

8)!onarchis«enyerschwörunq in Gpanien. 

a d r i  d .  ^ ^ ä n n e r .  
'.!if,l^^ncja wlirde Leim dortigen .'»iaonl-

lv".l.''c.:^iinent <nne iZicrschwörun^ der Oi'i-
.^i<'ve iie^^en die kttepiibli^' aufgedecit, in die 

reiche' Offi.ziere oerwiMt sind, ^rei 
ki^''?er'.' 'Offizier'? vsrha't-.'l. 

,iigeuner rauhen ein Kind. 

'^^llkarest, 8. Jänner. Anläs^lich einer 
inilcr deil 'jigeütt'ern in Bukarest 

i'.'uvde eii^ vollkomnien' veru>a!irlostös Äind 
^ei!lNt,eil, in dein der uerschwundelle tleii.v 
S<'s?n >tmifinanne.> au-^ Vuzeu ertaunl 
nvlvde. Tii'.' .^!ind ist vor luehreren Monaten 
von den '^il^ennern »X'stehlen worden, t»!e 
e.^ zn'an.^en, ta.lstüglich in d^'n Butaro-ier 
2lrn!,eu l>elleln zu geHen. Vs^ior jedoch das 
>^iind dcil Elleril zu ri'nlgeschickt »verlX'tl 
konnte, wurde e'5 aus dem Polizeigefängni) 
von einein '-Zigeuner zum zi^^itemnal ge­
rn nl-t. (5rst nach tties)rlägigem Tischen ste'.'te 
die Poli^'iei fest, das^ sich die Zii^nnerbande 
mit dein »lind in der Nä.'^i^e von Ploesti bs-
nndet. Dort nnirde den '»igeunery ^^in^ 
eildlich absienoninien und einige Zigeul»er 
dal'ci uerliastet. Lasun^rde wiederittn 
in das '^ukarester Pollzeigefängnis ^?ebracht. 
verschwand jedoch neuerdings ans nnerklär-
Iil.I:e '^^>eise. Man niinuit an. dast es wieder-
NM von den Zigeunern gerallbt wnrde. Pon 
dein !>iln^e fehlt jede ^pnr. 

SiftnbaMotafirovke b«t Moskau 
Zusam«e«ft-ß ei«tS Vorortzuges, eines Schnellzuges und eines 

Güterzuges — 40 Todesopfer 

Dreifacher Luftmörder. 

a rscha n, 8. Jönner. )n der N.ibe 
der ostpreu^ischcn Glvn,^ l)at die Pol»^iei 
eii.en Mann namens .^iirnis lierhaistet, der 
in Ostpreiiszen drei ^^ustmorde ail jungen 
Mädckx'n bül^angen l)at. Er lM iin !>t'reuz-
verhör die Masseinnorde zu un'd erklärte, 
nnler eiiieiil llnwidersteihlichen Drana ^^e« 
lhandeU zu hab«^^n. 

Ä a r s ch a u. 8. Jänner. ?l'ach hier ein» 
getroffenen Meldungen hat sich in der Mk).» 
von Moskau bereits ain TaiNStag ein? surctit 
bare Eisenbahnkatastrophe dnrch den Zusciln» 
ulenstost von drei Zügen ereignet, wo^i iitcr 
40 Personen Mti>tet worden sein sollen. Tie 
Katastrophe wird anitlich «och l^eheimgs'.'iat^ 
teu, st) daß genauere Einzelheiten iiber sen 
.Hergang der Katastrophe noch nicht w'tlie^ 
gen. Lo viel steht aber bereits fest. dar. ^»n 
von einem Mostaner '^^ah>chof am Zaiustag 
nachmittag abgegangener Borortezug uner-
tyartet in der Nähe der Etation ^^u'^erci 
Halt machte, l^in kurz darauf fällijier E6)nell 
zug fuhr mit un?''''.enrer Geschwindigkeit (>us 

den Borortezug auf. Der Zasainmensto'', 
so gewaltig, dtist sich 8 Waggons des V^^iort.' 
zuges incinaildersclia'htelten und ans dni 
(Gleisen auftürmten. Wenige Minuten nach 
der ^tatastroplx nahte auf dein ln'.t Tri'.m-
ttl^rn iibcrsäten Geleise ein Gilten iug, dei o 
di<! aufgetürmten '^^^aggonS ausfuhr, niodnr i, 
die Zahl der Todesopfer und Verl'lUen l'o.ii 
lnehr vermehrt wurde. Uel»^'r die Ursa.',e 
dieser Äatai'trophe ist noch nichts beionul. 
Ter Volkskoinmissär fiir Berkesirswesen ist 
persönlich zur B<'aufsiichtigung der 'Auftäu-
ulungsarbeiten die Ungliictsstelle ge.'ll. 
Aus den uniliegend.il Fabriken nnirden zalil 
reiche Arbeiter zur .Hilfeleiftung inodilisieu. 

Ein VolW verfolgt flch fttbst 
Banditenführer und Potizeibeamter — Ein Mistersckck Andres 

DucoruS — und doch verpfiffen! 

Z-eit Nenia'l)r wird ein Pariser (^^'l^.'iin-
^lizist von seinen l'isl)erigen üitollegen ge­
sucht, der iin 'Nebenberuf Einbrecher, «"falsch-
uri'mzer, vielleicht sogar Min^der tvcir. Die 
uugowi^hnliche ^lenntnis, die er von, ^'ebeu 
der Pari^ser Verbrecher besaft, der Mut, init 
deiu or sich l>hne 'Begleitung iu die ^^'ähr-
ltchslen 5'velnnken begab, und schliesslich das 
merkwiirdige (Aücl l>fi der Erklärung eini­
ger rätselhailer Einbriitj)e hatten Andres 
Ducoru zu einein ^'iebliug seiner Porj^'sey-^ 
ten geinacht. Eine ungemöhnlich rasche iitar-
riere war dieseui ooUreifliüien Beamten 
sicher, bis der 'jnfall uird der Verrat seine 
ungewöhnlichen Erfolge, iil'^^rraschend auf­
klärten. Andres Tneoru, ein e!)en^alijier 
Unteroffizier ist siinsundzwanzi^-i ?>ak)re alt. 
'^^or ziveieinlialb ^>al;ren gab er den Militär 
dienst auf, trat zur Polizei ilt^'r und ivue>e 
der sogel^^annten „'-l^rigade inobile.. der .U >i. 
minalabteilun-g zugewiesen, die uiii der 
Ueberwa-chung der ?traj;<!umädcheil belraiu 
ist. Tueorii war ein hili'>cr,e^', lustiger öttNile 
rad, ein ^'ieöling d<'r Frauen, die ihln naci? 
liefen, obwohl er selbst seit einiger ^eit eine 
junge Frau besas;. 

Vei einer ErMilion in die ^^t'el»enstrasten 
des Fanbouv!^ Montmartre, sal, der Polizist 
eine Ft>iu, die ihui gefä^hrlich wurde, ^'an.ilte 
Not'es, deiu Aussel)e>l nach ein hall>es .^'.ind, 
dallei aber eine gofä.irliche Perb^vcherin. 
Madaute !>iol>es l)alte den Ehrgeiz, niit deui 
hervorrageildsten Banditen von Paris in 
Verbindung zu stchen. Einer ihrer Freunde 
lvar der Bandir iÄorree, d<'r den Veain:en 
Telttmrs erschosfen hatte. Dieses Mä^ci>e>l 
uinaarnte Ducoru und brachte den Ma.'.ii, 
als er in soiner. tollen Perliot't^heit 
brauchte, mit ihren Freunden zusainiiien. 
Ter Polizii't stand l>ald an der Zvihe eii'.er 
jeller Pari'vr Verbreckx'rgeieslschuflen. die 
eine Spezialität der französischen .<>a»p!!!adl 
bildei», itiid deren Organisation von einein 
Äundigell eiiuilal l'eschriel>?n werden niüs^te. 
Die Leute Dn.orus übten besonders den Ein 
brnch in >'^llN'<lierläden aus. ^iwei (veschä'te 
im lvlebtesten Teil von Paris, in -der ')ine 
Vivi.'nne und in der '^ue Richelieu. ivurl»en 
nachls z>visck>en ulid llhr ausjieplündert, 
ohile dan die Entde<t»^ng der Tiet>e uli'glich 
war. Tie )^ehörde erfuhr schl'esjlicli. das; der 
Führer der Bande sieh nach ainerikani'.h^'in 
Mtlster ^Nivelen-^^iiu itallnke. nnd b-enlis^rag 

P a r i  i n l  7 v i n u a r .  
te mit der Perfolgung deir Kriininalinspet-
tor Drisrol, der seineil lesten Beainten, den 
klugen Tinorn, ans die ^«puren des 
len-Iims liebte. Nieinand konnte für diesen 
(^tveck b^'sser geeignet seiu, d<nll Ducoru und 
^mvelen-^ili, ivaren die eiche Person. Ter 
AeheiluPolizist loür'digte den >>ullior der 
Situation krach (^'bühr, in'deiii er sich leldst 
auf höchst roniantijch^' Art verfolgte. Er ar-
rani?ierte niit sei^n-on Freiuiden wal)re Mei-
stersrüele der Ueberwachung nud empfing 
wiederholt die lelxiche Anerkennung seiner 

»«tuncl«« Zeklstk 
ttiiden Sie 8et>I»ii,t«»fun«en. x^eni» !^iti t^atiev 
tslnkev, pfntiivrei, mit liem >nm 
kotielii dvtreltvi, Ksitev ltvr Iiv-
iitlmmt euki« unti tie« iieiiiait-n lullt, t^ektvr 

erster Vustttst i»t KiilivL Ns«. vr tict,c»nt 
il'i^ tierx un<I Itirv Nerven. 

'^^orgeiehlen, ivelin <'i- sich mil Vl'ichuiu.ij,-»s<'L 
Verachiilng vor eigener ^^Zeiahr in die Pa-
riser Spelunken ivagte. Diesem Polizeidr^iiil., 
liätte no<l> viele Akte l^el>abt, inenn nicht ain 
Montag ein Mitglied der 'laiche zufällig in 
die .'^>änd'^' der Polizei gefalleir loäre ulid 
.Mpfisfen" 'Glätte. kain e>^ lieraili^. tias; 
Ducoru die Ein't'rücl>(' geleitet und für dis 
Abivosenlieit jeder poliz't'ilicheii Nelx-riua. 
chung Mi'orgt hatte in deii A'.beilsitnnd-en. 
Auch eiittge ^^tircsAnchiebstähle nno cine 
Falschmünzeraffäre konlineii aii^ sein 
Der ungewöhnliclie Polizist wird alvr mich 
lKichnldigt, in der ?t'acht zniil !1. Tezeiiiler 
in der '5traf;e Quincampoii- eine 7vreundin 
seilier (^»eliMen evniordet zn babei?, iv-^'is sie 
ihiil init ?ierrat dro>k)le. 

Am l. Januar ivnrde Ducoru zun? legten« 
ttial gesehen.^Er holte sich sv^eld einij,? 
noliveildige >^acheis seiner 
und verschiv^rnd. es !ieif;t. in er ncch 
-panien entkoininen. 

..Bis zum Abend wurden 
550 Mann dablngemorbet..." 
Wie China die Ueberreste eines geschlagenen .Heeres, die als 

„Riiuber" plündernd herumzöge», erledigte 
^^n bell japanischeil .^iriegsberichteil aus 

der Mandschurei taucht immer wieder die 
Vel-auptilug auf, dak das lleberljandnehinen 
der „chinesischen Räuberbanden" eine fort-
geselUe „Täubernngsattion" nottvendig 
luache. -'Il^er über die Verhältnisse in Ehina 
gar niclu oder nur wenig insornliert ist, ins-
besondere auch was die Militärntacht Hi­
lms beirifft, der nins; fast zu der Ansicht 
komttieil, das; es in (^hina üt'eriwupt nur 
Räubertiallden gibt. 

Eiln'n objektiven Bericl,t ütier die Ver-
I)ältllisse in dem unermeszlich loeitem Gebiet 
des chinesischen Meiches, iiisbesondere wäh­
rend tliegerischer Verwicklungen — ili i^hi-
iia giln es iulnier blutige Ereignisse — liefer 
te der bekailnte auierikanische Forschuilgsrei 
sende ^'hapuian Alidrews, der iii seineln 
Forschi:ii>>sbericht: „Mit .'^'»arpnile, Bichse 
und ^paieil (Brockhaus, ^^eipzig) grauen­
hafte Eiazelheiten über chiliesische 'ü^lutpoli-
tit zu berichten weis;. 

,„^ur "^ahre erzälilt Aiidrew-I, 
„waren eliva tausend 5oldaleii, die Uel>er-
bleibsel eines geschlageiien .'oeeies ini ^^>ür-
gerkrieiie. über das nlonjiolis«!»e .V'^ochland 
unlnitielbar nördlich von ^ialgan zerstreut. 
Da sie iliir durch Räubereien ilir Leben fri­
sten tlninten, wurde ilire Aniveseiiheit sür 
den General, der dell '^^efel)l über jene Ge-

gend halte, allinahlich bedrolilim. Er ver-
spracl, dal)er aileii, die iiact» >ial(iaii tämen 
nlid ihre ^'^'.iaffeli abgäben, Verzeiliung nn^ 
Rnctseiiduilg iil die >>ei>iiat. ,iivischeii 
und <>>)<» Manil verließen sicl> auf seiil 
^eder eiiizeliie wurde ii, >m!gaii enlioarf. 
iiet, lind dailil schloff uian sie in die 
eines Paiizerzu^es ein. aliicklicn'iel' 
^.X'iinfahrisliuliiiliiig saiigeii sie ails 
.stehle, al.' dei ^jilg ausfiilir. Aber er l^i,n 
nur e!il >tilo»ierer iveit. Danil -lina es n'ie-. 
der znnl Bahnhof zurück. Eiinr iiart, denr 
anderen ,ozlr>''en die Wageii geös'iiet i>nd 
die ^'"^nsass.'n salieii sich dea 3olt^a'.ei' i^es > -
nerals gegenüber, t'ie ilnien die 0 i>i:'e'n ' 
ans die '^^-^rnsl liielteii. ^riivvs l'^ni !>> 
I)otte niai! sie licraiis, siilirle ii<' zur ^leiii-
bri'«''le iii der ^tadliiiille ob iiud iiellie iie 
dort ans <^'eländer^ ^^^lt'ateii luil .^elbni.i' 
depistolen und Ge»uel,reil iclioi'Vn iinu'ii >ii 
den ^topf^ Tie Veicl,en vurZeilen in t>a?! 

l,albtrockene Flns'.beil. 
Deit ganzeil ^ag ging da^? i>ienielu'l nun« 

ler, deiln die Mörder uiin^len »icl? ^loiiclien 
deii versclnedeneii Triivvs iiiii und 
garetten slurten. v''is zum :'il'e,kd irnirdeil 
.'»i'ili Mann so daliiiigeiiioidet. Tas 7vliii''>dett 
bot einen schrecttictien Anblick, denii viele 
Opfer ivaren lii,in «ileich tol. 5ie trocNeii 

^iikit gebrocin'neil '^^einen und Aru,en lierniir. 
iilld aitdere ..?^'ldaten" >iinclne»i sicli eiiieik 
3pas; darans, sie als lebendige ,iielschri"en 
zu benulien. 

Nur einer enltaiii. Voii einer .<!iioel, die 
ihi, au, .Uopf geslreisl liali^'. inav er imr be^ 
täubt worden, iind ass er iiii FlusU'ell loie' 
der zn n'ch kaiil, Halle er so viel C^eine-^ae' 
geiNluirt, legungslo.^ liegen zn bleiben. Er 
liatle das '-Z^eiii gebrociien, aber in der Nack't 
lrocli er in das t^)ehöft eiiie'5 ?^renndes lind 
verbarg sich dort eine ^>itlang. 

nun- ain Tage dieses l>'.t'iuetzels isicl)t 
in .^talgaii, aber eine iväter tain icl, 
hin. Verschic^dene nieiner Freiinde liatten 
den ganzeil .V>ergaiig voiil .'?.>ans der bri 
tlscli-aiilerikanisclieii ^abatlmndelsgeiell 

schaft ail'.' liiilaiiliefeheit. ^ie wareil iiinner 
noch entseht nnd von (^raneii erschültert." 

Ehapniaik Andreiv'? elzälill dann noch 
ilber eineli zioeilei» üliiilicDen '^^orgaiig. der 
sich gleichfaN>^ in «^talgan abgefpiell l)a!?e 
llnd bei deiii n'ch >c!ireä!ict>ere ^'.enen 
ereigneten. 
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Ein Pantheon der Maori 
Bon N. B u l w e r. 

^k'r <^eneral versvinä) ji'lNl'u au^er 
^Xand lind ^cralenen ^'eutcn, sie nicin 
nur nuch schicken, wenn sie sich ^'r-
«lalien, sl'ntiern i'eder (Einzelne sollte austcr-
t>eiu ni?ch 5, Dollar erficilten. 

.. wlirkie auch richtiq nllsge 
schieidt '.'lndrews wörtlich. ..luid 

k>lnalls psenDtl' die Opfer in ofseiie. 
leu /,lu^ liek man dann in 

eiul.'iu nniveil ^lalgan l)cil' 
il'ii. '.VI? ".'uiic'iini'nt^en'elire aufslesletli 
u'il. kij.' '^^cine Halle noiu 
Iu'tili!leiiiiiil)lcn. Tann dnvchsnchten die Po-
nen du' ;'^!ch^n, niii die '» T'oilar »vie^eiein-
^iiljeinisen. tiie die lintglänbiqcn Beelen eiN' 

Imtlen." 
^'lüdvew^^ si'il'rl nn'iler an^5, das> "uin sich, 

i'.'cnn ii?a!l eininal liinqere ,^eil in dlniia 
lcln. an iolche «'»icschelinisse, die alltäglich 
i'rü kINN inen k^'iinen. l>ald sien>äl?nt l>at. 
>el' .'".'cchiel im inllichen politischen Bild in 
ilqendl iiu'ln ?eil (ü'liiiia'? l)at eilie Neiln' 

>>iilrichlnnl^en iin (^efolfle. Ter nene 
s-^etls.'u'r i'iNledic^t sich ^znnächst eininal all 
devev. tiie il?in laitiq werden könnten, diivch 

li^ir'iaine Millcs eines (ü'-retiltionskom-
l'd^'v dl'') 5>'nkevschN'erte'?. 

^5l>i, /iinei ?!^ivcheu lalisi dauert der luan-
n.st' >>andel. Oft liänqt nian die ^löpfe auf 
5llepliaiiitan<ien in verschiedenen Teilen der 
?iadt odei üellt sie in kleinen Banibuokä-
filien — -III- ^chlin, Uli? andere niarnen! 

l'^'ein^'lnklich finden die >>inrichtnns;en an 
lian^ lu'uinimte!i Orten statt. ?lt'er nianch-
iiu's ninunt uian sie einfach iisitlen ans der 
"ivlis'e vor. Äiidrews erlebte e«?, das; vier 
('l?ine»en, die bei einer Pliindernnt^ ertappt 
nnivden, non einic^en Poli^^isitn mitten ans 
dl',- 5lvas;e in meilisser al'5 .'i Minuten die 

lieruiUevssesäl'elt nniiden, ehe die an-
sitln III Hielten '^il'iiaieriq^^n nocl» so richtig 
H'üs'.ten. IHN mas e>5 sich eitieullich liandelle. 

Die Bestie im Menschen 
'^,'ach ciner ,u^ad, die fast 'ech'> lan.'? 

diiieiie. iielansi <>.' endlich der ainerilani-
ichv'ii einei! Mi'rder von eigen-
oriig^'r l'^i^sinnun.1 fliss<'n. l)andel! sich 
nin ^'iiien 3oliii ivoli!l)ab!'nder Clt'.'rn, der 
<'>i!e atadcnische ^^^ild'.in.i genossen liall<' 
und '>ei dein ainerikanisi.1>en fliege:I.'lpo 
euie '>11 laiilg au»^<^slelll war. 7^»i ^^al^r-e 

Halle er eiii<n (^'liaiiifeur eriner.^et 
iin!> deicriierle ^dorailf an'^ der ^-lieg^'r-
güivl^. sofort uni'.d^'n ^^twlnie'e hinter 

!iergcichicll. ^ünf 7^ahre lang i.liel'en 
die ^ahndiingen noch dem Äörder ersolg-
lo'.. und inin slellle sich heraus, i^as^ «r 
die gan;^ Zeit in 7^els<'N, in der Nähe 
von ')l>!vnort. gelebt hall«'. Al-.' einzigen 
s^'nlnd siir seine Tat ml't er au. eine i^^nst 
am rinuenoei? mensch!ichen Blute und da>ö 
inös'.ke ?>n'gnilgcn beim Anblick eiiieo ster-
l'enden ^.X'enlscs^en ^<'siabt zu halK^n. Aus 
diescr nnerbörien l^iesinnung hatte er d<'l> 
(.^liauf'ciir iil.erfasleu und ermordet, d^en cr-
'len l-eslen Mann, der il^ni gera?;e in den 

kain. T^r Naiue dcs :?>örders wird von 
der Nemtiorkcr Polizei ge'ieim geHallen. 
,''^n>?v:schc'n gelan^a al^'er d^'n Newt)orker 
'^.eitiing-'reportern. festzustellen, dos; er d-.e 
!eiu<'n drei 7^ahre bei der onieriknltiAieu 
!,!ns!enpol'^ei angeile>ll loor. ?ic' Tatsache, 
in ihren Neiheu einen zynii^l^'n ^.'il^rkx'r 
deschä^ligt .zu haben, scheint d<'r l^iriiiid der 
nolizeili'I'i-en l''!es?<'i>iiträmeve! sein. 

A.,m Schuhe des Knoblauch« 
Der Abgeordnete der frailzi^'sischeu !»sain-

mer M arconlbe'? brachte einen Vorschlag 
l'iu. in deni die französische ?)icgierung ersucht 
wird, alle notwendigen Mas^nahtnen zun» 
Zchnl^e .«^iiloblauch'^ zu ergreifeu. Aus diesen« 
'.'liilas; liringen die 'pariser '^itunqen anö-
tührliche Artikel, die der l^'>esrl)i6ite des ^^'nob-
lauch'^ und seiner !l!>erbreitnlig in ?vrankreich 
geividniet sind. Besonders in ^iidsrankreich 
ist der .'»inoblauÄi sehr verbreitet. Ter Ci'id-
sializose kann sich kein (sssen ohne ^ffnoblauch 
vorslellen. T'ie sranzösischelk Etaatönläilner 
und Politiker, die auS den südlichen Provin-
zeu Frankreichs stainnien, bilden in dieser 
<iinsicht keine Ausuabnie. Ter Knoblauch 
!var bereits deu alten ^liömeru gut belauut, 
die dieses (Gewürz den ?legnptern entnom' 
lueil haben. Tort galt es seit urallen ^-^iten 
als .«^^eil- und .^lräftigung'öinittel. Ter groste 
Pharo (^'^beopc. verteilte ^^kiioblauch unter den 
Zklaven, die an seiner groszen Piiraniide 
arbeiteten. Nur dank der ausgiebigen 
^nobkalilliporlioiien touute der Plnaluideil-
bau zu Ende gebracht N'erdeil. Ter gros;e 
striechische .^toiiu'dieuoersasser Arijlophaues, 
«vor der ?lnsicht7 der Geinifj von !^Niob-

Neuseeland lvird oft als ein juiigev ^^'aud 
bezeichuet, dessen ^tnltur und Geschichte ne^' 
esleu Tatulus sind. 7>n Wirtlichkeit ruht die­
ser entlegeire Vorposten des britischen Welt« 
reiclies auf dem vielleicht ältesten Boden der 
Welt. 

Eine der populärsten ^agen über die Cnt-
stehunfl des Landes lautet, dast die Insel 
durch ein (Erdbeben geboren l'iurde. Tie (5in 
geborenen selbst belianpten, daß ihr Unter-
gang ihrer (Geburt ähulich sein wird. 

Wolier stammen die Ureinwohner Neu­
seelands, die unter dem Namen Maori be­
kannt sind? Die neueste ?^orschttng behaup­
tet, das; sie in lirältester Zeit aus Indieit 
und N'omöglich aus Aegypten eingelvandert 
sind. Tie alle Canskritbczeichnung Indiens 
lvar Brihia — die Maori netlnen das frem­
de Land, aus dein sie gekommen sind, Jri-
l)ira, was bei der mangelnden Sprachtechnik 
der Maori sehr gut Vriliia sein fönnte. 
In langen, gedeckten KanuS kamen die 

Porväter der Maori iiber die stürmische 5ec 
und landeten an der schönen Küste der In­
sel, die man heute??enseeland nennt. Tie 
geschichtlirlie ^orschutlg verlegt diese Begeben 
lieit in das Jahr W n. Chr. 

Zlvei poltnlesische Wikinger, nainens Kü­
pe uud Ngahne, waren die ersten, die daS 
Laud betratell. Als ain .'üiorizont die ferne 

liste auftauctite, lautet die Sage, riefen 
brauen im Kanu atts „Avtea!", was „wei­
sse Wolke" bedeutet. Später »vurde die Be-
zeichlluug in Aotea-roc verlängert — lange. 
weis;e Wolke. 

Tiese Bezeichilllng ist für die ?^orln der 
Iusel überaus charakteristisch. Es klingt 
nhantastisch. das; wilde Menschen ok)ne ge^ 
riugsle seetechnischl' .^teniitnisse den Ozean 
nbcriueren kounteu. Sie fanden den Weg 
mit .<'>ilfe vou Sonne, Mond und Sternen. 
Muslische stennlllifse hatten ihnen den Weg 
über lkias f.'rue Meer gezeigt. 

Engländer dagegen bezeichnelt das Jahr 
als das eigentliche l^eburtcsahr Neu­

seelands. In diesem Jahr bat nämlich .«ffa-
Pitän Eook die Insel dem Kolonialreich Sei­
ner britlsckieu Maiestät augegliedert. Sie 
verge'sl"! dabei, das; die Maoris bereits eine 
sahrhuiidertelauge Geschichte hinter sich bat-
ten. 

.stannibalisluus war eine der stärksten 
Wassels dieser Wilden, die ihre l^egner, mit 
deueli sie.^trieg führten, nicht nur gefangen-
nabmen, sondern auch buchstäblich anffrassen. 

In» Laufe der Zeit hat sich sotvohl die 
Ilora. als auch die Fauna der Insel we­
sentlich verändert. Der Riesenvogel Moa, 
der dreilual größer war als der Mensch' 
und der einen Ueberrest der ,'>aiina einer vor 
historischen Zeit darstellte, ist ansgestorbeu. 
Trohdem behaupten ntanche I^orscher, illi 
Iunersten des Landes Spurrn des giganti­
schen Bogels entdeckt zu haben. Bielleicht 
halten sich diese tierischen Nachkolnnten eines 
verschwundenen Zeitalters in den tiefen 
f^rotten der geheiinnisvollen Iusel versteckt. 

Das I'^ieich der Maori ist eiu unruhiges 
Land, von Vulkanen geboren, von s^e!,sern 
und s^rotten durchbohrt. Tie großartigste 
Stalastiteilgrote der Welt liegt in ?!eusee-
laud. Es ist die Whitehonio l^rotte. Die,^au-
berbaftel» Unvälder besitzen den faszinieren­
den Eharlue der tropischen und halbtropischeu 
Vegetation. ,'',ugleich ist Neuseeland ein Land 
der (^^egensätze, in deni uian blautveis;e 
(Gletscher, schneebedeckte Bergspiken und 
lounderbar-sriedliche Inneilseeu zwischen 
Birgen findet. 

Es gärt ständig unter der Maorischen Er­
de, ulld Erdbebeu sind ai? dl'. Tagesord-
uuug. In dieseul Jahre silid zioei blühende 

lallch denl Meuschen .Craft und Mlit einflösse. 
Ter berilhukte römische Dichter Vergil mid-
uiete dein .^tuoblauch ein ganzes Poem^ Sein 
Zeitgenosse '^loraz lnar dagegeli eili Feittd des 
.^tilvblallchs. Er haßte dieses (^teiliächs so sehr, 
daß er deu Vorschlag machte, es Mördern zum 
Essen zu verabreichen. Die röuiischen Legio­
näre erhieltell täglich eil,e.Elloblauchzwiebel 
als Natimk. .^tuoblauch galt ilu alteu Noili als 
alisgesprocliene'5 Soldatenessell. Wenn eill slNl 
ger Mailll in die Arutee eingezogen lvurde, 
Pflegteli die alten Nömer zu sageu: „Er ist 
unter die Äuoblauchfresser gegaugeu". 

Städte, 'Il'apier und .«»Castings, voui Erdbo­
den vollständig zerstört worden. Wenige Se­
kunden machten .A).W<» Menschen heimat­
los. In drei Monaten des vergangenen 
Jahres sind in Neuseeland nicht »veniger als 
lM) Erdbeben registriert worden Noch vor 
kurzen, wurde die Stadt Gisborne in ihren 
Grundfesten erschüttert. Mit ungeheure.., 
?^leiß hat die Bevölkerung die zerstörten 
.Muser aufgebaut Fal^attsiuus und Erge­
benheit im Schicksal sind Grnndzüge des 
VharakterS der Maori. 

Die Religion der Maoris ist eine Mi­
schung von Poesie und Sachlichkeit, von 
Aberglans'n und wahrer Mystik, mit einer 
starken Portion indischer Mcigie. Die Gabe, 
alles zu personifizieren, hat die Maoris mit 
einer llnmeitge von Göttern verschiedener 
Rangordnungen gesegnet. Das Familienle­
ben ist einfach und ungekimstelt. Man sieht 
nur selten eine Maori-Muttcr ihr Kind 
schlagen. Die jungen Mädchen führen ein 
freies, ungehemmtes Leben. Ein fremder 
Gast kaitn damit rechnen, von seinem Gast­
geber eine junge Maori-Schöne geschenkt zu 
bekommen. Sobald aber ein Mädchen ver­
heiratet ist, ändert sich ihre Rechtslage ganz 
automatisch. Untrene kann dann mit dem 
Tode bestraft werden. 

Als Talisman benutzen die Maori kleine 
Götterbildnisse aus grünem Jade ge-
schnitzt. Jeder Maori besitzt eine Unmenge 
dieser Götterbilder. Wenn einer der Götter 
sich nicht hilfreich genug betzimmt, kann er 
ilunier noch durch andere ersetzt werden. Der 
Priester heißt Tohunga und besitzt eilte un­
begrenzte Macht über delt Stamtn. Er ist zu­
gleich Medizinmann und Magier. 
Iu der Mitte des Notura-Sees liegt eine 

kleine Insel, die für die Kultl>r der Maori 
vou größter Bedeutung ist. Dort wachen 
alte uud lveiße Tohilngas über sorgsam ver^ 
schlossene Schatzkaniinern, in denen aNe Hei-
ligtünier der Maori aufbewahrt tverdeu. Es 
ist eine Art Pantheon, dessen Gebiet kein 
Uneingelveihter betreten darf. 

Tiefe Stille liegt über dem Land. Euro­
päisch erzogene Jugend horcht den melodi-
scheu Stinlmen der Alten, die ihr von deu 
stolzen pollinesifchen Wikingern erzählen. 
Eiue für iluliier versunkeue phantastische Sa. 
geuwelt lebt auf vor jungen Leuten, die alle 
Vorzilgi.' der europäischen Zivilisation keu-
ueu. 

LiebesadeMeuer mit 
bappyend 

Iu einer Seitengasse in der Nähe der Bör­
se vou Äirmiilgl)ain liegt ciue kleines, sehr 
stilvoll gebautes.'daus, in deui sich das an-
gesehendste Ballthalis der Stadt befindet, lie 
bankfirina Tl)ompsott uud Laives. D«r In­
haber de.? Bankgeschäftes, der alte Lal^x..^. 
war Witiver, hatte einen guten Ruf, e'»ie 
volle blasse uud cinc schöne unnvorbcuc Toch­
ter. Misj Viktoria war eine elegante fport^ 
treibende juuge Dame. Tie beteiligte s'ch 
häufig an Gc^lf- und Tcnuisvcranstaltuugcu, 
lvar eine erstttassigc Reiterin und l^vor-
zugte Bridgepartnerin. Unter den vielen Au--
beterll der ,ungen Dame lx'sand sich der rus­
sische Fürst Ivau Petrolekoff, ein aus Rujj-
laud geflolzeuer Aristokrat. Eines Tages 
wurde die Börse il> Birminghain durch Gc-
rilchte ilber Schivierisskoiteu des Bankhauses 
Thoiupsou uud Lawes beunruhigt. Eine 
gauze Meuge von Mchselu, die die Unter-
schrift des alten Lalves trugen, tauchten Plötz 
lich allf. Die Börsianer und Bankiers schsit-
telteu besorgt die Zsöpse. Laltvs galt als Mul 
tiinillionär. Sollte auch ihn die Krise bis an 
deu Rand des Bantrotts gebracht halten, 
oder sollte es sich uili gefälschte Berpflichtun-
gen handeln? Im Laufe der uächsten Tage 
wurden lveitere ''^ILechsel über bedeuteud»' 
Geldsulliilieu zur Diskontierimg vorgelegt 
Die Nervosität der Geschästssivunde des al­
ten Bankiers stieg. Er wllrde vorsichtig au' 
die unliebsatuen Ziisaltiuienhänge ausm.'rt-
saiu geluachl Obivohl er sich lvreit ertlärle, 
alle fälligen '^'.'^'chsel eilizlllöseu. loav tas 
fVälsa.erde'eiiial d.n' .^triiuinalpoüzi'i 
hinterher. E'? tonnte seslges'^'llt lv^'vden. 
die von rnsi isc ' i^ ' i i  Anbel ' i  
jungen Victoria izefälscl)» luorden »'ar^'u. .'liu 

Eonntag, den ltt. Jänner 
»»WM 

Tage darauf cri!ignete sich noch eine 
Sensation. Miß Victoria erschien b' i 
Kriminalpolizei und erklärte, sie hiitte o e 
Fälschung eillgeleitct, um den schönen, ele^ 
ganten Fürsten, der früher in seiiler 
iln Gold schwalUln, vor Rot und Arllmt 
retten. Da sie die eiilzige Erbin ihrer v r-
storbenen reichen Mutter war, glaubte sie, 
rechtmäßig gehandelt zu haben, indein sie 
das mütterliche Erbteil auf diese Art vern'ai 
tete. Der alte Bankier war über alle Ma'jeil 
erschüttert, als er d. Geschichte veru.^hai. Ta .' 
war luehr, als inan einem guten und liel'en. 
den Bater zulnuten konnte. .Herr Lalves "r-
stattete Anzeige gegen seine eigene To.1)ter. 
Vor einigen Tagen bil^te die Ageleg,'n'ielt 
den Gegenstand eitler Gerichtsverhandlung 
ill Birmingham. Miß Victoria betrat 
überfüllten Saal in einoin leganten Vorinil-
tagskleid. Sic erklärte unuiuwunden, i^aß es 
die große Liebe zu dekn rnssischen ?^ürsien 
war, die sie zu ihrer Tat verleitet l)atte. Sie 
fand luilde Riäiter uttd wurde ... zu e!uc'n 
Tage l^^fäugnis verurteilt. Aili Tige dar.i-'f 
fand ihre Verlobung mit dein Fürsten Pe­
trolekoff stast. 

Äm Auto durch dle 
lwomerltamlche« Dschungeln 

Das argentinische Generalkonsulat in .'»Vw 
York lvird von Anfragen bestürint, lind z>.'a, 
^züglich des Schicksals des Zsjährigen El g« 
länders Martin A l b r e ch t, der l?>?r eiln-
ger Zeit eiite äußerst gewagte Autolnob l« 
reise aus Buenos Aires nach Newyork ange­
treten hatte. Albrecht befanls sick? in Äeglet« 
tung einer jungen Daiue aus St. Frai^cisco, 
Miß Conchita Rousseau. Die Angehöric.en 
des Mädchens sind naturgeinäß ül^r daZ 
lange Ausbleiben der beiden Reisekainera-
deu sehr beunruhigt. Das Paar hatte die ar-
gentinisclie .Hauptstadt in einen» zieiulich al­
ten Wagen verlassen und verkündete l>at>ei 
die Absicht, durch die Wüstcttgebiete ilnd 
Dschungeln Süd- und Zentralaitterikas nach 
Nelvyork zu gelaltgen. Die Freunde, die u.n 
den Ausgang der nxtghalsigen Reise beun-
ruhigt waren, wurden versichert, daß die Ver 
gnügungsfahrt spätestens in drei Wochen er­
folgreich beendet lverden soll. Albrechts Va­
ter, eil, Textilindustrieller in der engliscl.elD 
Stadt Leeds, erhielt die letzte Nachricht von 
seiireul Sohne ain 17. Oktober. Es tvar ein 
Telegramln aus der peruanischen Stadt Are-
quipa, das die Mitteilung enthielt, daß 
Reisepaar n<lch einer abenteuerlichen F^nrt 
über die Aitden in Peru glücklich einaetrct-
fen lvar. Wenn man bedenkt, daß malt, unt 
aus Argentinieu nach den Bereinigten Staa­
ten zu gelangen, nicht ltur die gewalt'.^en 
Bergpässe der Anden durchglieren, soitdern 
aitch die unendliche Pautpa-Step^^eu, Urwäl­
der, Sülupse uud Dschungeln passieren i? us;, 
so erscheint die Sorge der Verivaiidt n inn 
das Los der Verschollenen sehr berechtigt 

Reuartige Lichtretlame. 

Der bekamüe englische Flugzcugi^voer-
ständige Major 'Savage machte eilte l^^rsin-
düng, die für das Retlaiuewesen vou '.'Bedeu­
tung n^erdeu kann. Er toustruicrte <.ii>cn 
luächtigen Scl)eiuwerfer, der seine Lichtslval?« 
len bis in die Höhe von Metern loirst. 
Der Scheinlverfer würde aus zlveierZei 
bieten Verlvendung findeu lönnen. Tie en^> 
tische Kriminalpolizei l^absiciitigt, eiu'i: i.'l-
chen Scheinwerfer zu eril'erben, uin stets i.? 
der Lage zu sein, Berlirecher zu erinit!«!»,, 
die iin Flugzeuge die Flucht ergreifen. (V»!.! li 
zeitig kann der tieue Apparat zum ')lr<Ue 
der Lichtreklallie verwendet werden, 
jetzt bediente inan sich dazu besonderer 
apparate, die von Flllgzeugen an ^?or!, g> 
führt, in großer Höhe in Tätigkeit a.' ent 
wurden. Dieses System des ...^^)imiueis,ln^ 
bens" erwies sich cils zieiulich tostspielio. 
hatte auch den Nachteil, daß die luit 5^i.-.il.!) 
geschriebenen Lettern sehr schnell in der '..'«ist 
verschlvaudeu. Mit .^.>ilfe des von Maio'. 
vage konstruierteli -clieiuwersers.oürdi' >ua>i 
eine solche Rekl "!>,> nnsdehiren können. 

Gute Begriiudltng. 
„Axel, ivelches ist das nützliclislc Tier:"' --
„Das.Huhn!" — „Wieso?" _ „Wir köunel, 
es essen, bevor es geboreu wird, tlnd iiachdein 
es gestorben ist!" 

Unpttnktlichkeit wird bestllast. 
Die junge Frau l,etritt das Lolal .'.l^ 

sieht sich suchend um. „.^lerr Ober'', ivenoet 
sie sich an den Kellner, „ hat nicht ein >ierr 
nach einer Tame in brauuein !'tofti"i'.n s^e-
fragt?" — „Iaivohl, gnädige Frail! Er «mt 
eine ^tullde gewartet und ist dann illik einer 
Taiue lnit grünem Z^ostüm fortgegangen^. 
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SamBoo. dni». saimee 

KafltneinbrWe und kein Snve 
Der zweite Besuch des noch 

?!r. 2 — Diesmal 
D.r lu'ch ilnlii>^'r unlictauul^ ssnsscn-

'inuvl'r Nr. i.' f?at die vecim'risch^' ')üicht alif 
I'ctN^' für cincil zlv<!it<'n (5iill'rlil>i 
liiUU. Tiiler H.Ute nin !>!<> CiseukciM' 

>.'^anu'runterttel)>!ienc' >> r i «1 o ili 
der Tlili.'ilbaän'va ulica lv0'>oi 
il)iil dk'-^nial dl^cs» <lil qr^''stc'r<'r diel-dlx'trasi 
l!i die !u'!all<.'u ist. (5rhebun-
iieii illy^'r^'r .'triünntilpoliz.'i ^'r^^^vbcil, li?-
liiiiji.'e der Tiücr von der ulic.^ 
NU'^ in den d^'s NiileriK'hnieii-?, iiidcui 
cr dii'Z ülu'rlletlcrl«.'. 
Trrt'deiii i'ich im »o^raiuii ^^ivcj '^Liachh.lnd!.' 
l'^ft^iiden, dri'iekte der 3trl^'lch iiii<>'niert die 
?!?!'siel'eli.e'l'eu ein und sielans^te so in d!e 
>tnn.zlei dec^ Untfrn<Iiincn''. A<h?'!ich wie Nl 
der vor.'ierstes'-üis.en'.'n in der 
'atnrotanzli'i der 'ii-^'chtvnnuxilte Dr. Nano^ 

unbekannten Kassenknackers 
mit mehr Elfolg 

tcc ittld Rosttm bohrte auch hier der Räutier 
den enernen jtassenschrank von der Ätke 
NN n,rd entftrnte schließlich ejnig<' Qul,dra:-
d-eziinetcr der Panzerplatte, sodas; e.- ihin 
dann keine besonderen ^chwieristkeiteil inelir 
niacht'e, daö Innere des Zchran-kes zu durch-
ivi'chlen. Ä^ie festlicstellt werden konnte', ist 
dein Täter e'.n Geldt»ctraii von I2iX) Tinar 
.')!lin Opfer c^esallen. Ferner lies^ der Mann 
eine Zchatnlle init cinein kleineren Betr.ig 
von .Hartgeld verschwinden, die er in einer 
Tischlade anssindiq i^einacht hatte. Ai: Ort 
und stelle liaben sich heute die OrMne un­
serer Polizei einiiefnndei,. die eine Reihe 
von daktlilostopisch^'n Aufnahinen inachten, 
sodlif; Ulan hofft, auch diesen ^oll elieöaldiiZit 
-n tl'^ren. 

ubilkesende Äaftw rte 

'^.'r Mtir.borer verband d^r ^'»^aitmirte 
fieisnsseii>i-.!(n'l Tonm'r^.'kai, den l t. ^^iin 
n.'r i!!u !ial!' II» Uljr ini .'^r.tel „Orel" seine 
di...'c jähri'ie ordentliclie ^ahreohanpt^ .'r-
saunniunq al'. Bei di^eier l^^ele^^entieil n'ird 
der '-i^erb'.ind seinen Verdienst!^'o!lsli.'n :V('lt-
lll'edern eine beson'dcre Chrnng zuteil u>.r-
d/n Inssen. Millen jenen 'Zii.irstandsn'itl.^lie-
dern, die durch ?el)n 7^as)re hindurch an der 
^pi!'.' <'in?r dem '^i^rl'and anstelU-eV.'rien 
t^>en<>ssenicliast »te.'ien sen.'ie allen inievl 
Nörten, die durch Ialne l)!ndurch daö 
l'^'asi^.^'.'U'erbe l'ctreiben. irx'rden seileno dei! 
^^erl'.nd.l'ä ?Iplonie in s'^'ierlicher ^^^eise 
i'it'errcicht iverden. ^?itlen üliriaen jul'el^.'ri'n-
den (^n.isnlnrl^'n werden diesellx'n anlas','ich 
der >''n!iotv<'rsiiinln!'.nn^ der e'n'^elnen (.^'^e-< 
'loisenscha'len <i>l^''el?än'>i!U nxvden. 

ni VÜiflötmeister D:. Linold — L^bmainf 
ti-ic. VezttisstrajjelMttsschu !̂?  ̂ in Mar,bor. 
I?je '^^analvenvalluilli liiU ilac!» v^'>cnel)nii 
lltlNii dec« ^^iiuklritl'^schreilietiö de-Z l.jstierl;ien 

l> I»'-: iine^? dec« ric'str'i i''.'nanc'schlN's.'c' 
"^„^errn l'r ?!. Iuvan den ji^^nii^erineister 
^'x'l rn Dr. Lipeld zunl Odinailii dieser 
^lorvoratioil ernannt. 

»I .  lieber die so.̂ iale und ökonomische zirije 
in Teutschland spricht nächsten r e i t a 
in der Mari^iorer 
inaiijv.' :viinister Prof. 'Lr. r a n q e ? il»ö 
'^aqrel'. Deutschland stel)t nocii l>'.'nte ini Ä'.t. 
t^'lpnnit der 'i!^ietttrise, n'eoiialo deiu '^>.)r-
^rnji erl)ö!iti' '^^edeutiln^i '^ntoinuii. 

in. Wie steht es mit der NattenbeUwip-
f'unfl? ist iu unserem '^^latte aus !> e ..cr 
l)eerend<.'n Schaden der Ratt-^'nplaiie iil Ua-
ribor bereite einlietieild hin^i^ewiesen n'^'rdoi, 
ec' hies; soiiar, dasi sich dao ^tadtpliysitat i.nt 
.'iner lp'vsiziiqitien „Deraltiernu'.^-.-;.... .-n" 
t'ef.iss^'n soll, aber dann schlniniik'rte alle^^ 
ivieder fein sachte v'in, nur die '-iailen irfn-u-
en sich eine.5 iilicilanl'lichen soniliitopoli'el-
lim.n '!'.>ohlwolleiio. Tie Rattenplal^e l'.^it lich 
indessen miinentlich iin Stadt,^<'ntruut - be­
sonders in der Herreugasse und deren t>u-
liiiindeild^n NebenM'eu — derart nersiälll, 
das^ l»^'ispiel>:!»veise vor den» '-^^^'rla.i-'-.ie^^iü 
ilnseres '^^lattes eine tote Ratte uedeu der 
^ianalinündunj^ lazi und bestiunut ieincn 
äsll^etisclien 'Anl'tick bot. Tie Tiere sind >'e-
r.'itv so frea» iieivord-en, das; sie au-^ den liber 
oöllerten .'»ianalen nslabendlich ihre ^pazier-
llänste ulach.Nl, ol)ne sich recht viel nni '^'as 
<^'el)en der Passanten zu bekünmiern. Die 
,vr('iie der syftcuiatise!?en 'ikatteubetäiüp',-
in Maribor ist sc>)on laniie eine dri,r.-,llche 
sanitäre ').'otu'endiiiteit, die keinen Ausschnb 
!illäs?t, qauz >il',ieses)en voi, den .'oltc'N'.rt-
schastlichen Schäden, die die Ratten ini '^.tad! 
.V.'diet verursachen. Oder will uiau nnrliich 
^'rst so lanlie zlnvinteii, bio auch die ni'.'en 
l^>ettleinde!)äuser und die inl Äer^.en beiirit-
s'enen Villenviertel vollsiandig lier'.'ncht 'V^r^ 
deli? 

III. Las Lied vom braven Mann. Aui 
v^!eisinachl'.?iali uutta^s stiirzle der Mann-
sch^slo!vajien^ der ^euern'ehr au-^ .litalodorf 
infos^ Perial^en'? der ?tenerilnli in (^^raz, 
in di.e ^Vl'nr. Da<' Auto nl>ers!^ilua sich !nelir-
nnisci und l'siel' schiie>^lick> ans der Motor­
haube steiicn. Der wurde 

dabei so einlietlemiut, das^ sein .>topf unter 
'lZ'.iasser blieb. 7^n dieseni ".'ln^elt-blick sprmiz 
der Beamte und Mitglied der Grazer ^euer-
n-ehr .^>rr ^ril) T i chr e p i n t o, der 
an.) Pobre^je bei Maribor gel^ijrtig ist, ob­
wohl er nicht schwiuliuen konnte, bei 17 
t^^rad >^älte iu die Mur und suchte den 
schireren ^Kasten nuizutipPen. .^Viebei leiste­
ten i'hnl zwei herlei^^Leilte Personen Bei-
b'lse. 5chl'es>llch g^'lanji e^^, den Wa^'n in 
die iieumnschie Lage zu brin^lien nnd den 
^'hauf'eilr, der bereit.^, da^^ Bewusitseiu ver­
loren bat!.', niitl'r Äer Wasseroberfsäck>t^' her-
vor^^.uzielzen. Die von Tichrepinko sofori vor 
enonIuIe!^ei'. Vi? d e r l)elel un ve rsu che h >1 lten 

vollen lvl'sc'.si',. .'^^j^in^del taili nach und imch 
wieder zu sich, ob^'.ooA er schon eini.ie Mi­
nuten unter der Ä>.^ssersbcriläche l^:)le^ien 
>var. '),'nr ?'chrev?nk>' ist e^ zu danlen. das; 
ein Menx's.'nl.'lx'n siLrettet lverden konnte. 

IN Vinen dreitl'a'kakn Keyereiknrs .'era i-
s'l'llel anl t l. d. der '^'erl.-and der (^a'tl'.virte-
^'ei?!''ssen'ch.i'ten in den '-I^-nnleu der hiesigen 
'^'lsl- i'v.ld ?!'vinb>in>chnle. 

IU Dcr ?l?rl'and auzlanddeutschcr Ztndie-
rendcr in v!raz ie^erl aui 2:^. und 2l. ^'^än-
ner da'.' ^^ubiläuin ieiueö z^l)njäl)rixien Ve­
sta Nlde'5. 

IN Selbstmord sder Verbrechen? ?tln Drau 
user beiu? ^chnnederer-^reibad wurde «;e-
stcru nachniittaqs von einen? 5paziertiänqer 
in enlein t^iebiisch ein brai'ner .<'^andtosser 
vvr,'sesundeu, in deui sich ein fast neuer Da-
nien ^ec^enniantrl und eine leere t^^eldtasche 
befanden. Trot, eifriger Mchforschunqen 
konnte über die BerlusUräqerin der dachen 
nickits ill (^rfaliruiici gebracht iverden. Man 
vernlutet, Eelkistinord, abl»r auch ciu Perbre­
chen erscheint nicht ausgeschlossen. 

ni. Tie groĵ  Galaredonte des ISZK. 
:».l?aribor findet liener aui ^aschint^'a'nct-it^, 
d.'n «i. ^^ebrnar statt und wird wie die vor-
jäl)riqe „^^in Reiche der Maoten" näierlich 
wieder d.n Höt)epuntt de-^ Z-aschinqö bilden. 
Die '^ieranstaltuu^i erfoli.it unter der Tev^s: 
„7uu ^'ande de^^ ^^'ächelns" und soll, der ern^ 
steu Wirtsctzaftla^^e :)iechnung tragend, den­
noch juul^ und alt in dezenter WeisL eini.ie 
frol)e, anregende und sorgenlose Stlinden 
bieten. Da unsere '^tadt ant ti. und 7. "Fe­
bruar iiu Mittelpunkte der lzeurigen inter­
nationalen Meisterschaften ^^ugoilawien«? iiu 
^ki- nnd 5prnngsport sieht, fiir u>el6?e be 
reit'5 inebrere hundert Anmeldungen an'Ä der 
Tschechoslowakei, auv Oesterreich, dann ouc! 
^^jUgreb, Beograd uud Ljubljana vorli^'geu, 
Vierden auch die ^'^wutden t^)elegenl)e!t ^^a-
ben, an einem unserer repräsentativsten Fesi-
l^chkeiteu teilzunehmen. Mitglieder -md 
,vreundl! deö '.^iereine>^ werden gebeten nau) 
Tunlichleit in Trachten d<'!? Mottolande^ zu 
erscheinen, hiebe« utöge j^'doch luehr auf O'.:-
gi'.ialität, al>-' auf kostspielige (^wänd^'r .k'-
achtet werden. Mit guten ^deen ?i)nn?n si'.b 
besouderc. i ere tanzlustigen Tanten übcr 
manche Toiiettefrage billig liittnu'.^lu'Is.'tt. 
Anl ?üichmittag des ii. Febrmar findet ini oe 
reits festlich dekorierten 5aal die traditio' 
nelle .^tinder-Nedoute des Maribor 
statt, deren Leitung wieder in den bewähile,: 
Händen der Fran Dr. Ravnik liegt. 

Nl. Unfall. Der ^leischergehilfe Ferdinand 
i>tliap!(i alitt ^Liul Ciuuanaötor die städ­

tische 5chlachthalle derart unglücklich aus, 
daf; er sich beim Sturz deir recht Unterschen­
kel brach. 

 ̂ us. Mtttrbericht vom 8. Tczeiitb^'r Nlir: 
'/^eucytigkeitöniesser —!j, Barometerstand 7^»« 
Temperatur -^-4,  Windr ichtung WO. Bc^ 
wöltung gan;, )liederschlag Regen. 

u!. Apo»»ietennachtdienft. Bon ?on,ltag, 
den 10. d. mittags' bis nächsten ^onnta.^ uer 
sieht die Mohren-Apotheke Wag. 'I^liarnt. 
Mavcr-Bladovle) den Nachtdienst. 

» Hotel .Halbwidl. Heute sonntag, 
und Al,^'ndtonzert. 

* Sonntaa nachmittag um 5 Uhr Kinder. 
Barieteevorstellun« in der „Velika kavarna 

* Heute neues Programm i n Caf^ (E u­
ropa. Zountag nachnutdag ^Kindervorstellung. 

* Schicker,Mus!̂ eller sristh ejnqelangt 
bei Halbwidl. 

* Sanatorium in Maribor, GoSposta nl. 
49, Tel. 23^?, Leiter Chirurg Dr. Öerniö 
Mirko. Modernst eingerichtet für operative 
Falle. Diatherinie, Höhensonne, Tonisator, 
„Hala^-Lampe, Cntroclcaner. 12W1 

Restauration „PlzenSti door" (Sen:ea). 
oeute Samstag?^ildhasen mit Knödel. Por­
tion 8 Dinar. (5chter Schmitzberger '.^öenl. 
Radiokonzerk. ° 

* Gasthaus Hummel, Maribor, TrZaSla 
eefta 8. Sonntag Wieiler Leberwürste sowie 
Haseitrücteii und Haseulauf. Priula Pekerer 
neu Tin. —, alt Tin. l2.—. Crgebenst 
Othlnar ilttd Anna Hummel. 

Beim „Eichkatielwirt", ^ezno, Soinitag 
den 10. Jänner ab ,5 Uhr Wnrstschmau.^ 
und jtouzert. Naturbelassene Weine. 270 

t^ri^iinzl li-anüö^!5c!io 

^cz^eli ^r!<ülllin^. t1»Ii».^clnnt.'l'?en 
uncl Kuturrli. vei-kunsei, utio 
tlieken unct l)l-c)»rericn. 

* Stadtgespräch bilden Achtigs anerkannt 
beste Leber- und Gelchwiirste. Sanistag und 
-onnlag Wurstschmaus. Prima Weine. 
Bock-Bier.  Ltrapfcn. Restaurant Acht ig,  Tr^ 
^a>ta cesta. ' 2.)1 

* Gasthaus Tergas» ttorosta cesta. Sanic 
l'ig !ind Sonntag Wurstschinan^'. Printa 
'.^^'eine ab 7.— Tin. (Ribiselweiir Dinar 
i'-.—). 

Sonntag Leber- Blnt.^ un>d Brat'.vnrst-
lann^uo niik .'ton^erl iin Gasthan'e „M^sto 
Ptllj", Tr/^ak^ka ceska. 

Hretw.Aeuefwehr Mastbor 

Zur Uebernahme der Bereitschalt fiir 
Sonntag, den !l>. Jänner ist der l. ,̂ ug 
kommandiert, ttommandant Brandmeister 
Rudolf G l a b u t s ch n i g g. 

Telephonnuuimern für ^euer- und Unfall-
meidungen: 2224 und 233S. 

Aus VWI 
v. To^Hfall. ^^nl Alter von ti.'» ^>aluen ist 

dieser Tage die "'^!.>e^inbauinsp<'tloro!vit!ve 
,vratt Gabriele M a t j a ^ i c-, gel-. P-.'liani, 
die Mutter de-^ Arzteo Herrn Dr. Zdenko 
Marsa-^te, iieslortien. R. i. p.! Den lrauern-
den Hinterbliebenen unser innigste.^ Beileid! 

P. Verstorbene. ^'^lu Lauf? dec' Monal.^ 
^ezeulber sind in Plus gestorlicn: Bo^oniir 
Preditata, 2 ^'^^aHre alt; Ursula Toplal, 
.V: Hermann ^lijnlo, .'i0 ^^van .'iliini-el, 
! I.; Aloic. Toplas, 22 Ioanta (''iabro-
nec, I.; svra,s^^ Hotko, 2! There'e 
Lesniear, .snnoline Stlldeni. l:> 
Antvin Iltrca, li7 Marie Ruds. 
Ursula (^inU'!i, 7!! I.; Murie Inliauser. 78 

Marie IauSovee, I.; Tli^'rese '-^^rhov-
nil', nnd I>ranz 5luinps, 77 ^''uchre alt. 

P. Gemeiner lleberfall. Der Schiniedelehr-
ling "^ronz ,vru.^ 'vnrde in der '.Vacht zuni 
,'^reitag in Ragoznica ninveil der ^^iegelei 
^'elotti von einem unbelunnlen '^Z^.iegelagerer 
übersatlen und iilit einem Messer schwer nlis', 

kei 5tuklver»topkuns 
Itlil't dllaturpfnc^ukt 

^elis-?rv«kte«lirkel 
Lrtmlllicli in ullen llrf'Lcrit^il. 

handelt. Fras mußte ins jtrantenhaw^ nbec-
führt werden. 

p. Voltsbewegung. 7 în Lallte de., ver>î n-
genen ..''vchre:^ wurden in Plns in-5si<'ui!iil 
24.'i .^tin'der geboren. To>!ie')>fälle uuiroen ni 
derselben Zeit m^jeichnel. ^ranun.^eu 
gab es 

p. Ter le t̂e Viehmartt verzeichnete nach­
stehenden Austrieb: 1.'»0 .lsch<' und .uälliei. 

Ochsen nnd Stiere. 100 3chweine und 
i>8 Pserde. Berkau't wurden in^i'^ciamt 
Stuck. 

P. Der letzte Z^euerwehrabcnd. der am 'i 
d. iin jiros^en !lierein>^!)au'5sa.il slattfan^, 
nahm einen äusserst uniulierten Berta»'. 
Auch der Besuch nbertr^if alle Cr Wartungen, 
sodas', auch der finanzielle (trfolq iticht au'^. 
geblj,ebeu sein dürfte. (5-incn vollen Cr^o!! 
zeitigte .lerier die Toinbola, die eine '^ieil^e 
von herrlichen Preisen aufwies. Die Tl^n', 
uvllisik besorgte in zniriedenstellendster 
das .Iazzorchester der Sladtka pelle. 

p. Wochenbienst der Frei«. Feuerwehr 
Vonl 10. bis 17. d. verstellt die zweite '>?>.'!!< 
des ersten Zuges nrit Braitduieiiter Dc:ic!> 
und Rottführer Scheiscj>eg die ?veuerber.'!!' 
schaft, mä.'irenld (5haufsenr Dainiseli, Roli-
sührer Machatsch sowie Erim Regula uu) 
Robert Murko von dcr MannichaN dcn 
Rettutrgödienft innehaben. 

p. Den Apothekennachtdienst versieht bi2 
einschliesslich d. dic ..5t. Anton'uc-"-
Akot^heke des Herrn Mag. Pbarui. Oro^cu. 

p. Im Stadtkino gelangt Sauistag 
Sonntag, den 0. bezw. 10. d. der yöchsi. 
interessailte Detektivroman „.^klnb der 
5echs" naä) ^'dgar ''iViallace zur Au'fiiliru!'^) 

Bei Herzleiden und Adernverkalkung, N iit n,!, 
zu Gekiirnblutunaen utid ?chla;,an»lillen s.äicr' 
das ncnürUche „Franz-Aosts"-iZ^i!tsr!va!i?r 
tcn Stulzl^iang ohne Anstrengung. Z^lisenichai!« 
ticbe Äevt'aclNunct?!' m den 9l'nlk?n kür »krank' 
lieiten der '^^lntNefäf'.i? liaben ?rffi?b?n, 
Franz-Iosef-Wasfer n-nnenttick) iiltzren Leuicn 
sehr orsprn'stlichH Dienste lcistLt. 

lVus 6eNe 
c. Mestoröiö'Feier. Zum Attdenken att den 

Dichter 5lUlon Greg o r ö i findet un-
läfjlich der 21). Wiederkehr seines Tode.^-.'.a.>es 
S a II, s t a g, de,l 10. d. nutUhr aben!^-' 
eine Gedächtnisfeier ini „Narodni do^n" 
statt. Der Reinertr-^g der Akadeniio ist iur 
Unterstützung der lnesigen Arbeitslosen be-
jtintmt und musi der Besua, derieid.n s.'ion 
deshalb ^»esonders euivsohlen werden, .^ie 
Lintritlspreise sind niedrig beuiv!!.!,. l'in 
den Besucli der Feier sederniann zu enu^^g-
licheii; es werden aber niit Rtieksill'! a-'.s den 
wolUtätigen Zweck freiwillige Beilrage don-
kelld angeilommen. 

'. Kommifsionelle Uederprüfuug der Aui ^ 
busse und Antadroschtei^ der 5ladt 
des politischen Bezirke-^ Gornjigrad nnd dc.> 
G^'richtsbezirkes ."^o^tans, findet ain M o u-
tag, den 18. d. vor der (^'ara.ie de-:- siadt. 
Autobusunternehmen in Spodnji L.ino-i/ 
mn 8 Uhr früh stlNt, während di<' Uel'er 
prüfuni^ für den politischen Bezirk >^'elje 11' 
Tage spmer, Donnersta<l, den ^'5. d. jtalt 
findet. Dc'n gleichen Tag baden sich ^incl 
vorzustel len al le Wagen aus der 3 ladr 
denl Gerichtsl'ezirke 8o.^lani und ans de' 
politischen Bezirken Gornjigrad, .^ut.nse :in>' 
.^onsil'e, die die vorherit^en Ternrine ^'er-
sänint baben. 

s. Tns städt. Autobusttnternelimen liot 
betannt, das', nut deni heut'gen Ta.^e 
Bcrtehr auf allen 3lrecken wieder in '.'olleui 
Uinfange au'gettonluien wird, da der Süd 
n'ind der letzten Tage das Ei-^, das. die 
3lras;en ati vielen -tras;elt unfahrbar 
ulacht hatte, lxseitigt bat. 

c. Statistisches von der Rettungsgescll-
schaft. Der Rettungswagen absolvierte i:n 
Monate ,'^-eber «'dania!>5 war er an^geich^nst 
wordenl 12 Uel'erfilhrungen^ im März 2'», 
iut April ini Mai in, 7uiui ">7, iui 
Juli -l.'», im Angnst 11, iln 5epteinber ls^. 
im Oktol'er .'i7, iin ^loveinber .'N nnd ini 
D<'zeml>er.'>2, zn'ainnielt im Lau'e des 
re.^ .';70 Ul^berni^ltriiniien. Aiif diesen ^-a.'n'-
len es an ^is'uielern zurüclgele.ii: 7.''. 

21:?. 101. 171, 252. l1<» 
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.iäd, zusamimn 2^?7 km. In Tätic^leit tvar 
>ac. Rettttngoauto an 30-^ Tagen g«tret«n. 

c. ^reiwilige Aeiier»ehr. Wochend l?nst 
hat dtti'e Vochc von ^onillcic^, dkn U). d. 
1'l.^ 5<lmHtag. den Iv. d. der 2. Zuq unter 

d<'c' Hcrru Pristov^ek. 

Aus Dttanlt 
ik. Todesfall. Iin schönsten Manntvalter 

.'on l8 ^u^hren stcnd ain ii. d. der hresige, 
-lllicito lickciinN>e ilnd i^csMtztc Kaunnann 
i ind 5äl^<?n>. ' r t . 'bcsi tx ' r  >>err  Io jcf  Teppei .  
Icio ^^'eichelideliän^iui'.' Verblichenen, mel 

allch :V(iu^ied Äeo hiesigen t^melnde-
raic-ö ivar, fand ^amslnc^ vormittags statt, 

ieinein Angedenken! Den Hinterblie-
ben.n inner tiefsteo Bv'ileid! 

ik. Aus dem Schuldienste. Die hiesige Loh-
v^'rin ^rl. Tanica Lt r a o v e c wurde an 

'-l^olk^^ichule Toplice-Zagor^, CchullreiS 
.lerici^zt. 

ik. Yjclöste Eissrage. Unsere (Gastwirte und 
,vle schhnner haben ihre E'sgrnben bereits 

eni Tasien vollgefjjslt. sodaß der 
u'/srnie ^i'id'.vind keinen Tchaden n^t sich 

— 

Aus Gakovec 
f. Anschluß der Stadt eakovee an da» 

^ZtrontU!^!;. Tic Ztndt eakovec wird nun nach 
läiuievcn Verhandlungen an daS Etromnei) 
tieo .^irastwerkes Fala angeschlossen werden. 

dc'n letzten Tagen wurde mit der Legung 
»u'n i^'eitungölabeltt begonnen. Nach Beendi-
giürg dieser Arlicit kommt die Anbringung 
vvu elektrischen Leitungen in den einzelnen 
('»^edäuden an die Reihe. 

Ravio 
Sonntag, 1v. ^iinntl^. 

i n I.' 1 j a n a, U.iiO Ilhr: jitirchiinntusik. 
— I!-. t>t0nzevt. — 1:.^: Reproduzierte Musik. 

—'^ iokalkonzert .  — ?i) :  ^tamme^itr io.  
— ^^^Dlalkonzert. — 21.4.'»: Abcndmusik. 
— c r a d, 21: Ccllokonzert Davidov. 
-- Abendinnsik. — 2^: Zigeunermu-
nl. — i e n, Chorvorträge. — 12: 
'^'oiinvd'^ ^I^per „Faust". — I-VW: ^tonzerl. 
..'lUebertragung aus Verlin: -trausz-
^!inuai.^ido !^perette „Tas Lied der Lieöt!". 

-'.>.1.', Tanzulllsik. — T r i e st, 22.!.'): 
l^;eiinssi,te Mnsik. — M a i l a n d, 2l. 
^Üueriniliertragnng. — B r il n n, 2l: '.'lbend 

A I W N  
Rcn'.au von Alfred S ch i» .. „ . t. 

^ypliright 19A) by Wilhelm Goli ^ 
G. m. b. H.. Leipzig 

Forlsetzung). 

Nm aii<>^ iii der Mlt nicht! Ich „^cht. 
sind doch sonst ein solch ki'chler, klarer 

Wie koinnion 5ic zu dieier — nirsinni-
>'n '^^crmutnngV" 

Cr niars sich in eitlen Sessel nnd sog er­
regt an der Pseise. Zic il>ar erloschen. Wäh­
lend er ein ^^iindhol; aus der Tasche kram-
le, blictte er lnisintnti<^ zil dem stetjon'den l.:n-
gen Uapitän mis. 

„Cr gleicht Paterson aus ein .Haar", ent.-
^lel^nele er iiunriich und vertrotzt, „^ede Li­
nie leine'^ l^^osichle':?. seine Attgen, seine Hal-
lüini, seine '^liiiinie —" 

..2eit u'ann >il>en sie Patorson nicht 
i'i'hr gesvhenV" unterbrach der Admiral. 

^erraiii iilierloglc. „Seit neull^hnhundert 
achl^ebii", erit>iderte er. 

volle ^^ehn Jahre. Ulid da wollsn 
2ie il)i, so aus Aithieb wiedererkotnen?" 

Tliomas stand langsam auf und ging 
ll.eltfieiuiji, init schaukelndem 5<^'tttannsgan 
ile duvch da-) Hotelzininier. Die Pseise zwi­
schen die ^^jähne gs^fl«'nnnt. Ii-e^ailn er nach 
einer Weile: 

,.^on>eil ich mich der Angelegenheit ent« 
siulie, laiii di^'ier Paterson, der ^hren Aru^ 
der erschos;. aus seinein Torvedoboote um'.-" 

„Da- nahii' man l'ic'her an." 
„Und ^ie wollen nun l'chaupten. dieser 

!oir Rull and. Cs)es von .Allick Sc 
Cnnart^', englischer Cdi'lniann — kommen­
der '.>.!^inister —" Cr lachte mit tiesein Basse 
ans. „NUi^len Tie es inir nicht iibel, Ier-
ram. die (^ache ist inir ein bis^chen zu phan­
tastisch Ich bin i'lber die ?»eil der bunten 

«a glaute 

Veranstaltung. — M ü h l a ck e r, A).lü: 
'Perliner Uebertragung. ^ N.3ö: Schlager' 
stunde. — B u k U r e st, 2V: Operetten­
abend. — o ni, 2l: Symphoniekonzert. — 
Langenberg, 20: M'illökers ^per-'tte 
„Gasparone". — 22.1jl): ?!achtmusik. 
P r a g. »2!: Blasmusik. - 22.20: Jaz.;. -
üst u d a p e st, 20.15: Operettenabend. — 22: 
Abendmustk. — W a r s ch a u, 2V.1^: Lt'>n-
zert. — 23: Tanzmusik. . 

entstcNt bei ^rkrunkunL ^cr diervenvurreln am 
l^iickenmark unti I»t ein lünlrvteri^e» l.el«leii. ?iir !.in-
tlei^unU «je? Sckm«s?cn emi?kieti>t Uer clcn lü<. 
liclien vekssuck <Ier piitv^ner Lck>ammpaclkun»ien 
0rliiin»l,ckIamm »iis ks.i»!>>luren in Z formen bei vi^o» 

«eria QrciiciriL, l.iukljun.i. preZernova S. 

Tkeoter«,»twns! 
?toiionaltl>eater in Maribor 

«E»ErtOwe 
SO«»tag, 9. Jänner um 2V Uhr: ^Viktoria 

«d ihr H«sar". Ab. A. 
Gs«nt«S, lv. Jänner um 15 Uhr: „Mptküpp 

chechn". Ermäßigte Preise. Um A) Uhr: 
„Die Puppe", ^u.n ersten Male w der 
Saison! 

Montag, N. Jänner: «eschlssie». 
Dienstng, 12. Jänner um 2V Uhr: „Vlkiorw 

«nb ihr Husar". Ab. B. 

Stadltdeater ln Wal 
Moutag, U. Jänner um A) Uhr: „Tos 

»an» des Löcheln»". VaMel d«S Mari-
borer Theaters. 

?<d de» ReftarA der rumitnischen 
Vchriststeter. Bukarest, 7. Jänner. 5>eute 
imchts ist der Nestor der rumältischcn 
Ähri'ststeller Jakob N e q r tt z z i Mor-
ben. Er war ein Atitglied der rumänischen 
Akademie und Mhrer einer literarisclien 
Gruppe, die in der ziveiten .^lfte des vori­
gen Jahrhunderts in Rutnänien eine lier-
vorrageude Rolle spielte. Er redimierte zehn 
Jahre lanig die Zeitschritf „Litvrarliche Be-
spvechun'gen", welche einen hervorragenden 
Cinflluf; auf die Entskkltung der eirropäischen 
Literatur ausübte. 

» 

b. Hugo von .tzofftnanusthal: Mge und 
Begegnungen. Reelams Uitiversal-Biblio-
thek Nr. 7171. Geh 40 Pf., geb. 80 Pf. Der 
Band umfaßt die schönsten Perlen der un-
vergleichltchen Prosadichtung .'doffmanns-
thals, verschiedenartige novellistische nnd 
betrachtende Werke, so daß sich ein Gesamt­
eindruck der Persönlichkeit des Dichters er-
gibt. 

mehr an Kolportageroniane. 
C)c blickte den .^tapitän voll Hulnor an. 
^'erram Web steif und ernst. 
„Ich schätze diese Lektüre auch nicht son-

''«»rlich", beiuerkte er ttocken. „Ich iveiß aber, 
inl Leben die seltsamsten Dinge sich zu­

nagen. Meinen Augen giaute ich. Und ich 
halte es für meii^e Pflicht, nxnn die mir 
sagen: Da hast du den Mörder deines armen 
Bruders vor dir, diese Angen nicht einfach 
zuzukneilfen." 

Dhotnas spürte die Verärgerung deö 
Mannes. Ohne .Heiterkeit und Lpott fragte 
er: „Dann — sagen Sie mir eins, lieber 
Jerrain: Wie stellen Sie stch detl .Hergang 
eigentlich vor? Me soll ^r Mierikanische 
Oberleutet zur See Patersou sich in den 
großeit Engländer Sir John Rutland ver-
llxlndelt haben? Uebriqens —" J)tn kam 
eine airdere Idee. „Sie haben, wie wir alle, 
doch in letzter Zeit viele BUder von diesem 
Rntland gesehen?" 

Jerram nickte. 
„Wieso ist Ihnen da die Achitlichkeit, 

ivenn Sie wirklich so übevlvältistend und 
Aerj^eligend ist, nicht aufgefallen? .Hnt?!" 

„Ich tveisi e»^ nicht. Wahrscheiitlich, tveil 
derartige Roprodnktionen von Photogra^ 
phien intnier etu'as leb- nnd farblos sind." 

„Mag sein. Schön. Laß ich geltei,. Aber, 
bester Ierrant, das ist ^och tvrrklich eine 
phantastische Räubevgeschichte. das^ der 
Mann, der nach allen Nachrichten niit dem 
,Z. 0' unterging, auf abenteuerliche Art ge­
rettet lv-urde und es nnn ,^u einem hohen 
englischen Bon^zen gebracht hat. .Hand aufs 
.<xrz, Dermin, glailben Siie das? Vlos; n'e-
gen dieser scheinbaren AehnliMeit?" 

Jerram l>lieb verbo.)rt und verbissen. 
„?llso", icl)ilof^ Evan Dhomas die Debatte, 

„schla<ien Sie sich die 5aclie aus dem Sinn." 
„Ich nierde ihit iveiter beobachten", lie-

harrte der.i^apitän. 
Da trat Thomas dicht a:' den hageren, 

hartnäckigen Manti lseran. „Jerrain, ich 
luariie Sie, schassen Sie nns seine Ungele-
aei»h,'it«i»t. Sie spiekn da «u i»erd«nttlt M--

Sport 
vtafMaioof i« Itlixii vnlee 

Sonntag, den W. d. M. veranstaltet oer 
^tiklub „Guötanj'Rimski vrelec" in d^r 
llmgebuitg des idyllisch gelegenen :Ziiiu''l-. 
vrelec am Fuße deS Ursulaberljes einen sta-
fetten-Skiwettlauf. Die Strecke ist für je>!n 
Wettläufer 5 Kilometer lang und führt dutch 
herliches Terrain. 

Start und da-? Ziel sind in Rimsti vrelec. 
Das Wettlaufen begiuilt um V..W Uhr. Di«. 
Gäste werden von den einheimischen Skiläu­
fern bei allen Zügen Samstag nachmittag cr 
wartet. So auch am Sonntag beim Fruhzug, 
der tllu ^8 Uhr in GuStanj eintrifft, von 
wo dann ein gescllschaftlick)er Abmarsch nach 
Rimsti vrelec stattfindet. Für jeden Älul» 
ntüssen sich vier Wettläufer tns'vden, die dann 
eitle Etafette bilden können. 

Für den Wettlauf find zwei schöne Preise 
ausgeschrieben. Da lvegen der gimstigcn 
Tchneeverhältnisse ein guter Besuch zu er­
warten ist, werden alle Klubs, die an den, 
Wettlaufeil teilnehmen wollen, ersucht, die 
?lnmeldungen hiefür ehebaldigst einsenden 
zu wollen. Die Anmeldungen sind an den 
„Smuöarski tlub GuStanj Rimski vrelec" zu 
senden. Annteldungen »verden bis eine Stun 
de vor dem Start entgegengenommen. 

so ZMomtler ouk Siiem 
I:«»natiOnales «eune» des M>rib«««r 

««lud«. 

Der Mariborer Skiklub schreibt für Sonn» 
tag, den 24. d. sein üv-Kiloitieter«Skirennen 
uin den Wtlnderpokal der Firnia Meinei-
Herold aus. Das Rennen geht am Bachern 
vor sich und zwar find Start und Ziel l»ei 
der „Ru«ka koea" festgesetzt. Der Start er­
folgt um 7.30 Uhr. Startberechtigt find veri-
sizierte inländisc!^ und organisierte anslätt-
dische Fahrer. Das Nenngeld beträgt Ä0 
Dinar. Das Retlnen lvird nach den Vestitn-
muttgen des Jugoslawischen Wintersportver-
bande<^ dtirchgeftthrt. Anmeldungeil sind an 
den '?^ariborer Skiklub, Uhrengeschäft Sto-
jec, Maribor, Juröiöeva nlica 8, zu richten 
Die Rennleitung setzt sich aus den .Herren 
Parum — Obmann, Betrih — technischer 
leiter, ötangl — Starter, Zkunwviö, Jng. 
Dec und ötangl — Zeitnchlner, GoluboviL 
^ Schiedsrichter, Ornik nnd Aberilek — 
Schriftführer, Dr. 2gur ^ Arzt, Betny, 
Forftneriö und Heinrich — 'Streckenkonlrolle 
zusannnen. Der Sieger erhält den von der 
Firma Meinel-Herold gestifteten Wander­
pokal, der nach ztveimaligem Sieg hinterei­
nander bzw. dreitnaligent mit Unterbrechung 

risches und gefährliches Spiel mit unserer 
aller Karriere. A-uf eine BermMnirg hin." 

„Es ist mchr!" 
„Also auf ein« scheinbare Aehnlichkeit hin. 

auf Ihren doch immer nur höchst persönlichen 
nnd subjektiven Eindruck voll dieser Aehnlich 
keit mit einein Manne, den Sie ^hil ^ahre 
nicht geseheil haben, wollen Sie einen mter-
nationalen Skatidal an^^etteln! Sie sttt-d ja 
l'itergeschnappt! Nehmen Sie eS inir nicht 
übel, Jerram. Ja, selbst lvenn er es lväre, 
»Venn Sie faustdicke Beiveise in den 5?änden 
hätten — so klar wie diese.Haudstagssonne 
da draußeil" -- cr stach iint dein Pfeifen­
stiel j^egen das Fenster ^ „müßten wir das 
Maul halteil." 

„Ich würde es dann nicht halteil!" stieß 
Jerranl verdrofsen hewor. 

„So!" Der Adniiral sah den bockigen Don 
Onichotte betroffen an. 

„Nein, Thoiuas. Wenn ich die Äeivißheit 
hätte, daft dieser Sir John Rutland der 
Mörder Paterson ist. bei Gott, ich wÄrde ihil 
nicht entschlüpfen lassen." 

„So — so", iviederHolte Evan Tholiias 
überlegeitd. 

„So wahr ich Jerraiil heif^, nicht. Ich 
habe liteinen Bruder utehr geliebt als Sie 
vielleicht verste^n köiiilen. Wir hatten nichts 
als uits. Die Eltern ivaren lange tot. Und 
»veiin ich den Menschen fassen köitnte, der 
hergegangen ist uilid ihn aus nnbearnitdeter 
Eifersucht wie einen räudigen Hund nieder-
geknallt hat —Der dürre Mann zitterte 
wie eine kahle Pappel iin St-urme. „Nein. 
Thomas, Auge um Atige, Zahu uin Zahn." 

„Dummheit NM Dumulheit!" fiel Evan 
Thomas heftig eiu. „Lassen Sie die Bibel-
sprückie! Und vor allein — jetzt spreche ,cki 
als Ihr Borgesetzter lassen Sie Ihre iver 
ten Finger aus dieser Sack>e. Wir siird hier 
in Genf, nin nlier die Flottenalnüstnng zu 
berateil und nicht, uui uiis kittdlichen Slier-
lock-Holuie'?.Spielen liinzngel'en. Ich rate 
Jhln'n gilt. Lassen Sie diese>i Unfug, der 
den 'iZiereinigteii Stinten nicht^^ «^l«? inter-
ttatioitale ZLiermicklnu-cM. eine 

in den Besitz des Betreffenden übergeht, 
zur endgiltigen Entscheidung befindet 
der Pokal im Gcwahrsain des Mar!:,o!<^ 
Ullterverbandes bziv. desjenigen Unte.o'r 
bandes in dessen Territorium der ^i.'^er rt. 
ganisiert ist. Bei Au>^ländern überniinnlt 
Mariborer Utiterverband bis zum ?chlu>i-
sieg den Pokal. Außerdeut erhalten ^:e .euiv 
Erstplacierten separate Preise. Die Berliin^ 
digung der Resultate und die Preisverteilu.i^ 
findet nach dem Renllen in Maribor statt. 

: Dus Mobelrenuen abgesagt. Mit Niicl. 
sicht auf das noch immer andauernde 
Schlechtwetter nlußte das für Sonntag a.i. 
beraumte Rodelrennen abgesagt und a,l ei. 
nen spätereil Zeitpuiikt verschoben merdcii. 

: Ter Skikur« in So. LOnrene, der . >n, 
10. bis 17. d. vom Mariborer Skiklul» .^ur 
Abhaltung gebracht werden follte, mui.ts 
ivegen des Wetterumschlages abgesagt w^r-
den. 

: T«. telezniöar. Montag, den 11. d. -liu 
20 Uhr wichtige Besprechung der Tischtell. 
nissektion im Gasthaus Bollgruber zivLcls 
Einteilung des Trainings. 

Der Matotlub Maribsr hält Sonntug, 
den 10. d. um V Uhr iin .Hotel „vrel" c»,,« 
Sitzung ab, zu welcher die Mitglieder d^s 
Ausschusses und der Sportkolilmission zi» ei^ 
scheinen haben. 

tino 
Vurg.Tontiny. Heute die große Preiniere 

des dentscheit ^pri?ch- und Ton-Großfilnics 
„Traber Horn". Trader .Horn, ist ein Weit-
schlager von der Kritik „als der grönle 
Raubtierfilin aller Zeiten" bezeichnet. 
waltig find die Tierszenen, herrlich die 
turaufnahinen. spannend die Handlung, stiin. 
Pathisch die Menschen, die iin Filui n!lt>o:r-
ken, stauilensil^ert ihr Mut. So herrliche Tier 
exeinplare ivie sie dieser Filin zeigt iah vor­
her noch kein Menfchenauge. 

Union-Tankino. Heute, Sainstag: „Ben» 
Hur" letzter Tag. Ab Soniltag gelangt das 
ansgezeichllete deutsche Liistspiel: „Ihre .Ho. 
heit bie Wäscherin" zur Vorführung, '^ iil 
glänzender Film init Hallsi Niess in d,.» 
Hauptrolle. 

„Aber Kinb," >vun>derte sich die Maina, 
„nias erzä.W du deiin da, dn bist doch noch 
nieinals geflogen?" _ „Nnil Mama", toi ri, 
gierte die kleine Grete die Mutter, „wie Iva, 
es denil dann Niit dem Storch, der niich ge, 
bracht hat?" 

Niederlage sondergle'ckien vor der gaiizeu 
Welt und Ulis persöilliche schniähliche .>lb. 
berufung einbriilgen kann." 

Jerram grüßte dienstlich und gii,g zu» 
Tnr. 

Da rief Dhoinas: „Jerraiu. so wolleil ivi, 
nicht auseinailderge'.^en! Wir siivd alte Freiir 
de. Seien Sie vernünftig. Uild nun verspre, 
lhen Sie niir, die SaÄ)e rlihen zu lassen." 

Jerram wandte sich. „Ich begreife ihr« 
Bedenken durchaus und sehe selbst ein, dax 
hier in Genf nichts zu luacheil ist. Ich ver. 
spreche Ihnen, hier nichts zu unternehinen> 
^lilber, Thomas, es gibt auch persönlick)^ 
Pflichten über deil Dienst hinaus. Solche ha« 

ich geM die ullsterblicl)e Seele iil^ines 
arinen Äruders, die auf inich herniedersieht. 
Ich ivevde diese Pflichten erfüllen — später." 

„Das steht in Jl.)re>n Belieben", sagte der 
Admiral kühl. „Daim iverdeil ^ie ebeit 
Haut und Ihre Karriere zu Markt tra<!ei!. 
Mich interessiert nur, daß hier in Genf keiii« 
unübersehbaren Benvicklungen und Beleidi. 
gungen ^r eitglischen Regierung entstehell. 
Dafür habe ich Ihr Wort?" 

„Jawohl!" 
„Danke!" Er nickte. Jerram ginH. D.'i 

Admiral drehte sich gelenkig auf dein Absatz 
uin, trat zum Tisch, klopfte die Pfeife aus 
und knurrte zwischen den Zähilen: „Solch 
ein hahnebücherner BlMnnl" 

Jerrain giirg in sein Ziinmer. Er war 'est 
entschlossen, diesen geineinen Mörder seiite-^ 
uilglücklicheii, uivschuildigen Bruders aiiZ 
Messer zu liesern —, »venn er es war. Vor­
läufig^ aber blieb ihin nichts übrig, als Sir 
Johlt weiter zu beobachten. Er hatte hierzu 
iit den Sitzungetl mld geselli^n Zilsaininen-
knüften der Dülegatioiien reich^lich (I^legen-
heit nild ivurde seitler Sache iinmer ge.vis-
ser. 

solche Z'villiilgslaunen hatte die Natur 
nicht. Sie schiilf in Wahrheit keitie Dopl'el' 
gänger. Die il>tiren Ansgebiirten der ^chvist« 
steller. Ter kleine Schnurrbart änderte das 
l^^ei'ichl eilt ivenig. Gewiß. Aber n>eiln 
ihn ^h sortdachte — ' 



Tonntaq, den Jänner lSZ?. „VnU lborer  ̂

Wirtschaftliche Rundschau 
Der Äusammmbmch unserer 

Mekwirischaft 
Wenn die Futterpreise höher sind als die Fleischpreise 

tx'ln (Eintritt d«r Finanzkriie in 
eur^ipnischen Einfuhrstaat^n, als gleich^zeitig 
r.^'r nach gewaltsamer Förd^'ruiiq dl?,.' 
riqen.'n Landwirtschaft laut wurde, v^gann 
l'^'i ilUiZ in der Biclizucht «.'in Rüctschritl ein-

der nunmehr schon sehr liedcnkliche 
.'tu-^liiaste anc^enmnmcn hat. Ei>i Land nach 
cx'l» and<!l'<.'n sperrt die Grenzen für nnscr 
.^iicli, die Zölle werden in die >>l'hc geschraubt 
und die Piehausfuhr, noch uoriqe.^ Jahr ''-er 
l'^deiitendste Äktivposten unserer .^^andel!!)-
l'il!^in;, sintt. 

Tav wäre an und fiir sich noch nicht ua-
aisch, >venn die Viehzucht l'ei uns nichts wei» 
t^r lvärc als gewisserinaszen «in Ncüenpro-
dult der Landwirtschast, ein Mittel zvin 
.iirect, wo man Tiere nur als Vorspann, 
Ä'ilch- und T^l'.'lschsveuöer und Dünqererzou^ 
j^er für die eig<'ne Wirtschaft betrachtet. CS 
.^idt jedoch im Lande jiroße Gebiete, wo o!e 
^-^'i^hzucht Hauptprodukt der Landwirlschis» 
ist, nicht nur Mittel sondern auch ,^weck, 
lvie z fast iln ganzen westlichen TeiZc deö 
Land-.'-'. Ta richtete nun der Umschwung auf 
d.in iitternationalen Viek?markte argeö 
l.'l au. Tie Preise, die schon seit zwei odei' 
drei " ';veu allmählich abbröckeln. beg.tnu<.'n 
iül rasch zu stl'^rzen und erreichten 

einen nie i^eahnteu Tiefstand, der mit 
«'^vicdcnv- i.^der l^^oldparität überhaupt nil)^ 
nii'ljr verglichen werden kann. 

^ie Preise auf den v^'rkehrsreichen 
reu Märkten sind ja noch aunehinliar, trol^-
D.'ni NU1N schon Mastochscn uin Tilic.r, 
'.'.'iastich»'^ in<' um li Tinar lvr ^tilo Lebeild-
si.".oich: t'.'rl.'niiiken kann. Viel ärger ist jedi-ch 

La(i<' auf dtn lleinen Provinzuiärtten, 
in>i die Preise bed<'utend niedriger und. wo 
d.N' Prei'^sturz in den letzten dr'ei ^>ahren 

und lnehr beträgt. (5o gibt Torfinärkle, 
Zchw^'ine UIN —l Tinar, Oelsen um 

T'^nar, Zchlachtki'lhe nin Para ji.' 
gr^iiun! al'siesei^tt werden niüssen, au'.^ ^-^u: 
eiiisacheil i'^iriinde, weil jede» weitere 
ten der ^ iere deu ' ' !^ef i tA'rn nur weitere Ver-
Inil.' ',usilgen wurde. D^'nn den Preiestuiz 
venlv'acyt nickt nur der fast völlige 5till-
slai,d der Linsulir lnid daunt die bedentendc 
'-^^.'rvlngernlig deo (^esanttumsalzes. Zu dc^n 

übrigen Uebeln kaul noch da«? gänzliche 
sagen der Futterernte hinzu, eine Folg^ .<r 
vorjährigen abnormalen Diirre, die sasr über 
all eine zu>eite eder gar dritte .>vi'.ernte 
gänzlich versagte. 

-o geschah e'ö, dasj gleichzeitig init de!u nie 
erlebten Tiefstand der Vichpreise ein ebeil-
salls noch nie erlebter !i)i)chststand der 
terpreise eintrat. Lin Prcio von t'»<) pur.? 
siir -chlachtkill>e l^ei einem .i>'ttpreiie uou 
mehr als 100 Tinar je Meterzentner l'^deu-
tet, das', ein ^lilogramm Heu dreimi'.l so 
teuer ist als ein Kilogramm ^tuhjleijch, ud- r 
das; ein Tier in einigen Wochen eiil 
faches seines (Eigenwertes an Futter ^»er-
zehrt. 

Darum das Bestreben der Viehzüchter, die 
Tiere um jeden Preis los zu iverden, und 
daruul konnte es geiäiehen, daß auf uianchen 
Märkten «linderes Vieh duhendlveis.' hcr-
renlos steheiibleibt, da sich die Äesi^er iul 
wohlverstandenm eigenen Interesse hü^en, 
das Vieh nochmals in den ?t,ll zu fiihren. 
Tie Not kennt aber kein Gebot, ulld diZruni 
ist es auch ertlärlich, das; iumitten solcher 
Verhältnisse die Bauern zu Aushilfsnlirteln 
greifeu. 5o wurde es in manchen Geuleinden 
säion gang ilud gäbe, das; V-^iit^er von Vieh 
auf eigene Faust begannen das schläi^-:itar-
handwert zu betreiben. In vielen Li?rfern 
ist es ilblich geuwrd^'n, dasi die »'dauern ihr 
Vieh selost schlachten uild dann das »> ge­
wonnene Fleisch und die .'^Mut verkanien. 

Tie Liisullg des Problems, was init llil-
serer Viehzucht geschehen soll, wenil die ge« 
genwärtige Lage noch lange aildauert, i'l 
damit noch lange nicht gegeben. Ter in erlö­
sten Wirtschaftskreisen erwogene Plan, das; 
wie beim Weizen mich bei Vieh ein staatli­
ches Altsfuhrulonopo! init Festse^ull:i ocil 
Mindestpreiseil eingeführt llierden soll, i''at 
gewis; viel für sich. Das wichtigste aber Nt, 
dasi die :!icttungsaktion so bald alo !>iö.ili:l. 
einset.tt, llicht nur llX'il die^? vielen .i^auerilm-
illilien iui Lande l)elfell tiinnte, solldern lvcii 
auch die ganze Zukllilft unserer Vielzi.ucht 
von dem raschelt Ergreifen nützlicher '?'.b've')r 
lnastnahttien abhängig ist. 

gen-s nehuten d<'nsell»ell Standpunkt auch die 
kroatischen Jllteressenten am ^i^aun>esen ein. 

X «> »O«r «insUhez»! i« Ittlte». Ilm 
die Einfuhr anöländisc^r Waren s»lvett al.' 
möglich zu unterbinden, erlies; die italicui 
sche 5siessierut,g eine Verordnung, il>onach 
für alle an-? dem Ausland koulutendeu. an 
den italienischeil »tiisten ausqeschiiflen 
ri.'n ein -u^^'rzoll eingefiihrt wird. Tieicr 
Zoll leträgt für Phospiliate. Nitrate uidd oas 
gesamte Baunialerial 1. iür alle übrigen 
'lsareu darlegen Lire pro Toilne. Tran 
sitll^re ist zollfrei. 

X Ein Aachorgan für den Detailhandel. 
Mit ^ieufa'hr hat ilt Ljubljana uilfe? den: 
Nanieu ., D e t a j l i st" ein Fachbl^^lt für 
den Tetailhandel zu erscheinen lx'gonneil. 
Das Vlatt, das uioilatlich ersckieint. ist in 
erster Linie für deu Detaillisten nnd d.'len 
Mitarbeiter bestimnit uild enthölt eine ^jieihe 
l^»on belehrenden Aufsätzen und Mitteilun­
gen, aus dellen der Detailhändler ^as '^jiis-
sensllierteste schöpfe,l kann. 

X Vlearinsvertehr mit Vefterreich. Die i l 
'^ijeu geführten Verhairdlungen zlverts Cin^ 
sühruttg eiiles Äarenclearings zloischen ^u» 
goslawieli tlnd Oesterreiä) silld llUti erfolg-
reich beendet. Zlvischen beiden ^taat"n lvira 
die gegenwärtige Deviseltsperre durch beson­
dere Modalitäten in der Begleichung ..er 
Faktureil eilligerinaßetl gemildert. 

X Bor einer JnslatisnSWeie? Die Loil-
doller „Financial?lelvs" bringen die aufsc-
henerregende Meldung, die Politik de?! Prä­
sidenten Hoolier gehe dahin, die Vereilligten 
Ltaateil eiller )nf>atiolt zuznfiihven, da ,ll 
ei l ler  EtUivert l ing des Geldes b isei l lem 
bestittlmte,; Grade die Rettung alis d.'r all-
genleiuell ^inanzkrise zu suchell sei. DaS 
Vlalt „leint, falls Amerika tatsächlich divse 
Absicht il» die Tat umzusetzen ^x'absichti^e, 
lull^ten drsnn <iuch audere Staaten diesem 
Beispiele folgen, ll,aß eine neue Inflation^, 
ll^elle ill der slanzeil Aelt ilach sich ziehen 
inüs;te. Die Mitteilungen des Blattes sind 
jedoch vorsichtig aufzufasse,i. oblvohl das 
gan der eilglischen .^>ochfillanz gewöhnlich 
sehr gut unterrichtet ist. 

X Felmartt in vjubljmca. Wie bereits 
ulllänB lpineldet, wird der lraditio'.^elle 
Agneo-Felliuarkt auch heute in den Näumen 
der Mustcrulefse in Lsubljaiia ai'^ehallen. 
(5s ist dies nach dein Umsturz bereits die 13. 
Veranstaltullg «dieser Art, die sich eitles iili-
mer größeren Zuspruches erfrelit llitd auch 
schöne Erfolge zu verzeichilen hat. Der 
Markt '.oird ain 2^. d. abgeihalten. ^äger, 
die ll)lc Felle so vorteilhast als ntöglich ver­
werten wollen, mögen i.)re Ware sobald al-ö 
niögliä,, spätestens jedoch bic^ 2l. d. an die 
AdlX'sse >l^jvj»rl-iuliliuiiu. x e!e8ö.i?nl, 
seirdeii. . 

Der Landwirt 
^ l. l^flügel verlan-gl ^e^l eilten waruieli 
5iall, der aber ja nicht dunstig sein d^irf. 
In >er Praxis hat sich gezeigt, day die 
Viluerlegetätigkeit durch einen warinen 
Ttall II. et'was (5in'eiMtter angeregt wird. 

l Tie grötzte Gefahr im Winter für Bäu­
me und Tträitcher ist nicht etwa die !^iäl:e 
an sich, die viel schaden anrichtet, sondern 
der ^'lö^Ulcl)e Temperaturux'chsel, loie er ent 
steht, wenu die Zonlie ta^isüber auf die 
Bäuine scheint, sie ertvärnlt und die solgen'-
de ?ülcht lvie^r der Frost einzvirkt. Tas 
sind vegelliatze, die nicht selten 20 lilid 
melir Grade betragen tlild die von den 
Pslanzeil, sei es Bauui oder slranch, nicht 
so leicht ertragen ll>erden. schii^-^cn sie 
daher in entsprechellder Art. utid zu>ar 
Pfirsich- UliÄ Marillenspaliere nüt '^ieiiig 
oder '^aclleiiteit, die Bä>ume durch Veitrel' 
chen der Rinde mit Kalkmilch. 

l. Auskratzen von Banmwunden und 
Berftreichen. Ierle Baumiounden. die durch 
^rcl'5 oder Gnutmislu» elltstan'den sind, sol­
len durch deÄll'fizierende und säurefreie 
Präparate abgefchlossen iverden, um eine 
ras6,e und gute Verteilung zit erzielen. Tie 
au'? Kuhfladen ulld Lehm her^t<'stellte Baum 
salt'e geliügt in solcl>en Fälleir nicht: zum 
Alrschltts, nnd zur Deoinfizierung solcher 
Äunden eignet sich ain besten de'r Aoeua-

rius'Banmteer, der eine oollständige Vel» 
Heilung der Wunden noch dem nirgf<^lticleu 
Auskratzen derselben bewirkt. Allerdn.iv 
niuß l>ei solchen Zu Gltmm'i'busi un-d '»irrt'' 
ll«ig<'nd<'n Kernobstbäumcn die Tüngzuin 
lnit Stallmist und Jauche wie auch mit 'k'll-
stosfihaltigen uillleraliicben Dünl^minein 
unkerbleibeli. 

Esperanto 
tc 4S.lS« Briten senden Vermittels vfp«« 

ranto Z^riedensGriitze an die stanze Welt. 
Wir, Mitglieder de- uerlaiiedensten Frie-
densbell'egungen iGilde der kooperativen 
Belveguug. Arbeiter-Partei, ^ugendbuiid, 
Brüderschastsbelln'j^nltg, ^ittliurclle selbstei' 
ziehuug Crivachseller, ''»lationalsnudilat der 
Eiseilbahn-'r, Freundschaftsgesellschafteii^ 
Qlläker uslv.» sind überzeugt, das; 'ivaff^'> 
keinen schuh gelvähren, sondern Nltr zti ei 
ner schrecklichen, iutn?er drohenderen Gesät,> 
lverden. Wir versprechen feierlich, sür dii. 
Abkehr von deit Waffen ltud die Einführung 
illternationaler Gerichte nnt international 
letl Verhandlungen itnertnüdlich zu arbeiten. 
Wir verkünden unsere Ciitlieit init allen flu-
dasselbe Ziel arbeitellden Menscheli oline 
Nücksicht auf Msse, Farbe oder Religion. 
Ikjnen schicken wir dnrch Csperaiito diese 
Botschaft nlld erinutigende Griche. <Au>? 
,..>>eroldv de Esperanto".) 

es. ißfPeranto als Propaganda. Fin Fiu. 
stelltutti Liechtensteill gelaitgten postanttlicke 
Karten und Markeli znr Ausgabe. Turch iti' 
re illteressantell Bilder, ivelche die schl)nln'i' 
ten des Laltdes lviedergebeit, soioie ganz ln« 
sonders durch ihre in deutscher spräche niis 
Esperanto verfasjten, erläuterndeil Terie, 
lenkeil sie das Interesse der Touristen de? 
ganzen Welt ans sich. Die Ausgabe hat znxi 
seriell zu je I<» Ltartell, das Äück zu 10 und 
2s) Eentiines. Durch den zweifarbigen Driuk 
sind sie eilte ')!euheit auf deln Felde der Tn, 
pographie und Philatelie. Die Zeichnungen 
und Phtographiell stainuieil voil dein l'e-
kannten Aieller.Künstler, .<>ofrat.^t o s e l, 
denk Schöpfer lwn schon vielen Markenans. 
gaben. Beachtenslvert ist der Gebrauch de? 
.'^'»ilfssprache Esperanto, lvelche die Liechleii. 
steinsche Negierung schv>k ini ^^alire IM) auf 
einer früherell Kartenserie zu touristischen 
Propagandaziveckeil veriveudete. Liechtenstein 
ist aus der Tchlveiz, Deutschlaild, Lesterreiä,. 
Italieu ulld auch für Touristen ans ande' 
ren Lällderlt leicht erreichbar, bcsondel^^ 
durch seine Lage ail der internationalen 
seilbahnlinie Paris^Wien. Tie otierwähntei' 
.^'artlZN sind auch ohlle Bilder erhältlich nnt 
sind ihrer Postulal^enzeichnullgeil lvegen be. 
achtenswert. zt 

Der letste Ueberlebead» ou< 
Snl« Tom« sailt 

In eilteui lleiitetl anipruchiosen in 
der Stadt Mobile iui Staate AitU'aiu.i l.oc 
der letzte '^t'eger, de'r vor vielen 
teil lnit einigen hundert seilier 
fährten ait Bord eines sklavenschifsev 5.u? 
Afrika »lach den Vereiliigten Ztaalen 'ui.im­
portiert ivordeli loar. Das lepte 'I^p'er 
alnerikanischen sklavenhaitdels, Ettdio Le­
lms, ist heute il-t ^^^ahre ait. Er ist der '?il!;i. 
ge Ueberlel'ellde nilter d^'u .M» schuvir^.n 
Sklaven, die den letnen Transport der 
bendell i'chlvarzen '.!i.iare" vor der Ausheoitn.t 
des Sklavenhandel-/ in Anierika ausniachten. 
Einein Berichterstatter gegenüber gab d,.,. 
alte ^"it'eger eine Schilderung jeiller dannui-
gen Erlebtlisse. Bis zu seinem >8. Lel»e',> 
jal?r lebte l^udio in .uougo, etlva 2lX> Meilen 
enffernt von der afrikanischen '^^k'stknste. Ter 
stamlu, zu dein er gehörte, nannte sij' Tur» 
kari nnd zeichliete sich dnrch Arbe!tsfr?nd'.v 
leit und gute sitten ans. Die wildell Da')o« 
ineln'rtirger überfielen eilles Tage.^ des Tar-
kari-Dorf,uietzcltetl die reiferen Männer nie« 
der und nahmeil die jungen Ällab?', nnd 
Mädchen gefangen, llltter den Gefaligelien. 
besand sich auch Eudio. Tie Gefaltgenen!cha'. 
wurde lvie eitle Herde zur!itüstenstadt B-^ha» 
dali gctriebell nnd in eilieut offene,', nni« 
zannten Lager cillgesperrt. Drei 
später lief der s6?oller des >kapitälts 
Forster, des amerikanischen Freibeuters, den 
.'i?afen an und naliiit die lebende Ware ai' 
Bord. Ueber 30V gefesselte Menschen tvarcn 
in den Lasttäumeil des schiffeS in 'tickiaer 
Lilft ltnd ohne Licht lvie Vieli zusant'meilli>'-
pfercht. Nur einuial in drei Taqen ninrd<'n 
die Geiangeuen gruppenlve'ise nllft' Deck .'.e. 
fülut, NIN die steifen l>il!eder ansztlstrecken 
ul'd etiva^^' s^itche Lust eillzuatmen. Die Nci-

Neue Vrelse für Mohlwet»ea 
<t>0 Dinar Aufzahlung pro Waggon. 

Tie Privilegierle Ei^portgesellschast. die iin 
Linne des Gesetzes über den .'oaildel luit 
'^ieizetl uiit der Ueberwachuug der Veriver-
tttng unserer Weizenernte betraut ist, erlies; 
eine Mitteilnlig, ii>ie für Mahllveizeil lleli.' 
Preise seslset,-!!. 

,^>n, sinne dieser nenell Versügung, siltd 
seit den« ü. d. sür Mahllveizen 7W Dillar per 
'.^'.^aggon zu zehll Tonnen als Aufzahluug 
zn entrimten. ohne Rücksicht auf die .'^>er--
kni.sl des Weizen'. Diese ueuen Weizenpreis.' 
»Verden ermittelt, iudelu llmn die im Wei-
zengesel.; vom si. Juli lMI enthaltenen 
l^^rnndpreise i»lit dem kauflitännischen Ver­
dienst voll ^ Tinar je 100 kg uild der Auf--
zal)lnng voll 70 Dinar je M kg erhöht. 

Diese neue PreiSverfügilng wurde allei» 
am Getreideiialldel interessierten Kreiselt zu» 
gestellt, sie gilt bis auf lveiteres. 

< Det,isenvorjchriften siir die Weinaus-
fuhr. Wie der Laltdesverband der Weingros^-
liändler Iugoslaiviells luitteilt, ist die Devi-
senverordnullg des Filmllzininisters fl't? 
Weinseildungen iits Ausland bedeutend ge­
mildert ivordeil. Göltläß der letzten Bestini-
uinng ist sür den Meterzentner Ausfuhrlvein 
die Devise von -10 Dinar aufzubringen. 

< Weniger Konknrfe, mehr AwangSaus-
gleiche. ^It'ach Mitteilullgen deS Vt'reineS der 
.Vndnstriellen lind Grof^kanfleute in Ljublsa-
na lvaren ini Jahre 19!il iu gailz Iugoila^ 
ivien illSgesault 500 Konkurse zu verzeichllen, 
gegenüber.^,01 iut Jahre 1i1Z0, soinit ulu 6'^ 
ivenlger. .«^^in^^egell wurde ill Fällen init 
den Glänbigeril ein Ausgleicli aus;erl)alb de,^ 
^''oiiktirses angestrebt, nut ilicht lveniger als 
^21 Fällen mehr als iui vorhelMgaltqenen 

^ahre. >>iebei ist jedoch zu bcrüctsi6)tigen, 
dasz der Zivliltgsausgleich auszerhalb des !^toll 
lllrses praktisch erst Mitte 1V30 in Kraft trat. 
Die Gesamtzahl der Jnsolvenzcil betrug 
im Vorjahr 1183, lm )ahrc 1930 dagegen 
iloch 720. Die überhaltdneh.mende Wirtschäfts 
trise übersteigt soniit iln abgelaufellell Jahre 
die Insolvellzell des Jahres 1030 uui 
Atn stärkstell lvar das Drclubanat betroffen, 
lvo die Zahl der Insolvenzen im Vorjahr 
jene des ^^ahres 1030 liul nicht lveniger als 
Iii)?« i'tberstieg. 

X Abfertigung der Lebensmittel von de« 
Eisenbahnhaltcstellen. Tie Gencraldire!::.)n 
der jugoslawischen staatsbahuen verfügte, 
das, ilnter gewisseit Bedill^^uitgell Lebclls-
nlittelselidun.ien, in erster Linie frische Milch 
:vie auch leere Behälter (Milchkaltnen us'v.) 
auch von deit .Haltestellen atgeferligt ilvr« 
dell kölllien. Diese Verfüguttg ist sehr zu 
begrüs;cn, da dadurch die Versorgultg der 
gröszeren Orte lnit Lebeusuiitteln bedeutend 
gefördert ivird. 

X Ziegelkonferenz in Ljubljana. Altf J-i,-
tiative des Bautelluliuisteriunts ivnrde Frei­
tag in der Liubljanaer ^»andelslalnuier eili^' 
.^tonferenz von Vertreterit der alit Bautv-sen 
interefsierten Kreise solvie der eittschlägi-^eil 
Behördeil abgehalteil. Zweck der Beratlinaen 
lvar, zur Frage der Festsetzung einheitlicher 
Foruiate von Bauziegeln Stellung zli ncb-
nteit. In ttnieren GelMdeit iverd.'n di? gröiz 
ten Mauerziegel init den Mafjen 29 : zi . 
<«'<> Zentillieter er.vc'tlgt, u>ährend das neue 
Forillat Dimensionen von 25 : 12 : 5;^ Zen-
tiNieter auflveiseil sollte. Die Mehrzahl der 
^^tedller sprach sich dahin auS, da^ .^ille Aeu-
derllng des biSlierigen Forlnats eine Verteu­
erung der Mallerziegeln liach sich ziehen 
inüsite, lrx'shalb die bisherigen Formate tiuch 
iveiterlnn iil Geltung bleiben iolltell. Uebri» 



Der Wunderbetg bei Peking 
Eine Pilgerfahrt im heutigen China 
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se riaixrte 70 Tacf^'. An d^'r ?llnba>ncl> 
u'urlx'n die ^tlnvcn an» c^'bracht » 
>''!<' l^n Plantacienbenner l^crflmir. nr 
l'eitett schnx'r als Zklave aus einer 
u biv tx'v ani^'rikanischc 

ikin .^n cim'ul frck'n Miinn<' machic. 

Der geheimnisvolle 
Zwerg 

7u' der ^Iverüic'c't in London tag! ein fei­
ner tilkee einer t^er ivenit^en erttnsivcn 

die sich in der ,^,eit der hcntiqen Wirt-
schi^flllllsen Nrit nee!» beheiupten sonnten. Ter 
!»niitillind ^ilnb wird I'iinptsächlicti von Vcin-
tiero und ,'^^ndlistrielien l'esncht. -^n den Mit-
jiliedern de»^ ^^nl,l:e auch '»ianlsniz Or-

ein Mann, der ans der ^'ondoncr Bl'r-
ie eine ses)r inichtijie spielte. Unter den 
iilivil^en ^ilnlnnilliliederii hatte .'^.'lerr Ortogh 
n'enisi ^retinde vert'rachte seine Abend-
niindei! ineisleiio allein, in die ^'cktnre einer 
sraii^vsisch.'n ,^eiluiiiien verliest. Tie Berl^an» 
lienlnit dieie«^ ^l>(tinne? war in Tnntcl jie-
Inlllt. >»ein Äeasch konnte safien, wochcr 
Muster j!)rtoql? Naininte nnd wie er zn seinein 

i^rlis^en '^^ernlöaen i^ekonsnien war. 
'^'or einigen ?!ij^en, al^i Orloqli ili den? 

^^eiesaal de«? sNul'^ die .icituttii lao, öffnete 
nc!, die T^nr, und eine inertwürdille kleine 
fliiielri'nde (bestall erschien iln ^^jiniuier. Ter 
inierl^ nälierte sich Inntlos dein ^^'»errn iui 

Deisel, ^in nächsten Ancienblick ertönte ein 
.?cln>s?. Ortosss, spranq ans. Tie erste stugel 
nerselilte da.^ .',icl. Doch folflten ihr fnnf 
lneitere Zcin'sse. Ter Anqeqriffene sank leb­
los; ^^n Boden. Ter qanze ^tlnb l^eriet in 
Allsrnhr. ^ion allen 'i>sät.u'n erhoben sich die 
Uliilinkitqlieder, um den Mörder zn fassen, 
'^^lönlich veränderte sich das Bild. In wilder 
'^l'anik stiir^zten sich alle ^^nin Ausqansi. Tische 
nnd ^tnsile tvnrden nnifletnorfen, während 
der rätselhafte Zwerg niitten iin alllieineinen 
C^emiiiittiel ruhiq stehen blieb. 

(^'r hielt eine Boinbe in der .^.)and. Mit die­
ser fnrchterlichen ??asfc anöqeriislet siinl, der 
Mörder dnrch die Älnbränn,e, stieg die Trep^ 
ve l)eral' und lietrat die Ztuisje. Iettt rst 
kante,! die .sllnbmitglieder zur Besinnnirg 
nnd alarnnerteii das Ueberfalltonimando. 
Tie Volizei glanbte zuerst, init eineni kommu-
mstischen Ilel'erfals zn tun zu haben. l5'N 
^rnpp non ?.')s> Polizifteil niar nach einigen 
Minnten zur stelle, eine ivilde Jagd begann 
nach dein Mörder. Man vernnitete, das, der 
Täter den Versuch nmchen würde, in-Z Aus­
land zn fliickiten. Am späten Abend gelang eS 
den zwerghasten Mörder ans einer Station 
der Untergrundbahn zn verhaften. (5r kannte 
al'? schottischer Clown nanienS 7^ark A5crling 
identifiziert tt,erden. Ans die 'Polizeiwache ge. 
bracht, erklärte der Lloion, das; es eine ge­
rechte Rache war und veriveigerte jede wei­
tere Auskunft. Man glaubt, das, die weitere 
Untersuchunfl über das Borleben de<' rätsel-
haflen Börsianers und über seine friiheren 
'^^cziehnngen zuni zwerghnslen dUown noch 
nianche Ueborraschung bringen wird. 

Frauenwelt 
Migritne—ciiieGtißel 

der Frau 
Î hre Entstehung und tt)re Behandlung. 

viiel^ ^Vl'lruen, leider >et)r uiele, lennen di<i 
^^^edeutlni.i de.^ '^iZorte.^ halie Migrä­
ne!" und ivifsen, qualvolle» stunden 
ünd .i.agc mit dies^'in Begriff lxrbnnden 
sind. Man ist so oft geneigt, dn.^ !aljiichlicl>c 
^'eiden, da? die echte Migräne darstellt, zu 
unierschäl)cn nnd die Fraui'n. die daoou 
l>eiroffcn sind, <.'nergi<los und ivcichlich zu 
ii'hclK'n. Man dar? abvr die Ätigräne nicht 
inii eiiiein gewöhn!ici)en, schnell anftaurlj'.'ii-
den >kvpfschnierz verwechseln, d^r durch 
3chrctt, A»fregun>i, tteberanstreniinn^i, schlech 
!e Liifr, Tiätfehlc'.' <'tc. veriirsacht und von 
ii>ancl>eil grauen bisio<'ileu auch nur geheit-
ilielt inird, niti Mitleid zn errei^en, nin eine 
Mis;stliil!iiunq, deren n>iihren l^trund lie 
lricht sagen N'ollen, ldainit zn inotinieren, »in 
nch irgend einer lästigen Pflicht dadurch zu 
entzieheil nird so fort. Tic <'cht<', richtige 
Migräne aber !äs;t sich nicht lKiicheln unii 
vortänich^'n'. ihre 3v»'Ptonn' sind so charak^ 
teristisch nnd die von ihr Aetrossenen io 
ofsen'sichtlich lranl, das', kein .'jnx'isel inölilich 
:sl und limn nur inniizstec' Mitleid niit Üinen 
empfinden kann. 

In Lhina g<'ltl'«,^ner uralten reli^'-esei'. 
Ucberliv'srtlug geliiä»^, B.'rge und I^li'sie .il.' 
Beschil'^er Landen. Der ^tult der ^^'rgc 
und Fli'lss^' gehörte von sc her zn den eisicn-
artigsten Traditionen de? hitnmlisch.'n 
cheo, und div Aiil'etnng des ^'!^erggipse!'5 Tai-
scl^an iu der Provinz -ämntung t>ildele so­
gar ein bcsondt'x's Privil-giuln des .l'ineii-
sclicn jtaiserS. 
In der iKrrlichen ^^'andschast nor^'.oestlich 

von Peking liegt ein ilerg, der iiii chitn'sisch'^^^ 
Bolksmunde deu Nainen „Mian-feiig". t'. li. 
Äundergipsel, führt. Zeine Ab!)äilg.' iind 
heiliges l^^ebiet, das jetzt seit vielen IrhUiun-
d^'rten von zahli-i.'ich<'u fronnnen Mv,,.j)cn 
bevölkert wird. Die Vlipgöttin hatt^: 'l i.n-
lich diese Vergspitze zu ihrem ständigen Ans^ 
enhalte erwählt. iZa erzählten dviii L-lle 
die Mönche, und alle in China ilauole 
daraii. 

(i'ig^ntiiullichern'eis.! ist Mian-feng 
falls die gröfltc Bergspit^c Chinas. Cr in v«'r 
hlUtnismäs^tg niedrig und nicht sehr schi.'cr 
zugänglich. Diese Tatsartx kam den nnzahü-' 
gen Pilgern zugute, die im Laufe der l. iUen 
drei Iahrhuilderte i>l der 5uche nach ('':sn!-
lnng ihrer schnsüchtigen Aimschc den'Z^-.rg 
erkletterten. 

Ti< R<'volutiott, d^'r Bürgerkrieg, die all­
gemein«.' Verarmung und moralische .jer ül-
tuiig, von dem'u das chinesische Volk in ^ 
letzten Jahrzehnten h<'imgesucht wordeil war, 
tonnte dem (Glauben der Massen an die wun­
dertätige' Wirkung eines am l^ivscl des 
Mian-feng abgelegten t^-elübdes kein.'n .'U'> 
bruch tun. .^>eute noch, wie vor Iahrhünder-
ten, pilgern Männer nnd Frauen in lielien 
scharen an deu Abhängen des Wunderb?i gl s 
entlang. Die ineistcn wandeln zu ^ns., >'..in^ 
che aber lasseil sich bis zuin (Zipfel an'' ei »er 
Baiire trag^'n. Picle Otläubige geraten 
rend d<r Besteigung des l)eiligcn Berge^^ n? 
cinc religiöse Clstase. 

Zuln Gipf<'l führen einige Wege, die dur«., 
fromiue Gaben ini guten Zustand ,'rhalien 
im'rdcn. Tie steilen Bcrglvände sitid vieler^' 
orts mit Ztcinqlmdern beft'stiigt. Anch Trcp-
;x'i' sind zn'iscl)endurch angelegt. 

Itti i^rühjahr, der wichtigsten ?^estpcriodc, 
kann inan in dem 'Ztrasjcnlärin Petiilgq^ in 
dem die '^use der Etraßenhändler und Munt 
lustruinente der Bettler vorherrschen, .'uch 
andere eigenartige Laute l)äufig vernehmon. 
5charf klingenge Gong- und Glocteuschläae 
locken die Neugierigen aus ihreil .^>äuse>.n. 
In rascheln Aänitt sieht lnan eiilc lnerkwnr-
dige Prozession vorbeiziehen. Zuerst Gi^ng-
schläger und Troinpeter, die auf lan^^en 
Ltangeil runde hölzerne .Bisten tragen, ivel.-
chi' init dreieckigen gelben Fahnen geichm>'»ctt 
sind und lvrschiedene Gaben enthalten. '!.ncr 
ltNd da hält der Zug an irgendeiner Pforte. 
Tie >^ausl'<'n'ohner reichen ilne Gcschentc l«. 

Mrlltti bezeiclmet ilian eigentlich die 
Migräne als eine ausgesprochene grauen-
.>tralitheit und wie entsteht sie'^ Der erste 
Teil der Fra^e scheint auf vineu Irrtuni )in 
zniveisen. Wenn wir näiulich den zsweiten 
Teil, die Fra^e nach der <5ntstehung beanl-
worlen wollen, so luüssen wir jagen, daß 
die Migräne in aller Kille eine Erb­
anlage ist. Weiter geht daraus Hervor, daß 
die Annahine, sie sei eine Geisel nur der 
?vrall, an sick» nnrichtig sein innß: denn die 
Erbanlage psle^^l bei?Mdclien feststellbar zu 
sein» ilni) tatsächlich gibt es auch eine ganze 
Alizahl von Männern, die an Migrälie lei« 
den. '.l«un ist al'er in Wirklichkeit die Zahl 
der illlt diesein Uebel behafteten grauen un­
gleich grösser, und das ist darauf ^urüctzu-
fnhren, das; einerseits die Aralien 'nohr 
durch Bererbilng lelastet sind l>ezw. die An« 
läge als Crbgut blvahren inid an ihre?!arh-
koiiiinen llx'itergeben, andererseits aber, das; 
die helitige naturwidrige Lebeilslvei'se, die 
n'ir alle fuhren, die Frau noch nngleich 
Ii,ehr schädigt als den Mann nnd die Kranke 
heil lei ihr sMifiger zuln Ansbrnch bringt 
als t^i jcnenl. Die ?^ran inus; eilten höheren 
Preis lezablen. das ist hier so wie eigentlich 
iiil gallzen ^^oben. 

Wir spracheil schon daivon, dast die Mi-
grälie ein Erbübel sei, nnd ill der T<lt kann 
lnan bei fast allen davon Betroffenen 'elt-
stelleii, das; Clteril, Großeltern, Urgrotz-
eltern nnd no<l> iveiter zurück, smveit sich 
dies vertosgen Iäs;t, daran ine^hr ober lvili-
>l<'r beftlli gelitteii baten, keliier anch, das; 
die Patientinnen schon in der srnhesten 

als eine Art Quittung wird ail die äns;ere 
.v^luzlvand ein grobes, gelbes Plakat geklM. 
Aus dem Text erführt uian, daß der Nmzuti 
von einer fromlnen Brtlderfchaft organiiiert 
ist, die die Pilgerfahrten nach dem Wnn^er-
berg leitet. 

Mit denl auf dieie Weise gesain.nelten 
Geld nx:rden die Teestuben längs der Pilger-
strafte erhalten. Diese zahlreichen Teehäus<'r 
sehen äus;erlich buddhiftis^'n Tenipeln älin-
lich und sind auch iifters in Tempelgebänden 
untergebracht. Die frommen Bruderschaften 
nnd Bereine sorgen auch für die Cinquarlic-
ruug der Pilger uird für deren Zerstreuung 
durch Akrobatten, Löwen- u. Drachentänzcr 
nnd wandernde schaufpielertruppen. 

llnter den vielen Wegen, die zum Wunder 
gipfel führen, wird der südliche Weg voit dcn 
Pilgern bevorzugt. Er führt an einem aller-
tülnli'ct)en, halb verfallenen Tenipel vorbei, 
der die Mzeichnung „Zur grof;en Offenba­
rung" trägt. Am Bergfuße ^verden die uu-
zelnen Pilger von den Bcreinsbrüdern un?» 
Mönchen in geordnete Gruppen gesainme't. 
Manche Wanderer, die aus weitentlegenen 
Gebieten des Reiches der Mitte koun»tx:n, 
nehlnen hier einen kurzen Aufenthalt, un: 
sich auf die Besteigllng des heiligen GivfUS 
geistig und körzx^rlich vorzubereiten. 

Mit den» Anbruch der Däinmernng bre 
chen die Pilger auf und sehen sich in geoid 
netem Zuge in Bewegung. 2ion Fackeln nl,d 
unzähligen Lampions beleuchtet, ivirlen sie 
wie ein nächtlik^r spuk. Tausende von 
Tteintreppen müsseu ini Dunkel der Nacht 
von dett fronnnen Pilgern erstiegeil n^erden, 
die Ueberwindung manchen steilen Abhali-
ges ist mit Mühe verbunden. An solchen Ztel 
lelt leuchten gewaltige Transparetite :nit In 
schriften, die die Strapazen ^r Wailderung 
als Opfer bezeichnen, welches die Gnnst der 
l^ötter herlieiftthren ivrinag. Die nächtliche 
!,lühle mildert die Anstrengungen des Aus^ 
stiegs. 

Die ersten Sonnenstrahlen bedecken bereits 
nnt ihrem flüf;igen Gold die duntclbsl'.ucn 
Bergabhänge, wenn die ersten Pilger das er 
sehnte Ziel ihrer Wandernng erreichet,. ?>ie 
scheitien iin ersten Augenblick enttäuscht zn 
sein. Die kleinen Tem;^>elbauten, die i'nan-
sehltlicl^en Götterstandbild^r, die sie an der 
spitze zn sehen bekom-lilen, entsprechen kei-^ 
nesfalls den Erwartungen. Die grohe 5'attte 
der (^ttin der Fruchtbarkeit bietet d?n Ekit^ 
täuschten eine gewisse Entschädigung. 
In kleinen Grnppcn »vandern di«' Pils.l?,, 

von Mönclien geführt, durch Tempelhöse nnd 
.fallen, uturmeln ihre Gebete, fallen nieder­
holt in die Knie, stelM nlinutenlalig in tie« 
fen Nachdenken versunken vor den göttlirl?<'il 
Standbildern inid liegen im 5tanb vor der 
großen Ktlang-Hin. 

Der Rückzug erfolgt ani hellichtell Tage. 

Jugend Anzeicssen des Leidens verspürten. 
Oft ivtirden diese nicht lvachtet. Bislvii^ilen 
traten auch gülistige Ninstäude ein, durch 
ivelllie die die Ansälle auslösenden Ursachen 
l>eseitigt wurden, sodaß die kranipfartigen 
ZinMnde seltener und seltener austraten. 
Iinnierhin kann niait sal^elt. lver eiirmal 
Migräne hat, bo.)ält sie fürs ganze Leben, 
und es ist nur ein fchlvacher Trost, daß sie 
iin zunehlnenden Lebeilsalter:velliger heftig 
alifzutreten Megt. Besonders l>eftig aller-
diltgs wütet dieses Uelvl noch einmal in den 
?!iechsel jähren. 

Ein ansgeisprochenes .^Mlinittel oder Ber-
fahren lei Migräne gibt es nicht, soviel der­
gleichen auch o't ailj^epriesen und verspro-
c?ien ivird; eine ererbte Alllage läßt sich eben 
nicht lieseitigen. Alles, Ms inan tnn lailn. 
ist, die Ersc^inung zu inildern sowie die 
Berfahrelt für die akulen Anfälle imch Mog-
lich'keit fernzuhaltell. .?)ier hat nian nun frei 
lich allerlei Möglichkeiten, und deshalb brau 
chen diese arulen Mi^iräne-Märtyrerinnen 
llicht zu verziveifeln. Wenn man sie auch 
nicht !iallz l>eilen kauit, so kann tnan ihnen 
doch helseit. Es ist ilbriges alich ntöglich, 
durch getteratioilenlange 'Uetenvachung nnd 
geeignete Be.^andlung allmählich anch dc!s 
Uebel seslber anSzuinerzen imr. daß diese 
Möglichkeit besonders lln4er unseren henti-
gell lmd auch für laiige Znlun^t noch zn er-
lvartenden Wohn«, Wirtschafts- nnd Let'e!ls. 
oerhältliissen etc. leider wohl ilniner eilie 
ssliäne Theorie bleiben wivd. 

deil Ursachen. ii>elch>e d>is A'iilrcten 
der Mi^räiie l-e.^!lllst!gei> od<'r aar vernr-

fachen, Schoren vo, allen Dii^gen: Nerxi -
Überreizung, körperliche Neberanstrenguiig, 
mangeihaste Körperfunktionen (leider üt ja 
bei lveitaus meisten Frauen die 
dauung imrvgelmäi^ig und uldgenügeud:», 
Mangel an Beivegung und frischer Luft. 

Revvenüberreizung wird besonders g-.'. 
fördert durch AlkvholAennß »— gleich.^üllii^ 
m Ivelcher Form und Menge — smvic durch 
Kaffee und Nrkotin ulld endlich durch un-
genügende 9?achtruhe. Für eine Migraine-
anfällige sind also z. B. bis tief in ü e 
Nacht ausgedehnte Ball- und sonstige ^.I'er« 
gnügiuwgen, woibei so inanches Glas Wein 
oder Likör getrull'ken wird, ivobei die Teil« 
nehlner starken jkaffee zu sich uehiuen, rau-
cheit etc. und viele Stulii^n in sauerstofl« 
armer Luft zubringen, das reiile Gift. Tar. 

namentlich auch unsere bei^ii's« 
tätigen Frauen denken, ivenn sie plillen, 
wie sie ihre Frei^zeiten verbringen wolleil. 

Tie Frage des reMlinäßigen Stosfwech. 
sels ist ebelVfalls von gröszter Wichti.ikeit, 
ttlld leider achten «hierauf die ineisten Frau­
en nicht geiliigeild. Z^on güiistitiem Ein'lns'. 
sind hierbei morg<'nS und abends vorl^en^'i.l-
mene Tnrmlbungeii, idcal natürlich !n, 
Freien, doch iin Zimmer ebenfalls, lei l^e-
öffneteil Fenstern, ivertvoll. Tie letale llr-
fache, Mangel an körperlichechr Be.ve'^^iing 
und frischer Lnft, ist sa leider fehr oft durch 
Berussleben, .'^^aussrauen- lind Mutterpjl iu, 
ten bedingt und schiver zu l-eseitigel,. Man 
kann aber el^en ans diesem Griillde gar n'.cht 
eindringlich geilug die genügenden Frei-
und Urlaubszeiten, in allererster Lillie fiir 
die heranir''achiende lveiblicl)e Jugend, for­
dern, folvie das leider ilnmer noch der all-
gemeiilen Berwirklichung so ferne Ziel des 
.^"»ausfrauenurlaubs. Und endlich geht an? 
deni l^esagten deutlich hervor, welch uili^<-
li-eure Be^utuiig der Sport gerade als 
Ltörperkrästigungsiuittel für die Franeil hat, 
eine Bedeutung, die inan geiterat^ionenlaiig 
verkannte, n>eil inan den Eport eiltveder 
übertrieb oder als eine bloße Bergimgull^'s-
angelegenheit betrachtete, die sich ilis>bes!!>'.i-
dere für Frauen nicht schicke! Diese Unter-
lassimgssnnde hat vielen Frauen das ver-
hängnisvolle Erbgcschenk der Migräne inS 
Lel^n gegeben! 

Bei den akuten Migräneans^Ulelt, die sich 
in hc'ftigell, bohrenden, l'isn'eile,l einjeitiiie», 
l^ismeilen den ganzeil Kopf uinsassenden 
Zchnierzen äußern, auch vou .skrainpfansäl-
leii, Erbrecl)en nsiv. l-egleitet sind, Hilst nur 
R'Ulhe ilild nochiiials Ruhe. Im kühleli, ^ler-
dunkelten Zimiiier liegen, ivenig und nur 
leiMe Nahrung genießen (hauptsächlich 
Milch und Obstsäfte), kalte Ulus<ii!äge ina-
chen — das ist ilalxzn das Eilizige, ivas 
nian tuil kalln, un-d im Uebrlgen: l'-^ediildiii 
alivarten! Es gibt freilich ein .'<>cer von 
Tropfen, Pulvern et:., die Linderung ver­
sprechen, Uild ntit einigen Arzlioien kann 
der Arzt auch tatsächlich.'^^Üfe liriil.^eil. Tie 
Wirkung ist aber iilimer niehr oder ivcliic^.'r 
individuell liedingt, und auf jeden Fall 
sollte man es tnnlichst vermeiden, sich un 
ein häufiges Medi^^inieren zli g^'wöhiien, 
wie so viele Frmien dies leider tnn nlld da-
iliit den Teufel durch Beelzebub aülstreib.'N 
wollen! Das teste uild sicl?erste Mittel ist 
auch hier, das Uebel zit bcseitigelt, iilde.n 
utali den Ursachen narsz.iebt und dicke tiin-
lichst ausscsiallet. Dazu luögeit die vorstc'lü'n-
den Zeilen helfen! Dr. F. B. 

Witz und Humor 
»LSelche Unvorsichtigkeit", schreit der Chef 

den Angestelltell an, „sch!ies;en Zie sofort die 
K'assa!" — „'.^tber Herr C^k, es ist ja docl) 
kein .Heller drin?" — „l^rade deshalb. 5tel» 
!eil Tie sich nur vor, jeinall'd beiiierkt es." 

Alte Meister. Ludivig «., einer der be­
kanntesten Berliner Kunsti)>ändler, lies; vol? 
etiieni Kilitiden eine gros;e Menge alter .^kiiiist 
auffahren. „Ein wuitldervoller Maitiegna", 
einpfahl er dem reichen Interessenten ^ 
„Will ich nicht." — „Ein kMiclM .'(^anZ 
Baldung", schlug S. vor. — „»lourint iiicht 
in Frage. Haben Sie mchts von unbekann-
teii Misterii des sechzehnien Jahrhunderts?" 
— „Ja, nxlrnin soll es denn ein unbekaiin» 
ter Meister sein?" — „Da bin ich weiügst^'ns 
geiviß, daß es keine Mischungen sind." 

Angst vor dem Wechsel. ?l: Tie wollen 
tansend Dinar cpborgt haben? Gut, aber 
Tie lm'ifsen mir einen Wechsel un^erschrei-
beii. — B: Einen Weck^sel? Ausgeschllosien, 
ich habe schon iilal eilielt Wechsel i'nterschrie. 
bell utld dailii babe ich bezahlen nvi'lilen. 



M o d e s c h a u  
Wunderschöne BrautNelder 

l ! i l  <> 

> 

siitü» in !>.'n kc'ine 
lnid fast liat c-z den Alis.ixin, als ob die 

d.e '.'!^''sick!t siätk'.i. eumni^^'r an 
lyrer .zu über-

d?!.!s nur c,ur diese Weise ist es 
ui!>giich, s» vlclt? Idl?cn, viele ciqenartige 
nu'd!'li?>.' in die Wirtlichkcit um-
üUsl'IXlI. 

.''-cinl iiinil ill Cviv^iAimg zieht, daß die 
sliü'sierie Nvii' t^cr tteurstell Modo für j<'de 

ganz hcrvorrn^cnd z^'i»!-
il.'i luid die vi<ll.'n niodischen Atlribnte des 

lulltt<!!) d<'r gcschmaävotte ^iahilien 
d voileniset-schöncn Vitdes jeien, so wird 
lu.-.il uersiv!z<'il, »roh der Not der Zril 
ril'l<' iilUl^c Ämulc alk'rgrößtcn Wert dar-
li»f K'jv.'n^ „in Wcist" zu heiraten und allc 
i'!!i'1'<?rn-s^'>ch!ichcn ^rwilkiinflen (die dauir 
ii.n-'cl'.<'il il.j'irtx'u, in ^trcißcnatts'machung 
zur -^.lochzrit zu erscheinen), veriversen. 

>>i^'r ä^'iiU sich wieder einmal flanz bcson-
derv di'uliich der immer betonlerc '(>ang zur 
'iioml^nlik, „blaue Blumck)<'n" in un­
serer (grauen Zeit! 

TrehiX'ln ist man bemüht, d<'u 'Zraut-
kleidt'rn teint^ allzu Üchliche Note .;u 
nx.'i! unter allen Umständen vernii^deu wer­
den utuf;. „klitsch" zu jchasfen. deui 'nan 
iUrade in diesem Zolle nnr allzulcicht ver 
füllt! 

7ui der Wahl der Materiales ist nmn lei-
neÄveq>> engherzig, da die neue Moöe der 
Träiierin volle? Bestimniuns^srech^ ein« 
räuint. ^<ne, die eine „fliehende" Wirkung 
de.? VraiilkleideS anstreben, iverden sicl^er-
li^?i qerne zu Zatin greifen, der allerdings 

nur jür Z6)lanfe, ^ast ti^nnte man sagen: 
für klnssis6)-aussehende Erscheinungen in 
Frage lomnit. » 

Alle niederen »Verden, wenn sie ein schw^'r-, 
sallen'de» Material Mniclzen. sicherlich .;»> 
inattenl Ai^arotto-Krepp greisen, der sich 
vorzüglich ^'erarbeiten läyl. 

Fi'ir die verschiedenen drap'etten Vraut-
kleide alvr ei^gnet sich Geor^iette (svlvie des' 
l'en zal)lreicsx! Spielarten) ain l>esten, s!.>dai^ 
diese'? Material sowohl f^ir die Schaffungen 
im „Alt-Wiener Stil" als auch für die Cnt-
wiir'e, die der „Eugenie-,^eit" nachempsui,-
den sind, herangezogen wird. 

Natürlich wählt man ost auch Äpis^?», 
deren E'ffett ein sehr vornehiner ist. Aller' 
dlng'^ koniulen hier nicht nur nvis^e Arten 
in Fra!ge (die mitunter all,zn „kalkig" wir^ 
ken), sondern auch tutterfarbene, soc^enann. 
te „cremierte" Spi^n, die gerade sür die 
„anti^iisierten* Bautmodelle ungemem vor-
nMm sind. 

Uebristkn^ versuchen die großen Mode­
salons in letzter Zeit nelx^n weis; a»uch «in 
zartes blan für die Braittaufmachung zu 
vernKrten, eine Schattiernnlg, die alZ so­
genanntes „Eisblan" für diesen Zweck ganz 
entschieden ersolAverfprechend ist! 

Ein n>icht-iqer Faktor der Brautaucstat:' 
tung ist der Schleier. 

!0ier lv?ht nlan — um die r^i^e Wirkung 
der ganzen Aiufniachung ivkht zu beeinträch­
tigen — innner mehr von den kotnbinierteu 
(also aus spitze und TÄll hergestellten) 
Stücken ab und scheint sich den aus einfacher 
Gaze oder „Tüllspitze" hergestellten Schlei« 
ern verschrieben zu haben, die derart Meckt 
tvevden, sie vori« ein halblanges Cat>e 
und auhsrdent ein 5)<'uHchen bilden, rück-
ivürts ak»er in eine das Kleid deckende 
'Schleppe au^lauifen! Ein seitlickies Gösteck 
oder ein zarter Kranz au? Ovangenl-'lüten 
bildet die markante Garn'ientng des friilier 
evlvähnten durch den Gazeschleier angedeu­
teten Htiu'bchens. 

Der Bli'lteMraufi für die moderne Braut 
ausniachuilq wird vielfach anS den schienen 
Kelchen der „CaVha" gebildet, aber .^erne 
auch noch mit einer anderen Farbe kombi­
niert, indem teisPielÄveise Miniosen einge­
bunden werden, deren n>eichc? l^el.b einen 
ivsonders schönen neuartigen Eindruck >u 
sic^rn vermag. Ost verzichtet man allch aui 
diese Bindart der Vrantblnnten ganz ul?d 
ersucht sie durch einen entzückenden kleinen 
„Blntenmnff", der m^t Orangen^ nnd Miir-
tben-Btüten oder aber mit den schonen 
Sternen der Narzisse benal^t N'ird. Auch ein 
Mllfs a>us n>eisu'>n ^'lv.der ist sebr apart 
und ori^nell. (W-lv N. 

Solch».' )>de^'n iVilu'n natürlich nilr in Per 
bindung mit nitiii<r:en Brautkl<ideril lior-
teilhast auv, clivli eiuein „^uiserin-
Eugcnie-Modcll", wie wir iin ersten 
vor Aul^e 

E'ines der eparteu, ga»tz ans ^inie i^oncll^ 
ten !»ileider, d^'sieil iulevesjauler 
mu')" ducch eauslbi^jen Äerinel in cig^N' 
artigster Wc'ise denl Modeeuip'ittden uiiicrer 
'^'it naheüclna^-iu wird, brln>^',r'tt wir in de,. 
Mitteskizze: l'ci dieseui Mttdell iiil^rkt !non 
dcuilich, diis'> Brant.Leid stisi imuier 
knapp ^'«ui -vc^lsc !^^earb«'itet wird, iveii 
^re A:uc'srinl!ttv' als absolut ungebräi'chlich 
gelten. 

Schr dekl'^^ratio iu'-d die scholl fri?her ^ie 
s pro che neu V nun Neider a. d'ine 
Sckiasfung, d>'^ dü .-ch olxtt Aer.uel 
und den Tulül-Cllt".! der Roclpattie aus­
fällt, stellt unser ?^ild dar. 

Man sieht i'ss-', daf^ die Nielialt der .n'uen 
Bvautm'snlachnng geradezu „hoiratsermnti-
gend" Mirt:. 

Welcher von um 7>unggosellen könnte 
solchem Zauber auf die Dauer widerstohenV 

Willy Unqar. 
(Sämtliche Skl^^n »u»ch Original-Entwür­

fen von Willy Ungar). 

Blusen für VoemMaa und 
NochmUtao deftlmmt 

sollen einheitlich im Geslimibild 
wlrkn, also jode Frau soll gilt ang<»zi.ig.'n 
darin aussehen. Und das hat man jetzt 'o 
gut in der Hand. Nie wird man fehlgelien, 
ivenn man für Nachniittag'Mosen einen 
^'chwarlAen, dnnkelbrai^nen oder duniselblanen 
Rock »viihlt, der am schSivsten wirkt, wenn 
er fein Plissiert ist oder aus kräftigeren Stof­
fen oben fl^n^, unten etwas glockig auffal­
lend geschnitten ist. Mher weihen Blusen 
t»ügt nian fcirbige in zartrosa, tlau iveniger, 
— hellgelb oider schwefelgelb, uivd für prak­
tische '^cke dnukelblau und negerbraun. 
"Z^iese düntien leichten Seiden'l''lusen nvrden 
nleiisrens in den Rock gesteckt getragen und 
Halen unten (Älmniiqu>g, sie 'allen also et-
uxls faltig über, genailt wie frülher. Eiivn 
festeren Sitz ervei«^ man aber, lvenn «ncin 
die nntere Weite des BliusenrvndeS in einen 
schräg oder run^ geschrnttenen Streifen faf;t, 
der an den Seilen gespalten ist, damit er sich 
niöglichst flach den .^ften »»'legt. 5)!>an er­
reicht dadurch, dast sich die Bluse nicht bei 
jeder Bewegung unor^ntlich verschiebt. 

Seihr viel Wert u»ird am sorgsälri<le Ber-
arlieitung der A'ragvn gelegt, aiuf feinste Aus 
sührung der Säumchen oder Biesen; die Blu"-
sen .^igen viel den sichnartigen Schnitt oder 
einseitige breite Revers oder au<ii da^? Bo-
leroniotiv. Weiln letzteres der Fall ist. so .)a-
l^eit lie Schö^nfornl nnd in der Regel ei­
nen schm«len Gürtel. Auch Ueberfatlblm'en 
sind miwnter gleich in einen Gürtel au? dem 
gleichen Stofi gefaf^t, dann musi aber der 
Rock sehr gut sitzen. Nun tritt noch ein il<^ues 
Mouient bei der Bl^vsenträcht in Erscheiilnn?i: 
das ist nämlich der gern wieder onsgenolnme-
ne Trägerrock, der sehr schön im Schnitt ist 
nnd ganz verschiedene Ansschnltvsori!,en 
^"val, spitz, eckig, rnnd, mehr oder lvcnic^er 
tief herabgehend init schnwletl oder g.inz 
schnialen Achseln und desbatb können ältere, 
in der Farbe harmoniei'ende Blusen anflie-
tragen werden. Damit ste itn Gsirtel nicht 
austragen, läßt nmn die Blusen nnr knapp 
bi.^' ziuin Gürtelschlnft gehen. 

Und dann kommt die grosse Schar der 

wollenen Vlujen 

aius gewirkten Stoffen, l'ei denen ,>'rsen'tos-
in ollen mög!i6>en l^iilvsckien Muslernngen 

.^ur ^ic'rsügnng stel)en. 7>-l)nen gliedern lick 
die so sohr beliebten Blui'en aus Strichiei>e-
l'en und die handgearteilelen ent^^iicsenden 
Modelle an. die dieses Mal alle gut an->se!)en, 
da sie in d<'it Forben so schön zusauimen^ie-
stellt sind wie nie zuvor. Ater alle verllittgen 
dlinüe Röcke oder solche, die mit der Farbe 
der Bluse übereinstimnien. also das; irgend 
ein Ton sich in? Rocke wiedevlivlt. Ter .zwvi-
oder gar dreifarbige ^^!isatt,'.nei>kl(nrg «insv'rl 
sich dav'lN. dast Passenteile veridiiedeuer 
^orm, Z'.'ilpeil. biillv ^ l̂erin '̂l̂ 'e-
sätze, spitz- oder querlauseude ^treisc.. die 

Blusen durchz îien, ja so^^ir Ei nzelforlil.ii 
bilden, f^leitt l^'Nickte ok>er iilatte 
sto'sgtinebe steht man liiiu'il^ liuili "n: 
ten oder Trei<'.tcn beslii^s!. auch 'tlv^iüich.n^'. 
tive sind aus den, löch<li^i«'n Wlrr^ilu»t»e an­
gebracht. Ter llntere '.!^l>us.'litiiii> eiidel '>>7?. 
steus in einem '.'^und von - Mi,icl>'n r< 
I? Masä>en link^ geslriclt, wos^v'^^'^n der 
raud ^anz verschiedene . ' ln ' - i la i l i ingen e,-
»lält. li<'lit er glatt an nlii kleinem 
Strunipirand. dann ilxrden gerne ive:j;^' 
.^kragen nuc» Pikee oder Bal'sl inil ^'ochslicte-
rei do^u g<':ra^^<'n. die u.au, uin leichtes 
ictien zu ermlv^üchen. !n!t Trütt'.'rn.lx's^^ili-
^len kanj!. ,><rner dienen kleine'gesirittte ode»: 
.U'ljätcl̂ e Falbeln a!'? 'lierzicru-mg, "?andn?» 
ar '̂titele .̂ ira^en an'> Anî ^oraniosle, .̂ u di'nen 
t'le'a -.ir. X' S.'nl^ien c^v'h^ren. Zehr gut seilen 
'.n Spll'<n!nnstcr geitril-kte '.'^ln'Vn 
.1!'?, .'.ie .'2.' keii,e!'. Ausruk erhallen. 

Äi.. neu seien noch Büisen ciuc- fei« 
nein woitenen Spitzenftosf erir.cj!i>tt, der .i'n. 
jchiuel l  ^erglss^slk ist  und sehr dui l is i  wirkt .  
5v!che '^'liisen sind .'.ach einein gul-.'n S6>nitt 

.',1, arbeiten ui'/d bedürfen einer gefäl-
ligen ^?>orin, wie z. eine.? Zchulteroolan-, 
d<c die Schultern vi'rbre'.tert und in kleinei» 
spitzen, zll'M Soinuier auch in rnndeni Ani-
schnitt ini'lndet, dazu kleine Schos^teilc. 

„Gekoppelte" Füchse 

Man vorsteht darunter zivei gleich gros',-
„Tiere", die zu einem Stück verein'g! sind 
und soinit eine lanqe, elec^ante Stol.i er« 
geben. Gerade in letzter ,^eit sind „ge'kopi.x'l-
te" Silber- nnid Blou-Füchse nicht selten, 
was dlirchaus verstäirdlich ist, u^enTl nian 
sich die außerordentlich schicke Wirknnj^ die. 
ser Mode «vergegenniärligt nnd in Erw^igun^^ 
zieht, das; solche Felle letzten Endes einen 
bleibenden ''It.^rt darstellen und abgeselkn 
davon auch von der Saison fast unabhängig 
luw daiher iuinlsr vertvendbar sitid. 

Die ele^^ante Frau hat si6i naturlich 
luanch' interessante Tragart für ihre ..Dot>' 
peltüchse" jurechtgele^it: so norden sie tie!» 
spielsnvise nicht utehr ivie sniher über eine 
Schulter ciowovfen, sondern in „Zch^inc^en' 
'orm" getragen, indem umn die Füch^^ nin 
den .<>a!ls legt, sie unter den '.^lrmen nach 
rückwärts führt und im Rücken zmamulen' 
hält. 

Wir zeigen in uirierer Sti;.^' einen in 
dieser Weise veriverteten '^lanfuch^' in '.^ier» 
biliduibg urit einem Trottoiirfosluni s.'r« 
ner al'^ Garirierung der nachmitt'ö.glichen 
Aufumcining einen „gcko^<v1ten" Slll'er» 
such/, der iit deriellvn Tra>gart aus;eror>citt 
lich ^korativ ist. lFigur ?). 

Enne schöne, sel)? verlockend' Mode — nnr 
leider für viele ... ein Wunschtraum'. 

Willy llngar. 

Medisinisches 
Hygienische 

Gedankenlosigkeiten 
Gesutldbleiben heis^t vorbeugen! Wir erl)0-

len uns in der Natnr, tr.ir wandern, wir 
treiben Sport, nm den .^iirper zu krästigen 
und gegen Krankheiten aller Art widerstand.) 
snl,ig zu machen. Unter Uniständen geben 
wir dafür viel Geld aus. Aiif drr atidere.i 
Seite aber sind tnir iin Alltag in bngieni' 
i-'er.'^^iilsicht unüberlegt und gedaukeiil0'> 

?a kaufe ich z. B. öfter-^ in eiiiem giU-
geliendeii Lebensiiiiltelgeschäft. Auf der 
sel stelieu vor niir osseiie Schiiisel nnd Tesen 
ni i i  . '^ '^er i i ig in  Gelee, Fett ,  M^^rv.-^ ' Iade. n i '  
lev in leckerer ^iibereitung. Hnnderte r.'>, 



den l0. ^nner IVA? HG 

Säufern sprechen oder husten täglich über die 
s« Schüsseln weg, bi« der Inhaber schlieft« 
lich merkte, warum ich nie etwas von der 
La^ntafel habßn wollte, und die offenen Aa 
Ten unter GlaKfchutz stellte. Ich lasse «nie 
W»ch olle Lebensmittel, fleisch, Gemüse. Brot 
»sw. stets in weißem Einschlagpapier mits^-
den und verzichte auf ein Umhüllen mtt Je»-
tungSpapter, das doch meist aus ganz belte^ 
bigen, fremden Haushalten stammt. Warum 
soll nmn den Bakterien die Uebersledlunq so 
leicht machen? U»d zu Hause werden Brot 
und Semmeln nicht auf Tischen vder Mi­
schen ungewaschenein Gemüse und Obst he?« 
umgelegt, sondern sie wandern sofort in ge» 
schlossene Gefüße und n,erden selbstpcrstttnd» 
lich nur nttt gewaschenen HSnden angefaßt. 

Neberhaupt die )î ^ände! Man glaubt ja 
nicht, was für Batterien gerade durch die 
L^ände übertragen werden! Die Jugeyder-
z,chunq sollte in Haus und schule doch noch 
viel nlehr auf die Pflrslc der Hände als auf 
eine Grundforderung der Hygiene sehkn! 
î der da bleibt der Zucker im silbernen Zuk-
kernäpfch '̂n von einem Tag zuni anderen 
offen stehen, soundso viele Nahrungsmit­
tel lielicn zunl Bergnü,ien der Tkliegen, die be 
kanntlich die fchlimmsten Bazillenträger find, 
unbedeckt herum; Briefmarken werden zuin 
Aufkleben n,it der Zunge befeuchtet, nach­
ten, n,an sie woniöglich tagelang in der 
Geldtasche zwischen Papiergeld oder «lein-
ĵ eld aufbewahrt hat. ?tadelu werden ini 
Munde gehalten. Hunde oder Katzen, die sich 
knrz vorher sonstwo herumgetrieben haben, 
geliebkost! Wie groß ist in einem.Haushalt, 
wo es Kleinkinder gibt, z. B. die Gefahr 
riner Uebertragung deS Hundewurms! 

Eine htigienische Aedankenlosigteit ist eS 
»bcr auch, iin Eisenbahnabteil linlS und 

rechts ohne Rücksicht auf andere die Fenster 
aufzureißen. Dem einen schadet eS nichts, 
der zweite tzOlt sich einen Schnupfen, der 
dritte eine Mandel« oder Lungenentzündung. 
Gerade in der Mderstandskraft gegen Zug­
luft ist ja die körperliche Struktur der Men­
schen ganz und gar verschieden. Rücksicht auf 
unsere Mitmenfchen, Gefühl für Anstand, 
aber auch für — Abstand: ^mit fängt alle 
Hygiene an. Es ist wirklich eine böse Ange­
wohnheit bei der Unterhaltung dem anderen 
auf wenige Zentimeter Entfernung inS Ge­
sicht zu sprechen und ihm dauernd auf den 
Leib zu rücken. Ebenso gedankenlos ist es, auf 
Kknderspielplähen oder am Strand in den 
Sand zll spucken oder seinen Hund sich dort 
tummeln usw. laffen. 

was sündigen wir an utiferen Rer» 
ven! Air lesen beim Essen, anstatt Geist und 
Nerven hier die verdiente Entspannnng zu 
gönnen; wir haben uns gewöhnt, zu tc!c-
phonieren, dabei Notizen zu machen und auch 
noch die Fragen eines Nebenstehenden zu be­
antworten; wir schnallen die Kopfhörer an, 
unt im Radio Musik zu hören, und leken 
gleichzeitig einen Rmnan! ES gibt keinen 
schlimmeren Raubbau an unserer '.lierven-
krast! Und früh stehen wir im allerletzten Mo 
ment auf, stürzen den .Kaffee hinunter, nel,-
men uns kaum Zeit, richtig zn essen, jagen 
ins Geschäft und beginnen abgehejlt den 
Dienst. Rur fünf bis sechs Minuten eher her­
aus! Dein Magen, deine Nerven, deine Stim 
mung profitieren nnd werden es dir danken! 

D. K, W. 

Xrmi—dls,«». V«,IeI. 

N>iG«et 

kttOrn iüiilvtt vis ttiii» jter»e verpili^'iitet iWRereq üt» 
lenliiekvii Uunii /u t»ut:en UnterstittZUkiLii-Ael^Non 
ler r. ? o. In ^»rldoe. 
^lek'ii-tnclfuvit cvtiiii 4< vvelciiL un?> in »uizierom 8ekmerzlo, 
»sc!, tjeii, 't'utic pvllö ,«» Sp. pvsstö. 
lUt>»e»L i^ttter^itützemit! ii» v'c>ilem. un?^ ^eküiirenllen övtriiice, 
!tus liet,vii8vüi'clj>!'iic: kuiuiitei^t ul>!>bez?Ä»llte. uiitl t.mptel,. 
i«n vir llivLt.' «irltiiunL.v^LNiüIi«.' lütistireit riivsor vnr-
/iiLli(.tiei> .^ißiiUan ieciermitiln «nis wÄrmiite. 

SP. pttföiü. tien 4. .lünner IS.??. 
»Her putlö. 

liilllvv 
mit ichöm'il Räumlichkeite,, l-e-
j1«l» muftitien verpach-
teu. Adl. Penv. 

IiWs«I«l 
V. sLlittncn l^iertlcn. !>clivci. 
lit!» ilNtt Wullen im I.iZiitsti-
on8>vcLe. tilüliere?» i,i «ter 
Ksn^lei .Io!^. K a u ni c ! ?i tv r. 
/^srikof. e. A». 

S.Zt 

möbliert, per I. I'ei)er ^u vt-r» 
miste». Z?n dekilcllti»lvi, 
lt?isntlr,»Vi» ce^ta b.?. vi^-ü.vi» 
paI<«t?oIlÄmt. 206 

auf lanÄristia« AüzqhUnla nur 
bei G. Holländer K. G.. Zagreb. 
Martlüßva 4 snebeu der Börse). 
Es werden noch eimae iithige 
Vertreter aufaenommen. t.'Mv 

Riiensk ?kOS»E?Gl s 

erspHtt?ejt unä Ltokt. ^ Lrste» unÄ xrükt«» 

/Atelier 
^»>»»»<1»«, ««»» l». I. St«,,. 

l>em p. 1'. s'udlillvin crluu!>e ic>i mir IinN. :ui:ni?c!iL>^n. 
cjuk icii mein».- »e cjeni 
tlerrn l^evirL'!!. ^!ellcs»sn<1rt>vij i» tluu'? «^^5 tteirsH 

v^otnov» ultei» 8. verlebt iiude. — t)ie. in nieii» 
t'ticli elN!>ciilÄl!lLel» ^rd>.llcn iiii' l)umen »Mtl t^erieii. kiii 
»II «ier Uittlo «u Koitlturrc»/lZrei>.en /« livleiii iln<l tiurunlier^' 
icii iiivkvi iiir teinon ^ciniiit unU eriitillus.'iiLc' — 

t^>i empNenit i»icl> 
älpi. !>1<)l><.xc1meiäerei. 

IMMMMNMNMMMMIUMNMIMMNIMIMNIINIIIIMI 

KIneßGrlvIGI kkGvsse 
iii!» lireirimmervvoliin«»« mit iiuä und ^eben. 

ltiumlicliiicile«! m<iLlicIi!>t «»nfoi-t. ^lUritkö unter 
familie-- itn «)jc Vervvultuuk. 275 
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vttSNt»«!»«? v»I»Kl 
OankLfkijllt I?ei»tütiee iei, tleriie. dsk lc!i meinv, mir ee» 

I'iiilrencle vm> üer vkspoetna e«-
tliNU«. r. U. z «». /. In ^leiliialtclrnvit 4^1. I^ot 
>velcl,?r icii meiiic^^ Butter. I^r«,n vernnle. prsierska, 
unxemeillot ilaiie. nacll cieren l'nlje vcillknmmen uiicZ circi» 
nuniiiiomÄlj uustiexalilr ertiivll un<l empieitiv ic^Ii nürmsten« 
ieävolie» I^itmvuscdvn tlieser vnrziiLliciien 
^vlttlun sl8 ^Itklieä deiZiutroten. .?2? 

?r«U«r»llv. tien S. ^iumer l9ZZ. 
/^it allt.'r Noclisclitutt« KIK». 

». «W« 
peed«cd«a vdei Lektackunaen un6 i^ateat« im in» u. ^««lsnäe 
lecdntielw Outaetiten über pHtent-diiektlzkeit»» u. LtnNitt»-l(l>xen 
feitellunsse-^ntrilxe Vvi»etiiilxe tü» u. I^sdriils-ö^rken 

«te desoeeen 6te vaeicketen 8,ekvet»t»nltleen: 
etvtt- u. pttent-lnesaieui M. >Uvsß^ 0derdi,m»t >. 

NG>edIa«a.lnx6aiem ^r. teekn. R. lieszletunfxmt i. ? 
Vetrwjslui ullv» Zl^ 

p»»GG»Oß» >rp»kGI»lO» 

VGsslD^ ^ 
ItaetmettrnhG 

Witwe luit K'usiail iucht besse­
re» Etseubal)uer gesevteu ?llter!? 
für lienleinsalueii Hi,u»valt. —-
Adr. Äer>u. 2Lj? 

v0I^O0tU«^G0G» 
Witwe luit K'usiail iucht besse­
re» Etseubal)uer gesevteu ?llter!? 
für lienleinsalueii Hi,u»valt. —-
Adr. Äer>u. 2Lj? 

Echitnheitspslßge Mak»t 
Haarjärhe», Aare« 
DaueffMien Marei 
(^qspvÄka iilica I.?. :.':n 

Witwe luit K'usiail iucht besse­
re» Etseubal)uer gesevteu ?llter!? 
für lienleinsalueii Hi,u»valt. —-
Adr. Äer>u. 2Lj? 

Echitnheitspslßge Mak»t 
Haarjärhe», Aare« 
DaueffMien Marei 
(^qspvÄka iilica I.?. :.':n 

«chneeschutze u. Galosche» »per-
den tnllijist vulkanisiert. Schub-
reparatunverfstätle A. Gusel, 
Frailkopaupva ul. ü.'». 2<il 
Uebvrueliine i» eil,e»»v ^^eaie 
Gqsl^tiakDche oder Meusa. An-
lrn,ie unter „tdüche" au di« Ber 
waltttug. ;tltt 

«jour» und vndelarbeiten n » 
^'>cu übernolllinen und prv>»il>t 
unt, t>i'Il>gst aust^efütirl. 

ul. -,/2. 2l7 

«chneeschutze u. Galosche» »per-
den tnllijist vulkanisiert. Schub-
reparatunverfstätle A. Gusel, 
Frailkopaupva ul. ü.'». 2<il 
Uebvrueliine i» eil,e»»v ^^eaie 
Gqsl^tiakDche oder Meusa. An-
lrn,ie unter „tdüche" au di« Ber 
waltttug. ;tltt 

B«r.ziiglich«« Wein itve»! die 
l>tc,sse uou c> ^^'iter »nifwÜrts ^er 
^'!l,!r «i Till. M^mnna, Alet'au 
t>,m>a reüq -.'I, neben Wögcrer. 

:i2i 

W.GA» Tinar jasort gsjic»» 7ul-' 
tl,bula>ioii auf Meiteu ?atz für 
yieulma gejucht. Dem Geldge­
ber stellt sofort schöne Mansar­
de,livchllunci oder ab 1. Atürz 
^^iveizilnmerwphnuiHg im Par­
terre zur Äerfilguilg tiegen mävi 
geu Zi,t». Aulv. unter M.VS» 
sofort" Oll die Aer»l«ltung. 5« 

Di^t - BeAetorijche Stiche lauf 
Äultzsch auch ^Itohkost) erprobte, 
solide 'Übereilung, billig. eri>ff 
net ..Marswn", Äbteilun,? ./iie-
get<,rjja" init l. FePer. 
lvüuischt auch frülier. Tägliche 
Aufunhilie: Asiua lljubi. Privat 
küche. NotovSki tr>, 8/l. LA» 

(»iniätte. Matralzeu Ottom>nie 
iü solider Ausiichruitq uni> 
u>tis;iliell Preisen iminer auf 

beim Tapezierer Nsvak. 
.-loveuska ,>l. 24. 2^^^ 

W.GA» Tinar jasort gsjic»» 7ul-' 
tl,bula>ioii auf Meiteu ?atz für 
yieulma gejucht. Dem Geldge­
ber stellt sofort schöne Mansar­
de,livchllunci oder ab 1. Atürz 
^^iveizilnmerwphnuiHg im Par­
terre zur Äerfilguilg tiegen mävi 
geu Zi,t». Aulv. unter M.VS» 
sofort" Oll die Aer»l«ltung. 5« 

Di^t - BeAetorijche Stiche lauf 
Äultzsch auch ^Itohkost) erprobte, 
solide 'Übereilung, billig. eri>ff 
net ..Marswn", Äbteilun,? ./iie-
get<,rjja" init l. FePer. 
lvüuischt auch frülier. Tägliche 
Aufunhilie: Asiua lljubi. Privat 
küche. NotovSki tr>, 8/l. LA» 

llhrtiltßllritmli 
M < coel» rajch. '»iUtgst 

Ulli Garantie ens-
geführt. Wanduhren 
werden abgeholt. 

l^W «. Ss»j«, 
MWss ^urüiLena uttea S. 

W.GA» Tinar jasort gsjic»» 7ul-' 
tl,bula>ioii auf Meiteu ?atz für 
yieulma gejucht. Dem Geldge­
ber stellt sofort schöne Mansar­
de,livchllunci oder ab 1. Atürz 
^^iveizilnmerwphnuiHg im Par­
terre zur Äerfilguilg tiegen mävi 
geu Zi,t». Aulv. unter M.VS» 
sofort" Oll die Aer»l«ltung. 5« 

Di^t - BeAetorijche Stiche lauf 
Äultzsch auch ^Itohkost) erprobte, 
solide 'Übereilung, billig. eri>ff 
net ..Marswn", Äbteilun,? ./iie-
get<,rjja" init l. FePer. 
lvüuischt auch frülier. Tägliche 
Aufunhilie: Asiua lljubi. Privat 
küche. NotovSki tr>, 8/l. LA» 

llhrtiltßllritmli 
M < coel» rajch. '»iUtgst 

Ulli Garantie ens-
geführt. Wanduhren 
werden abgeholt. 

l^W «. Ss»j«, 
MWss ^urüiLena uttea S. 

Vir Phstsßraptzieren ale» — 
Paslbilc'er. d«ls gute Portr^'it, 
.heiln« u. ^^udllstrieallfilathlneu. 
Fotometzer, Gosposka ^t9. Wt ttlaviernuterricht jür Anfäliger 

sowie '-l^orge'chrittene wird ^i 
iiiedrisieiu Mouatshonorar ge» 
wlfsLnhaft llnd gellall erteilt. — 
An fr. B e rw. 38 

Vir Phstsßraptzieren ale» — 
Paslbilc'er. d«ls gute Portr^'it, 
.heiln« u. ^^udllstrieallfilathlneu. 
Fotometzer, Gosposka ^t9. Wt ttlaviernuterricht jür Anfäliger 

sowie '-l^orge'chrittene wird ^i 
iiiedrisieiu Mouatshonorar ge» 
wlfsLnhaft llnd gellall erteilt. — 
An fr. B e rw. 38 

«rofesser untereichtet Mißte», 
Wttler in Französisch. Latein, 
Deutsch und Slolveirisch. Hsno-
rar zeitgemäß. Marijina ul. Sü. 

120 Brautleute — HaJo! 
Z^or Ankauf Ihrer Möbel besu­
chen Sie bitte die .Produttivna 
zadrut^a nnzarSii^ mojz^rov", 
BetrittiSka ul. 18. Möbel vou d. 
eillfciäisten bis zur elegantesten 
Ailssliljriiiil;! Eigene Erzeugiinsi 
— Garnnti« für Primaq>l.Uiliit. 
^tliudig grohes Möbellager. --
^omplelte Knchen. Bestsülung v. 
Tapeziererarbeiten wird prolNpt 
auSaefi'lsirt. MSbslbesichtiquna oh 

Kausz,lu,i,ci. — BeHue'«» Teil 
zahlungen. 1K7SS 

«rofesser untereichtet Mißte», 
Wttler in Französisch. Latein, 
Deutsch und Slolveirisch. Hsno-
rar zeitgemäß. Marijina ul. Sü. 

120 Brautleute — HaJo! 
Z^or Ankauf Ihrer Möbel besu­
chen Sie bitte die .Produttivna 
zadrut^a nnzarSii^ mojz^rov", 
BetrittiSka ul. 18. Möbel vou d. 
eillfciäisten bis zur elegantesten 
Ailssliljriiiil;! Eigene Erzeugiinsi 
— Garnnti« für Primaq>l.Uiliit. 
^tliudig grohes Möbellager. --
^omplelte Knchen. Bestsülung v. 
Tapeziererarbeiten wird prolNpt 
auSaefi'lsirt. MSbslbesichtiquna oh 

Kausz,lu,i,ci. — BeHue'«» Teil 
zahlungen. 1K7SS 

Radfahrer. Achtuna! ^etzt. wo 
der Winter inS Land gezogen ist 
und Hie Ihr Fahrrad n^cht 
mehr benützen werden, bietet sich 
Ihnen Gel«genl)eit. dasselbe 
grüudlich Zn reinigen, zu email-
lleren Pernickeln und aile 
Kugellager auSznschleifeu. sodaß 
iin Friihjahr Ihr repariert 
sein und wieder so wie neu aus­
sehen wird. Aufbewaliruna von 
Fahr- nnd Motorrägern iiber 
den Winter. Rasche Bedienung. 
Garantierte nnd solide Arbeit. 
Aonkurrei,zl»se Prelle. SS emp. 
fishlt silh Mechanische vertftSt-
te Älußin «nftinetö. Maribor. 
Tattenbachova 14. K^.^rte aenügt. 
damit das Rad abgebolt wird. 

Be«itPa«re! NeuauSftollunfl v. 
Brautbildem in bekannt por» 
nehmer. moderner Ausführung 
in meinen Auskanen GoSpoSka 
ul. 30. F e t o M a k a r t. I 

zsl» 

Radfahrer. Achtuna! ^etzt. wo 
der Winter inS Land gezogen ist 
und Hie Ihr Fahrrad n^cht 
mehr benützen werden, bietet sich 
Ihnen Gel«genl)eit. dasselbe 
grüudlich Zn reinigen, zu email-
lleren Pernickeln und aile 
Kugellager auSznschleifeu. sodaß 
iin Friihjahr Ihr repariert 
sein und wieder so wie neu aus­
sehen wird. Aufbewaliruna von 
Fahr- nnd Motorrägern iiber 
den Winter. Rasche Bedienung. 
Garantierte nnd solide Arbeit. 
Aonkurrei,zl»se Prelle. SS emp. 
fishlt silh Mechanische vertftSt-
te Älußin «nftinetö. Maribor. 
Tattenbachova 14. K^.^rte aenügt. 
damit das Rad abgebolt wird. 

«Wtzii^ret Nnd MchWn. 
stricket empfiehlt sich den geehr 
tcn Damen. Unter „Biliit, ins 
Haus" NN die Beriv. lgiz 

H<I>! Fassoimrbeit uon He» reu 
anzilflen tü«)—2üv Di,,. 
den. Reparaturen. Pul»en und 
Bügslu zu sehr billiacn Preisen 
und in ik'ster Äusführnliq. M. 
Paulo—^akoli Mchorko i^spn-
liSta A». 

Leichtsakticher. »liindlicher Ni« 
ttzernitteertcht wird erteilt. Un­
ter „tkomme in» HauS- an dit! 
Berip. wl 

Min. und 0»ftgO»ten. au der 
Vtadtj,renio iiclel,?«. mit ,ittten 
Wolni- li. Wiltscl>aftS^vbl'iuden» 
qültstii, z» verkaufen. ?ldr. Per 
waltttm^. 1 

twt» «aPttOlsanlage! Baupar. 
zelten, schöne, sonnige Lasie in 
Melie. ^iMki und R«d-
uanjt! zu »erlaufen. Baumeister 
Julius Glafer, Vtaribor. Melj-
s»i dvor. IN 

Dl«»!» ,d oimv ZSo 

»chtnugt llehernehme sämtliche 
Reparaiuren von Fahrrlidern, 
Mliltvrrädtrn Gramuiophonen 

unk R^maschinen sowie auch 
VAlkenlßeenW von Auto-, Mo-
tur» un^ Fahrradmänteln zu 
äusjerst soliden Preisen. ?llolis 
Ussar, Tro Svobode I. 10414 

V N l e «  S i »  l c h o « ?  
»TetNWPtz« - Wttil Nedog ^ 
ßlUlSMW « «eswska W 
»sW hie ReHgen »t» neu. 
ekibtndimgen, Ski. Tütsurni-
ster. Rucksäcke. Altentaichen. Da-
men- und Herreittakchei». Kos-
ferS, Autokühlerkappen usw. i^u 
konkurrenzlosen Preisen und so­
lider Ausführung bei I. Karlo. 
KopaliSka 2. E'̂ 'erbattm-Pavil. 
lon). tkyvS 

Vnltßriind, in" unter dvr 
Pyramide, in sonnitier Lat^e, zu 
liertaufen. Direktor Hladek B., 
Ärekova d/^'. Süü 
.^«ttfe tkines Haus in der Stadt 
»der llnijiebunc,. A»,träqe unter 
..Gotoviua" i,n die Venu. 3i:^ 
«efit^taufch. Ein V^esib in Mari­
bor wird mit einen» Landbesitz 

bevorzunl) tzetauscht. 
Nur schriftliche Anträt^e erbl'ten 
all Gr»bin. Maribor, ^'^^u-
qoslovnnsti tU> 3. 51 
«roßßrundb«fit». Joch, da-
von IM Ioäi Wisst'll und Fel­
der l!lqeni«it?d. ?vorelle»,fi'cherei, 
tirosjer Teich. .'^X'rrschnfts^uS, 
l^r. Stallungen. Din. 
Viuc» „Rapid". Marilior. Go-
slioska »lica 26. «tlö 

Altrelwniiertes GaftlMU» init 
Hau« in Maribor init den dazu 
l^ehi!»ritieu ikäumlichkeite»», Sa-
lonkegelbahu. Ot»»»«' Gasthaus 
träj^t daSsl!lbe jährlich 
Dinar, wird auch ill'!lt.'u etwas 
tleinerein stetauscht oder unter 
giinsti,^, Bediniiln'kten vorlauft. 
Anträs^ uiller „Goldarul'e" ln» 
die Venv. ?ii!> 

H««s, 2 .Pluiuer. »titche. Peran 
da. llw lllu Garton. Di 
uar. — Hans, 5» Wotintluiicn zu 
I silnlluer. jiittche (Äarten, 

— Pi>a au der Peri­
pherie. s» ^»iimmer. i;^^ Joch 
Vtruud. Zinthaus 
init Parteien. Mt.lXV. 
vteWiftSl^uS lult ? Lolalcu. 
Wohliuu^l, lÄarten. — 
Besitz, imhe der Ziadt. 10 I^'ch 
qr. Obstgarten. IW.siÜi». sowie 
kAeschitftS- und vtaftliäuser. In-
duftrtsn. VeW in alen Preis, 
lagin. .jl<j 
Oßre .H a p i d". Maribsr, 

«es»«Ska «liea Ls. 
Hssalitsten, «esis. Wirtschast. 
H»s e»e» «esHsl verkaust, 
kauft und tauscht man rasch und 
diskret durch den über k^v Jahre 
bestehenden hdlsger. vrotok u. 
behördl. kpnzesi, 
A>ße«eiHe» Verkehes > Anzetgei 
«k», k. v»W>rG>assi «. 
Weitestreichenl>s Berbindunst?n 
im In- uud Auslände, ^ede An 
sxgge wird sofort beantwortet, 
jlkostenlose Information durch ei 
l^ene Fachbeamten. Keine Pro. 
»ifton. Zu haken bej Hinko Sar. 
Papiers,,udluna in MariVor. 

»44 

ADAAGADDHD» 

Für altes Geld und Eitbe» 
zahle OVchstpreise. M. Ilger'^ 
Getzn. «etpeska 1». «»7i? 

2^» iI«?Zca»i5oa 

Singer . TchutzmacherftePpma. 
schine billiq zu verkauseir. <»llin^ 
lei Dr. L. Mühleiseu und Tr 
E. ttupnik. Mari-bor. Lodna ul 

.V 
-chöner. la>,<icr Pelz für schlnn 
ken .Herrn und verschieden^.' fei. 
ne Helreilkleider z» verlaufen 
Gregareiöeva 2tt. P^nt. liuls. 

««gijtrierschriibtasje eleltr 
Wasseriv.irnur zu vertauscu. — 
Marei». Oiospo.^la 1^». 

»WWGWI 
Ranke altks Teld. Tilberkronvn 
talsche Aithne zu Höchstpreisen 
A. Stumps Eosdarlieiter Ke» 
ro»ka eesto » 

Moderne Wertheimkasje zu lau­
fen i^esncht. Aiiträqe nliler ..Ro 
dern" an die i»icru'. 

Kaufe sofort loulvl. Schlajzim-
«e» sowie eiuzellie Mlibel. ülci 
der. Eck)uhe. Matraveu uwd ver 
schiedeneS Bettzeila oder tatlsll»e 
guterhaltcne Silrqeriiübiuaschiue 
s,egen Zimmer»ni>ber. M. Ma« 
kor, Stndei^ci, Älekiaudrova Z. 

'25 

,^u ucrtaufeu: loinv!. Bade.',im» 
mer, Tin. fast neiier 
ofcu t ll><) G^i.-Herd »><»>. .iros;? 
üucheukredeiiz. Harles Z!>os',. 
Din. Ädr. Perw. 
«chölles, schlvarzes Ballkleid uii, 
l.'tN Diu zu verlaufen. ÄIi,isla 
ul. ;»/!. Ti'ir !. .'2^ 

^el»r i^clwna 

UNtI « 
tü^Iicii ZU lisben. soluiiLe «jer 
Vorrat reiciit. i,e! Iixpart^^c-
«eil^Lilsft ^attiels. 8upp!»iiZ! 

äd eo..^vetIiLna ul. 18. 
Sch^rzer et^flüael. li^iV 
saitig. Wiener W^üknt. zu vn 
kaufen. Adr. Verw. '.'s'.'i 
Prilna Wein von 5) Liter <ilif, 
wnrts bei Ipavic, Ko.^iki «2. 

200 

Reinrafsiger Wolfshund. ).>.'a 
nate alt. guter Wächter, l'iliii, 
zu verkaufeil. Ädr. Perw. 
IG Bette«, 12 üiseiderkasteii. 
zi>n»nerwand. Messiugl'a.i^n. cir^ 
Messiuguhr. Schafwolliuatra'.w. 
Tiische. Sessel. N Tchiibladellisten^ 
Wäschekasteu wil 2 Ladcu und 
Verschiede,leS. Äuz^ Strosimajer 
jvva ul. 5. rechts. 2.'^» 
Büfett samt Iiweutar und ttc-
werbe zu verkaufeu. AiilriM 
ullter ..Pri,norje W00" a>, die 
Per»v. AO 



»Mariborer Nummer HH Eonntaq. ^Znner 15).'^?. 

Wk»I»tl!i«tH«? 0»nk! 
lcli ^anke mit mcmef uiiterstelienllen k'ertisunL xerne 

oiienllicli. lIsL ick vnn «ler I^nrerztüt/unLs-^ektion äer K»»» 
eksportn, r»«»?«««. r. ?. n o. ,. I> ^»rldor. ^lek'^.in 

Hfnvi» cviitz 44. den Letiaiumk^f, moinen, mir itelmtirenden 
Vnter^tüt?unL.'''kelrutl prompt kulante?»t. lieute. liolort 
»»cli liem s'jcl« ije?» I^crrn peser l Hssrldor, susbe-

erkielt uncj empiekle it.!i Il>5titulis)ii jedermann 
sut ljs^i tte>vit>?i?uliaktc^le. 

^»rtdnr. äs'ti 4. lÄnner 1932. 
>^il vorzcüLliclier ^oelisclitlii»: l»r»«Ilsntk /^uLUSt. 

Z» »erk«»se«. 

'^^erlaufo l^ute Git«rre» iehr 
bisliq. >Zlu^t'nri. <>ri,nöevit li/I. 

Zchlaszimmer, inoderii. 
f<lst neu init dreiteil. Psy'^K 
wl.'qcn Ucliersiodlunq ichr billiti. 

Etrostmcijt'rjcnli ul. .V l. 

Ucbersiedlunci lehr liislixi: 
Ltützftüstel, tt.'lnpl. -chlafzim» 
incr. .?>artholz. l8lt0. Diwau, 
Re.schaarvl>lst<'run^^ 2s!0. Äüchon 
tr^'üeliz Matrahen^ ^^iinmer 
lessel, Tischt' ^usammenll'adari.'S 
Eisciilicll Tteppdecken. Änzu-
sraj^cn Strostliniscrievc, ullca 5. 

Z^9 

?er8oiien-̂ uto 
/^Isrke 5elir Lui erliul-
teil, Ke8cincj(i7>i alii 
f''cucr>ve!!! iliunn?;eIi.'lft?iwaLLit 

nnil .«^Llii' 

l̂ astvsjxv« 
/>1alko »?ucli<.. 'I'mlncn. 

ab/.Ut.'eken. ^niruLen u>i 
?t5xns)rl«. I^lil-lbor, posti.'icli 
^ ' r .  0.  ^  ^ZIS 

Etuj^flüßel. brauii. 
tade.'los erhalten, utn Din. 
Ädr. Perm. ^06 
l^troße >1redenz. Vett lanu l<ln-
satz, Ueber^icher und Tchuhs 
nicc,en Abreise billiq verkau­
fen. .^^»7. Hofi^cbäudc. 

»18 
Weisses, ciuterhaltenes Kinder­
bett verkaufen. Kctlcjeva 3/1. 

?9Ä 
jtomplettc. Schlaf.^immer 
einrichtunsi, Betten, >vi ver­
kaufen. El»mSkovci .'!. Parterre, 
TomSiöev drcvorcd. .Uli 
Tischl«r»erkftStte mit sleltr. 
Beleuchtung. au6i etwas Werk­
zeug. zu verlaufen. Adr. Bcr'.v. 

Dettkatejsenkejchäit init Aus-
ichanl lange Jalire destelieud, 
eristen/^fAnq, weqen Abreise 

zu verwl'fen. Antraqe 
unter „ M" au die Berw. :;22 

V e r t « u t e hochfeine 

ll»M wlrill» 
Hähne, je uarii Leistutrci, von 
I0i>-250, tiefe Stammblttt-
«eibchen -W—^ Tin. -88 

icuniT 
Mari^lioi-Mcsje. Trstenjakova 2, 

2. Stock. 

«eschitstSbudel und starke Ltel-
lnqen zu verkaufen. Arbeiter. 
Dravska IS. bü 

kleine SalonAarnitur» Orit,inal 
ink»i'rl>c ?ckmit.^rbeit. schwarz, 
tt «tücke kleine Salonfitzczarni-
tur, Ti'chäicn, 3 Fauteuils, Pap 
pelbvlz mit amerik. Nuf;. ,iroker 
nierflamtttiqer Mes^inylustcr we 
qen Plai.^inan^el preiswert. An 
aufragen Kanzlei Dr. Tcher-
^um. 73 
Wertheimkafle Nr. wenig ae-
l'rancht, in einwandfreiem Zu­
stande. s)at lnlliq zu verkaufen 
7vlrma H. Bmeiö. Lpedition. 
:Naribor, MlinSka ul. 1. 124 
Verkaufe Pianm«» edler Ton. 
:^.1^eta?lllons>ruktion. Talteubacho-

21. 104 
Barock » Tabernakel lasten, 

eine ^^raulmaschlne mtt Treib» 
rat'. Herren» und Damenllei» 
der. Belt» und andere Wäsche. 
Tuchenlen. Pölster. Decken. T«p 
piche, kiithern. Möbeln^ usw. ^ 
Mario Schell. KoroSka cssta S4. 

Neuer Visenbahner'HelzrAt zu 
verkaufen. 5i>nc>n. Tvorni^ka 
cefta Ml. I.)0 
Tadelloses SlMnier mit »chön. 

Klanq ist wegen Raumui^o^cl 
preiswert ^u verkaufen. Cankar 
jeva ul. 1^, Tür 8. 

Xu »««Z«»«« 

Schöll ntöbl. Zimmer, ievar. 
elellr. !t/i6it. au einen 

lx'iseren .Herrn zu vermieten. 
!>l^''lc>.^ka cesta 4l. Part. 2Äi 
l^-rvf'.es. zweifenstriges .lassen, 
leüit^es, nett möbl. Villenzim­
mer, eleltr. Licht, um 2W ^iu. 
zu verttneteii. ^iuspielerieva 42 

22l 
Schön möbl. Zimmer, mit ode»! 
oline Äerpflegunt^. liei allein« 
stellender Dame zu verlnietSn. 
Greqoröiöeva 2K. Part. Zinto. 

217 
MM. k«bi»ett zu verinieteu. 
^ioro-»ka 4l/I. lints. .'ll 
Schönes, leeres Zimmer mit 
Äorziulmer und '.Velienr^ium. 
lepar.» Parlnälze. an liejseren 
Mieter sofort zu vcrnnelcn. --
Adr. ".Lerw. 
'.Ivettes Monatszimmer >nil 
eleltr. Licht, pari, liillit^ zu ver 
ulieteu. Polire^ka 1u/2. links. 

214 
Vierzimmer.Wohnung mit !>ta-
blnelt und T'ienstlwleuziininer, 
Stadtmitte, sonnjeititi 
an ruhige Partei zu vcrmie!e>i. 
Die Wol)ttu>ti^ wird in 2—^ 
naten frei. Adr. Berw. It^iy 
Drei Bettburschen werden '.nif» 
genommen. Adr. Äerw. 2^'^ 
Mi»bl. Zimmer lNit i^Ulch '̂ildc-
nül?unq an linderlojeS i^l^epaar 
zu v^'rt^eben. Dortselbst ist ^'in 
^Uil'inett tnit separ. (l^jnqa»^ zu 
vermieten. Adr. Perw. 2öi^ 
Möbl. Zimmer» jofort  beziel ibar 
oder mit 1ö. Jänner. Tru^'.n-
jeva ö/^j. ^2i>^ 
Zweizimmerwohnung ob 1. 
tier an ruhij^e Partei zu oer-
Ulicten. Adr. '^erw. 2^!^ 
?chöttec'. miibl. Zimmer wird 
an liesfere Person vermielel. Tr. 
Kr. Rosinova 2^. ^ lö 
Zwei Zimmer und ^vüche .U' l. 
^eber an kleine. rul)it^e P^irtei 
zu vergelien. Du-^anov«t ulica L. 

2Ä2 

Schönes, möbl. Zimmer svfort 
zu verulieten. Adr. Lerw. 
Lotal zu vermieielt. Velrinjoka 
ul. 7 Goichufl i^al). 
Miivl. Zimmer» jonni«, eigener 
Eini^ang, an distinq.. ruhige 
Per>vnlichte:t mit l. ,veber zu 
vermieten. Anzufragen Mazida-
l enSka 24 / l^^ 2Ä) 
Möbl. Zimmer ai, cia ^räul^in 
sofort zu vermieten. Ä'aiilro'.'a 
ul .  1' .»,  Part ,  rechlc ' .  2«? 
Seljr schönes, miilil. Zimmer» 
rein, ruhix,. IM. ')üu1)>uiltags-
svnne an feinen, soliden Mie­
ter ab 15. Jänner zu verniie-
ten. Cankarjeva 11. .i^ochp^irier 
re l i t tks^ 2«l  
Lotal mit anschliesiender Werl-
jtätte oder Zimuier zu oerntie-
ten. Anträjie unter „Lolal'^^en. 
trum" an die Berw. 237 
Schiines Zimmer mit ^tüche zu 
verunelen. Studenci, Äoiinikv-
va nl. 3^. !^^7 
Lokal, geeijinet für Äanzlei oder 
Gelverbe. beim Bahnlivf. ver 
^eben. Aleksandrova -18. 27»^ 
Besseres Müdck^n wird zu lin-
derlvsem Chepaar aufs Bett sie-
nominen. Franlvpanova 7. Tür 
rechti!. 2ti7 

Separ.. möbl. K»«ee. nahe 
der Reichsbrilcke. zu vermieten. 
Anzufragen Taborska ulica M. 
I. Stock. 222 
Zwei sonniqe. kepar. Zimmer» 
elektr. Licht. Bahnlwfnä^', an 
1 oder 2 Herren oder I^räuleins, 
mit oder ol,ne Verpflec^unq. zu 
vermieten. Adr. Prrw. 1v4 
Lotal an verkehrsreicher Stravc 
sr>fort zu vermieten. Adr Berw 

286 
Solider ZimmertoleKe wird auf 
-R'nommen. Tatlenbachova ulica 
27/Z. Tür^ü. VI 
Zimmerherr wird sofort aus-
(,enominen. Stvlna ul. 6. 278 
Nein möbl. separ. Zimmer» an 
ruliit^er Lage. Billenviertcl. an 
soliden Herrn zu ver,ieben. 
ne/.lt^cva l. Tom^iöev drevvred. 

29.'^ 
?.1?öbl.. schönes, sonn- und «gasten 
seitit^es Zimmer an solid, verm 
oder Dame mit ^rühstiick zu 
vermieten. Adr. ?crw. 2W 
ii^leines.Limmer an solid. Herrn 
zii vermieten. Cvetliena y. :'<»3 
Miibl. Zimmer zu vergeben. — 
Striiarjeva 35. ^2 
Zimmer und KÄche zu oerge» 
ben. Ctritarjeva 35. Ä1 
Zwei Zimmer und Küche. mi)kil. 
elektr. Licht, sofort zu vermie­
ten. ^lankopanova l^ l. 297 
Zimmer uiit 1 oder 2 Betien tn 
der l^ojpoSka ulira sufort zu 
verinieten. Adr. Verlv. .'!lh 
Sck?ön möbl. Zimmer an einen 
.Herrn per l5. Jänner zu rier-
mieten. Anzufragen im Fri'Vur 
Geschäft, (^ospoHka 3?-!. .'M 
Wohnnnß» 'Limmer unc» Äiläie. 
all 1. Feber zn veiiielien. Tr^a» 
k^ka cesta 51^ 308 
Mit 1. Jänner liild i» nächster 
?kähe des Hauptplatzes 2 lichte 
Lotale mit geschlossenem Bor-« 
räum samt Stellagen, für klei­
nere Werkstätt« geeignet, zu 
vermieten. Adr. Verw. 52 
Z^rau» allein, arbeitssam be-
lommt Wohnung und ittost bei 
einem alten Herrn. Anzufragen 
Pobrei^je. t^ankarjeva ul. 2. l)l 
^chüftslotal, 2 Zinnner. auf 
freguent. Strajze. Vahulioiiiäl)e, 
billig 'ofort zu vermieten. Anzu 
fragen bei ?ia. H. Brai-iö, Spe­
dition. Maril'vr. Mlin^^ka '.il. I. 

125 
<jieschöst»lolal am Glavni trg so 
fort zu vermieten. Anfragen bei 
Ludwig Zraii; in sinovi, Melse 

171 
Student oder .'i^err wirl> auf 
!,tost und genommen. 
Preis i'M Din. iiioro^ka leita 
17/l rechtZ. 325 

msmilr« «zo 
miNuiizer mit Xu-

ts)..^I<.iis. li. niil 

nun'eii. ^ 
l^öliren lNn. ^.7W.—. 

Icsnn Nikis 

»m k«6lo»iv«r«t »vielen 

V^ enn er Lpannunxlsslckeruti? unä Lerük-
runLssekut? lmt. kann nlekts p288ier(.,i. 
l »ünim aellteti !!>lL beim Kauk eineii 
i^lwarares !i»k voIIKsimmeiiL Kicliei-ult? 

aber cinfucli uuk c!en l'eleiunken-
Ktern. Oelm jeder leleiunken-^ppiirst 

Lvsicliert uilä «esekiitxt. 

Vie »Ite§te LrtakniNK. Vie mockornst« l(on«trul«tion. 
Vei^rete? in »lien LrStl«ren Orten. 

Vefkauk auck in l2 ^Monatsraten oline prei»u»el,I»x. 
Informationen xidt: 

.IVQc)5l.^Vk-?^8I«1 sicziikdis v. v.. ovio87l?V.IU 
/axred. l?atksjev prola/ 7. l.judljana. vunajslra cesta I k 

v?k«n»»«I,«r 0»i,k! 
Qeriie bin Zck liereit. clunlienä 2u bestätigen, cisk icli voll 

U!ic1 t!i!Ui:> meine mir ^el^iilirenct« i^nterstüt^tuiL. lmcli den? 
/^lilelien (je-i von mir uii'^emel^etsn Vster:;. t^Ierrn l'emout 
tr.'n/. i.olta p. 8v. ^snL n« vrav. poUu. von «ler I^nter-
?'llit^un.^;i-^el<tion cicr Kmetljsita vllsportva zeackrnia, r. ?. ?! 
o. /. in ^1srit»«>r. .^lelisanärlivu ce^ta 44. lieute in Lv^issen» 
iiufter s>r'(inlin^ ui!i;>>(.xl^lllt erliielt unll klllile icli iZerne 
versiklit.'liiet. iiffenllicli zeilerniulili 7.uni Veitritte iliesvr >VoI>l-
sul>!'^.!ii!>tii>uion keiiteiiti zin cinpleltlen. 

l)'t«vKv doi ^iarll»or, tleii S. .lünner 1932. 32S 
Kae 

r« 
V W WW 

1—2 Zimmer mit Badezim-
nier. möbliert oder uninöl'liect. 
von alleinstellenden .Herrn zu 
mieten gesucht. Anlräg.' uuter 
, .52 lU" an die ^^i^rn ' .  27^^ 
Schöne, sonnige' Wohnung, 2« 
oder 3 ,^innner, nlit ttiläie und! 
'^ugehör, wird für drei Perio­
nen NN Zentrnm der Sladt ge-
sncht.  L.  Lenard.  Maribor,  Tat!  
lettbachova ul. 2!^ 
Äfi.iier such, schönes möl'liert.,! 
streng separ. Zimmer. H^rupt-
platmäl,e. Antr. unt. ..Streng" 
an die Berw. 307 
Kinderloses El)epaar sucht so­
fort Mitte der Stadt ichöne 
Zwei' od. Dreizimmerwohnung 
init Kirche und Badeziinmer. An 
träge unter „Sonnig 5" an di^ 
Berw. . 178 
kinderlose Partei sucht bl? 1. 
März 2—:'.-Zimmerwohnung. 

Unter „Solnt^no" an die Berw. 
1V 

«eNeosesveH« 

Ncntoristin mit einsälir. Praris 
wünsch! zwerlS n'eiterer Bildutlg 
^ auch gegen «leine Bezal)lung 
— in einen Bi'iro nuterzuloin-
nten. Adr. Berw. ^1 
l^nte. selbständige ttöchin sucht 
Stelle. Adr. Berw. 272 

jkorrespmidentin» sei bstä ̂  ^.ige ^ 
.Kraft, perfekt in Slonx'nisch ! 
Deut ich,  Serbokroat isch in Wort . I  
Schr i f t  nnd Stet ioaramm, srau-> 
zösiscl>e und ikalienische Sprach-
kenntnisse. sucht passende s!:..le. 
Anträge unter „Berläs;licho Bu 
reaukraft?!r. I.M>" an die Ber 
ivaltung. 237 
wichtige Zahltelnerin 'uäit 
Stelle. Anträge unt. „Kellueiiii" 
an die Berw. 24 l 
Tü6>tiges Z^räulein. in Kanzlei, 
(^schäst, Oelonomie 
vol lkontuieir  r^ersiert .  wünscht '  
Stel le in einer Kanzlei  oder aus! 
gri^s>'rt'>z (^iit. event. auch zU! 
alleinslelieudem Herrn. Antr.i.iej 
unter „(üiewissenhas!" an i>ie 
Berw 1^2 
Viros^e. fesci)e Afra» iucht Stelle 
als '^^^'itschafterin bei !'niein 
älteren, gutsituierlen Henn ! 
gellt uaä» Ptuj und Mar^^ior. ^ 
Br iese <'rbeten unter „Schw.rrz l  
37" an tiie Berw. ^2^^^ 
Absolvent der Wc.»i-, 'I^bst und^ 
Ackerlt^iVichule, mit langs^ilirig. 
Praxi.^ und Zeugniss^'n. ener­
gisch und nüchtern, will seinen 
Posten ändern. Zm'christen unt. 
..Lclenomie » Tl^iftr" an me 
Berlv. ^ l50 
^lü'iiieo und braves Mädchen f. 
alles, das au6i kock>en tann, 
such! xniernden Posten. An die 
Beriv. unier ,.155". l^^ 
Innge ^risenrin sucht Stelle, 
nur a'.lMärts. Meli'.'la c. ll 
I. Zkock. Tür 5. ^89 
(^nle. bürgerliche Kiichin» die 
^a!)reszeugnisse besitzt, lucht 
Stelle. Anzufragen bei M. Zor 
.'i.V Aleksandrova 21/1, ant 
s'iani rechts. Iiis» 

0kk«n»II«k«? vsnkl 
l^ie ^unl-it citfeinlicii l.snter?it><t?uii'^".. 

Sektion cier Kmetlj«kg /sdruki«. r. /.. / o. /. in >1». 
rilior. ^Ie!i!?uiicti'avs c:'t^tu'4-l. i'iir die lieiiuue^lc. 
kuiuntek^te /Vu^iialiluiiu! nueli cieni 'l>>cle der von mir 
mclcleten t'r.iri .julijsn« livnrsuk. Ks,. porSi«!, unä ii^t so i!i.7 
unumLÜnxlicli nolvvciiäie. <lie litZLl^nanulc üuui De«-
tritt jeden meinen .lVlitmen^clien >vurn'.:.leli> /ii enii)lL!>Ici!. 

8p. poröiö, clen 4. .lüiincr 19.^2. 
tloeli.'^cluuii.i^.'ivOl! ,^l>oli 

Uorrespoudent gesucht f 7mdu-
strieunternehin. llnig. Marilwr, 
perfekt dentsch samt ^tcuo..^ra-
phie.  s lowenisch unk> kroat jsch^ 
Mus^ nebenbei auch Kundenbe­
such l'eiorgen und l'ei willen 
.Kaitzleiarbeiten initbelfen. 
Tienstautrili 15. ^el^er. 
niing, '^^elieizun.1 nu.', Licht frei. 
Aiigelwle nur vc>ii Bemerl'ern 
N'it I^iugerer Praii.5 niit die-
lialleausprüchen unter „Perfekt 
und sieisiig" an die Berw. l')7 

t^ute, sparsame Wirts6»afterm 
sucht Stelle. Anznira^n bei 
M. Aleksandri.>va '-I^l. 
aui l^^aug rechts. 1!'^ 

Pensionierter Bahnbeamter, bis 
her stets in leitenden StsZun« 
gen, sucht ab März Bertrauens-
posten als Kanzleileiter oder 
Kassier bei grökercui Unie.neh­
men. Adr.^erw. WS 
Korrespondent, kaufmännisch ge 
bildet. .Holzsach, Oelonomie, geht 
auch als Goschästsleiter zu allein 
stehender Dame in mittl. ?^ahr. 
Anträge nnter „Gen'erbe 
an die Berw. 2tN 

Lehrmädchen firi- Schneiderei 
unrd ciufgenoiulnen^ Millo.^n'eva 
ul. 2/.'i. ^2 

Köchin, Die gut lockien lann und 
auch auk'cre I)äU'?liche Arlvileu 
verrichtet, wird nnl I.'). Jänner 
aufgenommen. Anzufragen 
ni trg 22/1. 3l 1 

Lclirmädchen unt ent't'recheiii^er 
St'DiiIl'ildung wird 'oki'rt ail?>i ' 
noiinueik. Bri.<ulf. ? 
ulica. 

Vertäuserin mit Kaution lür 
Traiik fofort gesucht. Adr. Ver-
waüung. 21tt 
Persette Kitchin wir^ gesucht. 
Adresse Dr. Omcrzu. ^^agrel», 
Zajini^na nl. 1. St. 2l)8 
^leis^ige, reine Bedienerin wird 
aufgenommen. Anzrlfragcn nur 
von !)—M Nk>r vormittag Sod 
ua l4/l^. Tür 12. 31^ 
Lehrmiidchen filr Maschs neu-
striclerei wird kafort aufgenom­
men. Aufr. Ulica 10. oltolna 1. 

311 

Lchrjunge für Schneiderei wird 
sofort ausgenommen bei Cver-
lin, Gosposka 32. 1^15 
?!etlc verlänlisl>e ttöchin jiir al­
les in liessere.^ .<?aus zu 2 Per-
'onen gesucht. Cintrilt Anfang 
o^er Mitte Jänner. Anträge u. 
„L.'iugere Zeugnisse" an k)ie Ber 
lv<i l t II n g^ l5s» 

Tüchli^er Vertäuser oder Ver­
käuferin, in der Herren-, Da-
luen- u. Schulibranche versiert, 
der kroatischen sowie deiil'chen 
Sprache volltomnien lnä6)iig 
für 'ofortigen (Eintritt gesucht. 
Schristl. i^f'erte uiii Lichll'ild 
au Bcla K eleu« e n. <!ako-' 
vec. 135 
Braver starler Lchrjunge wird 
aiisgeuommeu. Aletknidrova 
Kolnik. . ^ 
,'jüngere und perfekte Köchin 
ui i l  7>ahre'^ ' ,euguissei l  wird ler  
sofort gesuchl. Adr Berw. l1s> 
i^ntev. Lehr junge, slon'.-deuiich 
sprechend^ N'ird für Schreib- u. 
Näbmaschinenfacb aufgenom-

tt»en. 7>ran^ .Kelbiö, Betriiij^^ka 
ulica 7. 23<) 

Herrenstock in der BerwaUung 
vergesseu. Al'zulu'len ebeiD^^ri. 

Sportinieressierte, gel'ili^cte !a 
me n'üujcht mit 
Helrii im Alter oon in-...,, 
,'^wl)ren in >torrcivon^<ni 
i re len. Br iefe unter 
an die Benr>^ 
Suche guleii »'freund, üi'er .'<1 
7>ahrc ai:. Iliiler ...^^a^^r^^vean 
la"  an di."  Berw. 2t i> 
7^:nlge. elegante Damc wuniml 
Bekanntscl^^nt nrii besseren aut 
situierleu .vcrrn. Briete unter 
,.I>rül)ling..>ern>ichen" an oie 
Benv 2!»8 
III tell!geuter Gewerbetreibender 
— .')0.','"^al)re alt, sucht passende 
.^^eirat. Zuschriften mit voller 
Adresse, ivelcl)e geheimgehalten 
wird, unt. „Gemütliches Heim" 
an die Berw. 
^^^^elches verutögeude Fräulein 
möchte mir eine liebe Lebens­
gefährtin werden? Bin ."5 Jah­
re alt, schlank, temperament­
voll. kunstsinnig und habe gute 
Grotzstadta»Ilüren. Ein Unterneb 
men neuzeitliclier Wohnung?-
kulkttr an Seite einer ebenl^> 
sürs Schöne fühlenden LelienH-
gesährtin zu gründen, ist inein 
Wnnsch. Nur ernstgemeinte Zu-
schrislen erbeten unter „Glück 
auf 1932" an die Beriv. 
Einheirat! ^lieiche Ausländerin­
nen. vermögende deutsckie Da­
men wünschen glückliche Heirat. 
Auskunst iiberzengt sofort. — 
?tabren. Verlin. ^lolvischeltr. 
48. SK5 

Kedeollet 6er ^lltitui»erilulosea l^ixs! 



Connlag. den. ^^Znuc: 

«MMM Mt «VW MM IM «« WIMMH 

Z k h l l k »  -  ? » k l 5 « k l l r .  

ll̂ îSk« nuxl̂ eî  5I»<0  ̂ok  ̂ d^kUk5m< ^<)0k>>i.c»  ̂ Vk«se«k«  ̂
vclik»  ̂ mkise vv« v^eoe»v<  ̂ «k«u^>skse7?s 

» 

k^o6»U ^?Z7.S 
für 6»fi fögllc^sn ^«dfouck »etwiSf»« ^<olb«^uk» 

cj», jO6»''«olV» «f-
»e^'>»>qslek. 

,^«j«II SSZ7^ 
r>i»§»? »t»s«m»«, dequ«m« I-saib»eku^ 
rW»ekmü»»is lkr»n 5p«^«m»ug.vv?'t'«kk''oun»» sox-
co>s. 

^«jell 29S7.2 
für »cdl«e^s«« 5cku>i ou» »ckv^^oi-iem Sox-
I«6e!' mit »sa^ttEf Oummi»o!i!e unct t»feite'' <czpp«. 
>e,o^6«>'» gssIgnOs iijf cj!«i»nig«n, Vl,e!ckH 6sov»' 
»«, d«l i»6ef >V»tt»svn« 0stz^!ten mü»»»si. 

22».. 

«^06«« 5SZ7.2S 
>^pc>»'t«5 5so«iOsgüf'y» l^vfork 
S«»ig»i«t. mit t^sguiem «xj«? 
5e>»>»or»em Ks». 

^o6»N 76Z7.<S 
^o!d»ekvt»«, Sttekmoellvol! pKs^vf^Isst -
bsei»«»' Xd»oti. vousliz« ^s6»!I in Uek»-
bso^-i <xjGss ^^ogoei. 

^o<j«k1 ??77.27 
^f^so-ZeknüsHekulie o<n 6«>v»^koitVm boxeeis wH 
»fosiisr XroukAosile^essolile. vaitslt»« ^6»tl «» 
g«»<km«l6ig«m koxeoli vin. 1??.» 

24?.. 

^»Il 95Z7.Z1 
l'iotdtckvk», zic^ 6»« m«i»»»n Xvn<j»n »5-

kod»n. 5ck>«,ofi uncj bsoun »um »»»»»n 
7foq»n, m l.oclc 6i« O»«»It»c^o^.ln z>»«l 

/Modell ZS67.21 
fusi6«, ^o?on. OdOi--

»»il ou» t>»«t»m kox, mit l-vösi-iutter. b«l gon^-
»üolie^^ >H,»scjes' »!? nictit mü<je, 6« 6i»-
»«»«n »»^s l»«qu»m zm6. 

^^ocje» 22S7.« 
kis, 5p0ffmo«j»t! ov« bfovNOM Vviltzvx mit ^«civf. 

vn«j kinlog«. X^sge, l»»» 
»«sutss» »»oelc» l-V^Isi^sotile. 

>^55e^ 5le s ic!^,  o/<5 czel-x luse ^ooc!. ! .  uk^^5e!?ek f i  l . l>^».e,  uk^veksl^vi- ic^ vc)kl .c(-ck>i  

^sui  un«I Verksut von V»>uten 
unä VVei-tpspiefen?u <jen besten 
ssxe5kur3en. »<uponelnl08unx 

iZM WlMlM 
in So»i»o»k» uNe» ZS 

illiilll 
t<«)nti'o!le aller in. uncj »uslän. 
liiscken l.o5e. — Klsssenlvie 

in xrovter /^usv»»il 

n!ir b'-'-v-iNsu iiu iLti mciiie 

« z x k v k ß k k k l  
»' I'lt.ini u t I e n verp^cmer !i!tde i^N(j kcclÄN^e 
.<ui >^!e>cm z?!e.'> Xunc!sn lur äit> 
n'i: ^e!'?s.^uc'i t'n?eint.ln 

^uljzsl  / i  ̂ x 'n l ler i .  

i^Lens^ nu^u c^i t . '  .^1in>. ' l l ' .n '^ '  ?!U kn^<I i>i l i .  i«^ i i  n i i t  c!eni  
!. 19^^ 6ie unier (Zcn> 

icun5t- u. «»n^elKzSktnekei I. ?«,»>>» 
ZOM0»t«n»kG uilc» 11 

l'!> .'ci2l (jürniei-ci .ider'I^ade. 
«ileicl-zicilit^ icli m i- 7u U'.k..'.. ict> 
I'1 ^scsZer Ockor.ui'^n^. u!ic! Ximmei-püän?«?!. 

'.i-ünc un^ d'?ul'.en«je. Iic>I?c I?l)!ie.'-. n'ecj"7c ^cittiindlum..", ?:^v. 
ti^dc. gIumLN5iruut.>t.'. s^zbki-.'in^i.-

ii'Z ienise icli ..n. 
s!!e Lisad^ekoi-^uoi^en '.inö ^i'ii:illuiii.- »^es 

<.7^dc! >.c>^Vie un^ Vor^ur len.  »ucl i  sc^en 
l^emuiie.. öluml^'i- ui ä ir'. pijm2 

<^.>ux.!'l.tt vortiunctoli. 
^Vie dickes, ».'irc! incinc pfl^clik >e>c. 

^'>einc ^'uncien kulslite^k uliä 7!i?.'l!e'>., .7u 

Kunst, unll N»näeI»»Lnner 
^PlvOK. < > l.'l.ic^ ». I l. .^55 

»«»II»! >».V»I,i»» 

!M>I.S.I.: 

W-> m 

0s5lliol frleäsu 
Iki«IK» ee»i» l 

zrobe.^uz^'»KI! 

»Dion 

^rwliruster 

lilind« Zlsmtil, «!lu i 

M x> 

ITV 

Drirct- uNd 

opeu 

okkea t 

l.'m>l2näe tisldes 2u 
Vestibülen. .^7.:'r^^e7l 

j. QabsO^et., 
.^gribvr. ul. 2 

lllilllM» VMI 
I-Nc (ueic-^niilc ÜÄnkl (^nVsuücli 

uoi uef t<MLtij5l«it «kdporltts /»äruLit. r. / li. in 
dc>r. .-^Ie»<dÄ? cis^v.^ cc5?.i uic u''.^ 

ilüükllielillzcilljl̂  ^klliilß 
<j. V.' ':k "«> !>»!. 

ll ̂ 'üi7!>^!-..!e. pz. 
! ' . c I . c ^ . r v e s i ! .  

riiw Lixenkeim 
Veifeluv» >vn teuren kivpo» 
tkeken. (Zelä /um lZi^uncles-

verd unll ?u Xeudsutsn. 
5lc?ier'ne!? 

äef ^vitl-cini^xen. V^'s^lc^ier-
un>:«5cdul7. 5^>e uii-

vci-?ULl>c!i !'sc>^s>eii!moteri.>I 
U5XV. vc)ti ^es !>ctive?tesk^. 
5el !5ck2»t cZcr 
Ikurinei^ .^..^i.. ^i5en2L?i: 

7eL. ksu'xfeäi:- ^"(1 5p^ir?e-
nO.isen-ictiäi'l ?7i^ k. dl. 

vvie>. IV.. 
f'«v0kilcs'5ir-lljc .'<r'. 4^. 

tiesckultsstollt! l^eibnlt? lOe-
stesreietit. I?o-i«««esstr2öe d. 

sdriks 

rsum 

»^ci- n'l7 l.'? 'e 
:?ucli lotZ,. äei- k'>2>.l .sonszi .^Isriiii, Lelie .^..^ >i ct. inir 
ukiumLLNsIi'^ti nonvcr'.^ie. öle /: im 
lriUl.- jeöi.n mcilicn ''^ilMrN5^liLN .'> /u eiiipsc!^!'. 

.>^»f^dvr. ö-^ii 5. .^.ii^ner 
Ninkd (^iiZoZ. 

!Ul 

Im W 

,^>5lrjes^.ti.^e. l-'er-ont.'n'.v.t^c. Ii>;i<a>:cn li^'.v. 
.Xü^ufs^Le!?: cc>:A !I. 

:n!: cl.Iiri'Ä.:' 
-.1?^? Li:!': 

vcr 
7  c r n .  ' . ' !  u k r c  n :  

i.̂ eiei uno Derbreitet die 

Faridom.Intiliß' 

»»»»»» 

i»esee? ĵ>e5snjte 
ie ^ie oimr: l'ul^ !^un?ck'n ^u^!vS7» 

lrei v^'ö^cieii köime:^. 5.^.?! .seäein unen:-
?e'.äljc!i. pti. NvsLert. ?c>5tiZ>.'ii ^6. Kesil. 
l-jZK !3^.? 

v??«n»Nek«? vsnks 
Q>:rne din icli de^«.!'.. 7u .1, 

voll unä mcin.^ IN-- <Ic.^ 
äem Xdleden äe«; v,-»?, '"i- V'zui-^. tlcru. Is-
menl ffANT. ^oks p. 5^. .lun/u kis vfuv. noljii. v.!, ^e! I>. 
ier^iul2us'.«.'?^.?^c'^'.?0!i s<me»iist^ii e><i.yvfktt^ /sclk'u^ii. r. /. 
z 0. ?. in ^iLi-idur. ^-^!ci<!.2iici''c'V2 
sent^siler O^clnun^ .:u>bc^^ki!: c^'le'? n'il,!c >>.' ' 
Lerne verpi l ick ie i .  o i i rn i i ic^ n ?in '» iZci? ' -n^ '  
VVc>^If2!>r!>-In>iuuno:- /.n 

.>1urikOr. «.'en 5. .I.iN "^-i IS'.V 

?KI»I57KK KV»« v«a»<ov 
^ »e»»! »«» r«et»>, VG« G,«. 

MMMUM. HjMllll. MllAIl lll.. 1M! 
kc»7» 5I.IV0VI72I 

U» l 

s.vMW-II .  

e»OtreS»Iete« u«, ttr ckie pedsklic» v«A-tR»tlled: V60 »c/^8?M. - vniek 6« ^"ir!»>ys,k» Nskein». lo ^»rwm. - 50, «leo tter»u5xet.er ur^cZ <jen Vruc»^ /ersnl. 
VV?«!«»'? viL^lttc'r - flssck« vos,n>,fs fn ^»rfdoe ' 


